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Januar oder Jänner . Monds⸗

1 . Katholiſch . Evangeliſch . CL . Aſpekten u. Witterung . A
Dienſt . ] 1 Neujahr 80 Neujahr , Jeſus X 6 9,45 un. C , 13 W0 80 u
Mittw . 2 Makarius Abel AE2IVCi . ð 2 G. G. IUnſchtbare Son⸗
Donn . 3 Genovefa Iſaak , Enoch . & 5 den1 . unſicht . O⸗Finſt .
Freit . 4 Titus , B . M . Elias , Loth . 420 G G , 5 8 , W

Samſt . 5 Eduard , Kg. Simeon 2 3 Schiiee kächin ,hell und

Rath. Weiſe aus land . Matth. 2 . Vollmond d

2. re nee 00 8, 26 —40 . Tagesl . 8 St . 31 Min. Eegen t
Sonnt .6 F Hl . 3 Könige F Hl. 3 Könige 2 hell Sigtbar⸗ Mond⸗
Mont . 7 Luzian Iſidor EU50 in Son⸗

15
Dienſt . 8 Severinus Erhard 12 AQ2 nen⸗24 , nachm .4Uhr
Mittw . 9 Julianus Julian 25 11 U milde

Donn . 10 Paul I . Einſ . Samſon W 7 G in ſchein Neumond den

Freit . 11 Hyginus Diethelm 19 ◻h , 8 in & 5 W1
Samſt . 12 Satyrus Reinhold NK 1 CApog . , Ug Negen .

3. graft Sitkes Röm . 1, 16 —21 . Tagesl 8 St. 42 Min . nhene85 ns
Sonnt . 13 1 n. Ep. Hilar I n . Ep. Hilar . 52 ein gutes Jhr.
Mont. 14 Felix , Prieſt . Felix 1124 ꝙ A 1
Dienſt .15 Maurus , A. Traugott * 6 hell war , ſo wird ' s im

O Aufgang 7 Uhr 46 Min . Niedg . 4 U. 34 M . September trüb

600 oder klar .
Mittw . 16 Marcellus Emma 18 . OCC im N Tanzen im Ja⸗

Donn . 17 Antonius Anton 4 1

S v. , ſichtbare auß derBuuet
Freit . 18 Petri Stuhlf . Priska F613 Finſternis nach dem Futter

Samſt . 19 Mar . u Martha Martha 84 26 JSchnee 1 05 Anen22.) hat Sonnen⸗

4 . a105 io . Tagesl . 8 St. 57 Min .

Weſee
[ onnt 20 2 Fab . Sebaſtſ 2 Fab. Sebaſt . 47 9 N,

„ Pault Vekehr⸗
Mont . 21 Agnes Agnes 4222 Atrüb

Dienſt . 22 Vincentius Vinzenz 5 S
Mittw . 23 Mariä Verm . Anna Maria 1119 mild
Donn . 24 Timotheus Timotheus 3 C 51 be 8 Sanni
Freit . 25 Pauli Bekehr . Guſtavine 7 — e
Samſt . 26 Polykarpus Edwin K 1 Scne gunae
Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth .

Ss8 .

Tage 8l. 9 St . 14 Min. Bae
2 . Eo. Geiſtlich geſinnt ſein iſt Leben . Röm . 8 , 1 —6 . Heulendie Wöl⸗

Sonnt . 27 3 Chryſoſtom . Joh . Chryſ . 15 1 1 S A 975 lobn
Mont . 28 Carolus Magn . Karl 0/ Per , & A, U◻2 dg nrößre Kälte
Dienſt .29 Franz Sales Valeria I4 ( is “ , Wäiiit , Aem diz age
Mittw. 30 Martina , J . Adelgunda 229 S J Abſt. igr. Ausw. erſt der Winter

Donn . 31 Petrus Nol . Virgilius K13 9,47 v. , § in ggegangen .

1



Februar oder Hornung .

das Licht und ſcheuſt das Licht , ich raub ' es dir und raub ' es nicht .

2. [ Katholiſch . Evangeliſch . OL. Af
5 5 u. Witterung .

Freit . 1 Ignatius , B. Brigitta EN 9002
Samſt . 2 Mariä Lichtm. 9005 in

Kath . Schifflein Chriſti. Matth .
6 . Der Beweis des Geiſtes der Kraft , 1. Cor. 2, 1—5. Kihes 9 St . 34

Min.
Sonnt . 3 4 Blaſius 4 Hortenſia 225 2
Mont . 4 Veronika Veronika 8 Regen

Dienſt. 5 Agatha Agatha A20 5h /oOO , A in &R
Mittw . 6 Dorothea Dorothea 3 Rretr . win⸗

Donn . [7 Romuald Richard F115 9,35 n. dig
Freit . 8 Salomea Salomon W27 ah

Samſt . 9 Apollonia Abpollonia FR9 ] ( ( Apog .
Kath . om nen acft

J. Ev. Gottes Hausgenoſſen. Eph. Tagesl. S1.
Sonnt . 10 5 Scholaſtika 5 Gabriele 1K 20 A naß ;
Mont . 11 Viktor , J . M . Euphroſine 2

Dienſt . 12 Eulalia Suſanna Tin & zur .
Mittw . 13 Katharina Jonas —26 O im 3 Schnee⸗
Donn . 14 Valentin Valentin E 9 fall
Freit . 15 Fauſtin Adele S520O , 54 u. , H

O Aufgang 7 Uhr 7 Min . Niedg . 5 U. 22 M.

Samſt . 16 Juliana Juliana * 5 wird Wor
Kath . Arbeiter im Weinberg Matth . 20.

8 . 6Ev. Chriſti Armut unſer Reichtum . 2.
. Cor . 8 9. —Tages. 10 32 19 Min .

Sonnt. 17 Sept. Donat . Sept. Konl. 18 4 1
1

heiter
Mont. 18 Simeon Kaſpar F 2Oin 2 , OAbendſt . i .

Dienſt . 19 Suſanna Gutbert 116 22 50 t . Ausw .
Mittw . 20 Eucharius Cebrecht 129 A * O ſchön
Donn . 21 Eleonora Felix , Biſch 71513 558 A
Freit . 22 Petri Stuhlf . Petri Stuhlf . 3528 H

Samſt . 23 Felix Eberhard *12(Co8552 b. AnKath . Das Glei chnis vom Säeman Luk. 8.
3

2
8

9.
Ev. Chriſtus iſt mein Poil. I , 83 2⁴. Ta35581. 10 St 38 Mir

Sonnt. 24 Sex . M Lathias Sex. Mathias K26 zerig, 8 * 5
Pont. 25 Viktor Viktor I0 . 3 E

Dienſt . 2⁰ Walburga Neſtor 24 Cim F , 2 Son⸗
Mittw . 27 Leander Sara 8 &dir . nen⸗
Donn . 28 Romanus Leander 4E22 S , & ſchein

Räthſel : 1. Es ſind 24 Herren , die die ganze Welt regieren . Sie eſſen kein
Brot , ſie trinken keinen Wein : was mögen das für Herren ſein ? —

Monds —

wechſel .
Erſtviertel den

7. , nachm . 9 Uhr
35 Min , Stür⸗
miſche Witterung .
Vollmond den
15 . ,nachm . 10 Uhr
54 Min. , bringt
Sonnenſchein .

Letztviertel den
23. vorm . 0 Uhr
32 Min. , be⸗
ſtändig .

Bauernregeln .

e im
Klee, Oſtern im
Schnee.

Wenn es zu
Lichtmeß ſtürmt
u. tobt , der Bauer
ſich das Wetter
lobt .

Bringt Mariä
Reinigung Son⸗
nenſchein , wird
die Kälte hernach
noch größer ſein .

Lichtmiß —
Winter gewiß .

510 Febr . muß
die Lerch' aufddie

Haid ' , mag' sſein

lieb oder leid.
Wenn ' s der Hor⸗
nung gnädig

macht , bringt der
Lenz den Froſt

ſbei Nacht .
Iſt der Februar

mäßig kalt , keine
gute Ernte fallt .

Lenn im Hor⸗
nung die Mucken

geigen , müſſen ſie
im Märzenſchwei⸗

gen .
Heiterer Feb⸗

Mai von
Wetter

ruar ,
ſchönem
bar .

Lichtmeß Son⸗

nenſchein , bringt
2. Du ſuchſt 5 Schnee her⸗
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März oder Frühlingsmonat . Monds —

3. Katholiſch . Evangeliſch . ( L. Aſpekten u. Witterung. wechſel.

Freit . Albinus Donatus — 6 P 10,37 n. ange - Neumond den

Samſt . 2 Simplizius Wilhelm — 19Ꝙ Rehm ;

63 athe
Der Blinde am W ege . Luk . 18. 101

Min. , ange⸗

Gott hatAln nicht gegeben ꝛc. 2. Tim . 1, 7 —14 . Tagesl . 11 St . 8 Min . 65
at 3 H. Fſtn.

8 ſtviertel den

3 H. Iſtn. Kunig . Faſtn . Kunig .A 3 A ſon⸗H waäm, uhe

Mont . 4 Kaſi imir Adrian 4. 16 C, in nig 36 5 5 un⸗

Dienſt . 5 Faſtn . Friedr
freundlich .

enſt. 5 Faſtn . Friedr . Agathe 28 9 2 be⸗ Vollmond den

Mien , 9 Aſchermdr , Frdun . 2T10 510 ,8 N
Donn. 7 Thomas v. A. Perpetua 123 8, . Ot 13

Freit . 8 Joh . v. Gott Gerhard IN 5 trüb den

S A AKE 382 8 N „ vorm . 7 Uhr

Samſt . 9 Franziska Franziska N16 6,36 n. , OApog . 5 Min. , beſtän⸗

Kath . Jeſus wird verſucht . M ig.

8. 5
e Tagesl. 11 St . 32 Min .

1
onnt . 10 Ind . 40Ritter Inv . Alexand. A28 Wind14 Min . , bringt

Pont. 11 Roſina Küngold 4100—, ., SA
Regen .

Dienſt. 12 Gregor, Papſt Gregor 22 Fum Schnee

Mittw. 13 2 Frf . Euph . Deſiderius FK 4, J Morgſternin größt .
Kunigund ' (3. )

Donn. 14 Mathilde Mathilde I7 „* ( Ausweich . ſmacht warm von

Freit . 15 Longinus Chriſtoph 0 S 8 W

Aufgang 6 1 i „ Niedg . 6 U. 5 Min . lenſtans it ei⸗
Samſt . 16 Heribert Henriette 213 ſtürneiheee en

12 .
Kath . Verklärung Chriſti . atth . 17.

8
3 ſoiß d

Ev. Gott unſer Troſt in Trübſal 2. Cor 1,3
Tagesl . 11 St . 54 Min .in. Pan Geſhel

Sonnt . 17 Rem . Gertrud Rem . Gertrud 4727 0,24
5

8 in 2 St . Beneditt

Mont . 18 Gabriel Anſelm 11211 S S A e

Dienſt. 19 Joſeph , Nährv . Joſeph 1125 0 Märzen⸗Regen,
Mittw. 20 Joachim Enmanuel 310 Oi . 5 1 5

fne Nühen⸗
Donn. 21 Benedikt Benedikt 24 G erig . donner — ein

Freit . 22 Octavian Kaſimir F 82 rſt gröbt Glanz Helgrofrud
Samſt . 23 Theodor Otto 423 SKkbeiter

5
— ——ä — ärzen uUnner

RR
Sonnt . 24 Oc . Adelmar Oe. G0 7 T' 5731 ⏑⏑‚ , Mänzenſtaub
Mont . 25 Mariä Verk . Mariä Verk . E21 Cim &, 61155
Dienſt .26 Ludgerus Iſfrael K 4 ſchön. Wenn Maria

Mittw . 27 Rupertus Ruprecht K18 [ SHh , AuQ
7

5Donn. 28 Guntram Priskus 2 beſtän⸗giebts Ooſt und
e

uido 228 den Pfiug beim

— — . — — — Sterz , April —

5 Tagesl. 12 St . 46 M. ſhält ihn wieder

9,14 n , QA
ſ

14. Kalh⸗ Jeſus ſpeiſt 5000 1
oh.Ev. Welch eine Liebe . 1. Joh . 3, 1 —6

Sonnt . 31 Lät. Balbina Olt . Hermann 11



April oder Knoſpenmonat . Monds⸗

—Katholiſch . — Cvangeliſch . ( LAſpekten u. Witterung . wechſel .

Mont . 1 Hugo , Biſchof Hugo 24 reg⸗ m
Dienſt . 2 Franz v. Paula Theodor 6 e ne⸗21 Min. , ver⸗

Mittw . 3 Richard Richard 19 % , rnuiſche
Donn . 4 Iſidor Ambroſius fIN 1 59330 15. nachm . 10Uhr
Freit . 5

Vinze ili N12 Wind Le
Son⸗

Samſt . 6 Sixtus Auguſte NR24 ( Apog . U8 Letztviertel den
— 22., nachm

Kath . Juden woll t 8 . 3 in. 33 Min., trü
5 0 1. Tim . 6,12⸗16 .

Ta gesl. 13 St. 89 Min. ie 5

Sonnt . ] 7 Jud. Hermann Jud . Cöleſtin Æ 3 S in 50 15
Mont . 8 Amandus Aͤcdalbert 218 2,24n , O , Ci . Oe Min , Mind

Dienſt . 9 Maria i . Egypt . Sybilla E 0 8751 Unbe⸗
und Wegin

Mittw . 10 Ezechiel E 8 5 ◻⁰L. , Qretr . .
Donn . 11 Leo, Papſt Leo, Papſt 8625 ſtän⸗
Freit . 12 Julius, Papſt Julius 2 8 8 A dig *
Samſt . 13 Hermengild Egeſippus 2 22

2 9 Apele ,
—Frauenlieb ' und

16. Er. A..Oin Iur100 2 . A .D. . - . — Wugesl 16 St 32 Win. n
0

e
Sonnt . 14 Palmt . Tib . Palmt . Bened . P＋ 5 5 dir .

pgte . un
Mont . 15 Baſiliſſa Kreszenz 1420 S 10,55 n. auf⸗ will

O Aufgang 5 uhr 10 Min . Niedg .6 U. 49 M. Senther
Dienſt . 16 Paternus Daniel ο 4 SA heiterndſe2s. Jdrohen oft
Mittw . 17 Rudolf Rudolf 7˙19 σ Q, S 75 65

noch viel Args .
W

Donn. 18 Gründ . Apoll . Gründ . Claud . 4 ( Perig . ſonnig Sprltarlu
Freit . 19 Charfr . Werner Charfr . Werner K 19 Oin R , O fgiubbtes

Heu ur
Samſt. 20 Theodor Herkules 3 G A ſchön Peucht.

—— — — — ED— l

1＋ Kath. Auferſtehung Chriſti . Mark . 16 . —
„

Ev. Iſt Chriſtus nicht auferſtanden ꝛc. 1. Cor . 15, 12. 21. Tagesl 13 St. 5⁰Min.
ern Will ' .

Sonnt . Oſte Oſtern Rfueu
5

1 Aprilen⸗Regen

15 53 75 2 1 Olern Auſelm E17 C,
32

S I
Sigm . ] Oſterm . Cajus & 1

Æ 2,33 n. , J in Der Mürz 0
Dienſt. 23 . Georg Georg Kii N, 9 6 1
Mittw . 24 Fidelis Albrecht 429 950 F, J retr . nen — balten ft
Donn . 2⁵ Markus Evang . Markus 2i2 &wird Abendſtern April
Freit . 26 Anacletus Alma 3 bedecklhſer

und rein,
5 7 9

Samſt. 27 Trudpert, Zitta Anaſtaſius 2ſchön wbee
Kath . ſus erſcheintd 55

„
Aprilen⸗Schnee18. 88 ff Cor 15 , 35 —44 Tagesl. 14 St. 18 Min .

lun
Gras⸗

Sonnt . 28 Ouaſ. Vitalis Quaſ .
99

8 5 N, 8 38 4
3 5

Auf trockenen
Mont . 29 Petrus , M. Petrus , ö

‚‚ Æ 591 S 10
Dienſt . 30 Katharina Walbburgn 3 5

2,42 v. , N naſſer Bonmer.

iee eee eeee . eeie ,
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Mai oder Wonnemonat . Wonds

Katholiſch . Evangeliſch .ch. ( L . Aſpekten u . Witterung . wechſel .

Wi A0af
Jakob

Achmeß ＋ 68 . 8ο Erſtviertel den

onn . 2 Athanaſius Athanaſius 9 wird Morgen fen vorm . 7 Uhr

Freit . 3 7 Auffindung JAuffindung 21 Apog.
9

Fähee
.

Samſt . 4 Monika Firign * * 3 50 10 110

19. 0015185 2,8 . 14 . Tagesl. 14
Sk⸗ 30 Min. 5105

Letztviertel den

Sonnt . 5 Miſ . Pius , P. Miſ . Gutherd
414 . ( Sim 91 215nachm 10Uhr

Mont . 6 Joh . v. d. l.Pf. Joh . v. d. l . Pf . Æ26 hellbu abwech⸗

Dienſt . 7 Stanislaus Cyriakus 8 38 3 8 in Neumond den

Mittw . 8 Mich . Erſchein . Karoline
—

8749 v , U8 118 11 555
Donn . 9 Gregor v. Naz . Beatus 45 8 * 8 , Gin N rraneriſc⸗
Freit . 10 Gordian Iſidor 42515 warm

Samſt. 11 Mamertus Luiſe 4
0 0 5 ſonnig

20 . Röm . 14,7 9 . Tolesl l1 St . 580 min B 1

Sonnt . 12 Jub . Pankrat. ] Jub . Pankrat . 1114 EdDoil
Mont . 13 Servatius Servatius 1428 S ner unn⸗el
Dienſt . 14 Bonifazius Bonifazius 7313 Ih ſchwiünſe zen

Mikw . 15 Sophia Sephia 528( 0, 5
60 Bere

O Aufgang 4 Uhr 23 Min . iedg .7 U. 30 M. ohne

5 16 Joh . v. Nepom. 28
8 * sd

Freit . 17 Übaldus runo üſter drei atius ſind

Samſt. 18 Bruder Felix 13N CE

d 6
8 a

R Tosesl.15
Ei i mi

Sonnt . 19 Cant . Zblefſtin Cant . Potent. K7 2 rühſee wird er in

die Pfützen geleit .

Mont. 20 Bernhard Chriſtian 12 h , O in R. Der Mal iſt

Dienſt . 21 Konſtantin Konſtantin 2⁰98 10,30 n. Re⸗ſelten ſo gut , er

Mittw . 22 Helena Helena
55, Kdir

Donn . 23 Deſiderius Dietrich — naß deß
Freit . 24 Johanna Johanna 4

5 9 ſin Mat e

Samſt. 225 Urbanus Urbanus EN lin größt. Ausweich. 3* I

w 38
Tabesl. 15 St . 31 Min. ſer Jut herbel.

Sonnt. 26 Rog. Phil . N. Rog. Alfred E 0 3 e Ju
Mont . 27 Luzian Eutropius E witter⸗ Maikäferjabr —

Dienſt . 28 Germanus Wilhelm 7724 haft 43 0 Jan ,
5,56 mn, 8 in 8 naß dabei ,

8 8 unf ſtet bringt viel Frucht ,
und gutes Heu.

Mittw . 29 Maximilian Manimilian

Donn. 30 5 Chr . AneceChr. MIS
Freit . 31 Kreszentia Petronella 1829 OApog . 8



ieegeeebuenn

Juni oder Brachmonat .

Sonnt . ] 9 Pfingſtf . Prim . ] Pfingſtf . Gebh . P122
Mont. 10 Pfingſtm . Mrg . . Pfingſtm . Mrg . 6

Dienſt . 1¹ Barnabas Barnabas EE
Mittw . 12 2 Frf . Joh . Henriette K 6

Donn . 13 AnAnton v. Pad . Anton K 21
Freit . 142 Baſilius Eliſabeth

Samſt . 15 — Vitus , M . Vitus , Modeſt . E22

O Nufgang 1 Uhr 3 Min .

25 .
Kath. Chriſtus befiehlt zutaufen . Math . 28 .

Ev. Der apoſtoliſche Gruß . 2. Cor. 13, 11 —13 .

Re⸗
. Q gen

◻ unbe⸗

D .
ſtändig

2,35 u. , ( Perig .
7 . , Sim dß, GA ,

[ GS heiter
Niedg .7 U. 58⁸ M .

Tagesl. 1⁵St . 85 Min .

Sonnt . 16 1Dreif . Brunoſ Dreif . Juſtina 6 U◻ , 8in
16 1 8 u

Mont. 17 Adolf Hortenſia K 21 85 E
Dienſt .18 Amandus Arnold 2 5 , 600

Mittw . 19 Gervaſius Gebhard 218 8 wird Morcſt . p
Donn. 20 Haßſen, Sylverius 1 8,

2v, A
T

Freit. 21 Aloyſius ,B. Albanus 4 Oin Æ ingſter Tag
Samſt. 22 Paulinus Gotthelf ＋ 227 Anfanc

36
Kath . Vom großen Abendmahle. Luk. 14 .

5

—3 Die überſchw . Erkenntnis Jeſu Chr. Phil . 3, 7 —11 . Tagesl . 15 St . 56 Min .

Sonnt . 23 2 n. Pf . Edelt . [ 1 n. Dr . Baßſil / 90 i n warm
Mont . 24 Joh , Täuf . Joh . , Täuf . N 21 7 9060

Dienſt . 25 Proſper , B. Eberhard X 3 AO hellMitin
26 Hagelfeier Johann Paul KT15 cch A Gewitter

Donn. 27 7 Schläfer Ladislaus N26 Apog , J 8
Freit. 28 Leo, Papſt Benjamin 38 9,30 v. , , Oi .N
Samſt 29 Pet , Paul , Ap. J Peter , Paul 20lunſichtb . O.Finſternis

27 .
Kath. Vom verlorenen Schafe . Luk. 15.

5

Ev. Die himmliſche Berufung. Phil . 3, 12 - 16 . Tagesl . 15 St . 53 Min .

Sonnt . 30 3 Pauli Ged . 2 Pauli Ged .& 2 &dir , G1 5

6. Katholiſch . Evangeliſch . ( CL. Aſpekten u. Witterung . Maonde⸗
Samſt . 1 Simeon Nicodemus AXII „ im K , 80A 01
28. E. DesHlenn . Aawenle Ghriſi. Eph. 411

8
Tagesl . 15 St . 41 Min. J Min., W

Sonnt . 2 Ex . Erasmus Ex . Marcellus E223 ab⸗ 3R U 5

Mont . Oliva, Igfr . Klotilde 0
95 wech⸗13. „nagm. 2 Ulr

Dienſt . 4 Quirinus Eduard F617 ſelnd 65 — auf⸗

Mittu 5 Bonifazius Reinhard 86 29 ſchön Lektriart de
Donn . 6 Norbert Winfried 212 118

J. retr 12 Win
Freit . 7 Robert Robert 2 25 K A kerheft. *

Samſt . 8 Medardus Medardus en 8 CMorgſtli . Glanz 28.

24.4 855
Sendung des heil . Geiſtes . Joh. 14.

„ A2 5 30Män .
24. Ev

55
Einheit des Geiſtes . I. Cor . 12, 1 —11 . Tagesl. 15 St . 50 Min. unſichtbare Son⸗

— nenfinſternis .

Bauernregeln .

Regnet ' s an St.
Barnabas , ( I1. )
ſchwimmen die
Trauben bis ins

Faß .
Regen am St .

Viti⸗Tag , die
Gerſte nicht ver⸗
tragen mag.

Vor Johannis⸗
tag man keine
Gerſte loben mag.

Regnet ' s am
Johannistag,iſt ' s

1 7 ſelnüſſe

und Paul
brechen den Halm
ab , nach 14 Tagen
ſchneiden
ganz ab.

Donnert ' s im

Juni , ſo gerät
das Korn .

Wenn im Juni
Nordwind weht,

wir ' s

das Korn zur
Ernte trefflich
teht .

Wenn kalt und

naß der Juni war,
verdirbt er meiſt
das ganze Jahr .
Brachmonat naß ,
leer Scheuer und

Faß .

eieeeekeelenbene .
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Juli oder Heumonat .

5 Katholiſch. Evangeliſch . CL. Aflſpekten u. Witterung . Wc
Mont . 1 Theodor Theobald 140 ( C h , Oͤin größter
Dienſt . 2 7 Mar . Heimſ . Otto 826 G5 [ Entfernung ſz Ludne f 6
Mittw . 3 Richard Laura verän - ⸗36 Min. , Son⸗

Donn . 4 Udalrikus Ulrich , Biſch . derlich menſchmn 1

Freit . 5 Wendelin Anſelm D CJ, A 12., nachm . 9 uhr

Samſt. 6 Goar , Prieſter Eſajas 6, . 36 v. 13 N503
ſternis .

28. = 3 Gol . 1, 18 —28 . Lag 15 St . 44 Min. fkrd giurete den
F ld nachm § Uhr

Sonnt . 7 4 Wilibald 3 Joachim 1 9 in A warm 22 Min . , gewit⸗

Mont . 8 Kilian Kilian 35515 den 1 1. ent
Dienſt . 9 Cyrillus , B. Cyrillus F 0 / 2 , Ob ſchön 28 . vorm . uhr

Mittw . 10 7 Brüder , M. Valeria K 15 QQMorgſt . i . gr . Ausw . 60 15 bringt

Donn . 11 Pius l . P. m. Alwine , Rahel 0 [ſichtb . O⸗Finſternis
Freit . 12 Joh . Gualbert Lydia AI5 9,30 fπ¼••

Samſt. 13 Anakletus Heinrich, N. 0 5 0 [ SPer

20 . S8döb . d . Sonsl 15 St . ol Win.
Sonnt . 14 5Bonavent . 4 Bonavent 815 S h den 12. 8 Mrgſt . gen übers Gebirge
Mont . 15 Hoanich Werpotn 429 [ J8 lin größt Ausw . 5 b5 hen

O Aufgang 4 Uhr 20 Min . Niedg. 7 U. 51 M. räc.
Dienſt . 16 U .L. Fr . Carm . Bertha 213 Hundstage Anfang Wie
Mittw . 17 Alexius Alexius 227 —1 be⸗ natag (22. ) folgt
Donn . 18 Symphoroſa Brandolf 10 85 deckt ſag. 1

Freit . 19 Arſenius Roſina N 23 8 %2 Itrs zu Jakobi

Samſt. 20 ER 6 Æ heiß mactm Weih⸗

30 . 25 ecl . e . I . ff ogesl 15 Sl. 20
Mn b

Sonnt. 21 6
f 5 iehich WI8 ſchwülhübe , W9 Ja⸗

Mont . 22 Paulinus , B . Mar . Magdal . NX Gh , O in & den
Dienſt . 23 Apollinarius Elsbeth 11 5 E , Ain & zur , uir klar , deuten auf

Mittw . 24 Chriſtina Chriſtina NR23. CAßog . Gewit⸗ fiernen doehn
Donn . 25 Jakob , Chriſt . Jakob , Chriſt.t . Æ 5 5 A ter bereiten, kommen

Freit . 26 Aünt M. M Anna 17 Ein 5400 beſten

Samſt . 27 Pantal , Bertha Martha ²ꝗ G 9 warm 5 8 G00
38— 38 8 — l— — 75 mit dem Rechen,

31 . 0 J. . STagel 15 el à Win . daßdrnen ſe
Sonnt . 28 7 Nazarius 6 Hedwig A10 15 130 3 chen , muß imWin⸗

Mont . 29 Martha Beatrix 0 7 Le- eneer
Dienſt . 30 Abdont u. Senn. Jakobea 55 wölkt gen: Kal
Mittw . 31 Ignaz v. Loj . Germanus 4518 , 8 in



Auguſt oder Erntemonat .

8. Katholiſch . Evangeliſch . ( L . Aſpekten u . Witterung . Monds —

Donn . 1 Petri Kettenf . Petri Kettenf . 111 N 5 wedchſel .
Feit . 2 . wanne Guſtav 1114 Regen⸗

ν Erſtviertel d
Samſt . 3 Steph. Erf. , A0 Juſtus 1428 α l, 3 m

55 Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16. 4 Min. , meiſt
32. 6v . Die aottſelige Genügſamkeit 1 . Tim . 6, Tagesl. 14 St. 45 Min.

naß .
Vollmond den

Sonnt. 48 Dominikus 7 Dominikus 56511 2,In , ¹ 8 . 5 555 vorm . 5 Uhr

Mont . 5 Mar . Schnee Oswald 725 2 § A naß AN unbe⸗

Dienſt . 6 Verkl . Chriſti Sixtus 10 Q in ( F in 8 eziviertel den

Mittw . 7 Afra , Büß . Ulrike K 24 Swird Abendſtern 28 • 6
Donn . 8 Cyriakus Reinhard Æ 9C . Sim iy I A .
Freit . 9 Romanus Romanus E24 ( Perig . feucht g. nacmnhr
Samſt . 10 Laurentius Laurentius 4 8 P Regen zuin, ſchöne

13 — Witterung .

33. 6r. Bus funidl, Ceke derAebe. Jak.2. 1 —12 Tagesl . 14 St . 25 Min .

Sonnt . 11 9 Suſanna 8 Ignaz 3 S20 v, 8 C 6
Mont . 12 Klara Klara 2 7 [GH , S h oaueruregeln .

Dienſt . 13 Hppolitus Hypolitus 2 ver⸗ Hite am St .
Dominikus (4. ,Mittw .

15 Euſebius Samuel ＋ 5 änder⸗ an rmu Af
Donn . 15 Mar . Himmelf . Mar . Himmelf . F19 & in 47 lich ter lommen muß.

Aufgang 4 Uhr 59 Min . Niedg . 7 U. 9 M. (0. ) Somen
Freit . 16 Rochus , P. Jodus , Rochus 1 560 un⸗ſchein, bedeutet

Samſt . 17 Liberatus Liberatus E 400. ſte 2 S Jahr

KKath. Phariſo dZöll
ss

Wie Bartholo⸗
34. 6r. Jct. 3, 13 —18 . Tagesl 14 St . 3 Min . 80 lic

Wt 15 8 26 6 11
10505 A4 be

5 5
Mont . 19 Julius eba 7 8 Wind ſtellt .

Dienſt. 20 Bernhard Bernhard N20⁰ A 983 Regen (28),
Mittw . 21 Privatus Joh . Franz * 2 Apog , ‚ A w „
Domn e Zinnthes Aen „„ Di . O, Sin G . 0 d
Freit . 23 Sidonius Philipp Ben . —2⁵ O in aufhei⸗ läßt der

Samſt . 24 / Bartholom . Bartholom. 88 40 ternd nlkerin Bel
2Kath . Vi bſt 7 33 791 —nicht gabelt , in

35. 55 er Petr . 1. 2 —11 . Tagesl 13 St . Min. oneisn
Sonnt. 25 11 Ludovicus 10 Ludwig 2 Hb, Adir . nicht feuh auf:
9 S 5 S „Mont . 26 Zephirin Severus D37u . Sonne bi. Söhm
Dienſt . 27 Gebhard Gabriel 315 Hundstage 775

ter geht .

Mittw. 28 Pel . Aug . Auguſtin 4 28 94 0 8 ſeännſe drete
Donn. 29 Johann Enth . Johann Enth . 1111 ange⸗dann giebt meiſt

Freit . 30 Roſa v. L. Felix , Adolf 1125 2 nehm
viel Eicheln .

Samſt . 31 Raymond Rebecca C4 81U S0A , AA



Tag . Monat Einnahme . Ausgabe .

ð

—

E

9

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26



Tag . 0f ——onat Einnahme . Ausgabe .

89

—

ο

E

12

13

14

15

16

18



September oder Herbſtmonat .

9. Katholiſch . Evangeliſch . OL . Aſpekten u. Witterung . Wö
Tagel 18 Sl . 10 Min .

Etnn z

Sonnt . 1 12 Verena , E. 5 Verena, E. 222 Zͤin II , Q2 in & 11
Mont . 2 Leontius Veronika 6 8,1uU n. , Oß wwcchſelnd.
Dienſt . 3 Seraphina Theodoſius 20

2 Regene ma f
Mittw . 4 Roſalia , Igfr . 5 E4OC im , A 29 Win. , gelinde

Donn . 5 Viktoria Laurenz , Juſt . KXEI9 , ( [ S8 auf⸗
Freit . 6 Magnus Magnus K 3 ( Perig . , 2 hei - ⸗17. vorm . 5Uhr

Samſt . 7 Regina Regina 417 dbeii

37. e S Röm . 13, 17 . Tagesl. 12 St . 555 Nin . An 5
Sonnt . 8 13 Mariä Geb. ] 12 Mar . Geb . 2 5 an⸗ 1 15

Mont . 9 Geburtemm des Grwßhei 0 216 2,29 n. ge⸗

Dienſt . 10 Nikol . v. T . Othgerus EU ο nnehm
Mittw . 11 Felix u. Regula Fel . u. Reg . 13 ge⸗
Donn . 12 Syrus , B. Guido A27 Kind

Freit . 1 Eulogius Hektor 9 trüb
Durch S

Samſt .14 J
hl .1 Erhöh . Albert Aalße ze 6030

38. e Matth . 6 . Tagesl. 12 St . 30 Min. n U zu⸗

Sonnt . 15 14 Nikodemus 13 Roger F 1 ¶ , U

O Aufgang 5 Uhr 40 Min . Niedg . 6 U. 9 M ſich die ſchönen
Mont . 16 Cornelius Joel N16 A Regen Weh
Dienſt . 17 Lambert Lambert NN28 5,20 5 . ei ,
Mittw . 18 Frf . Thom . Roſa 1 N ( Sim H, ( Apog .
Donn . 19 Januarius Konſtantiag 22 18 naß i , der Thot
Freit . 20 Euſtachius Tobias 4 G trüb

W
beſte

Samſt. 21 Matth . Ev . 8 Ev. 16, & Aboſt . in gr . Ausw . St micnree

89 . ubelenn,Areendbenrn . . Il . Togesl 15 Er.7Min . Prrnen
[ Sonnt. 22 15 Mauritius 14 Mauritius 8628 Oin It , Tag u. Nacht Son ez
Mont . 23 Thekla Thekla 11 [gleich , Herbſt⸗Anfang 3 907
Dienſt . 24 Gerhard B . Robert 325 60 , in 47 September zu

Mittw . 25 Kleophas Kleophas 11 7

SOs, 18 v. , A in

Donn . 26 Zyprian Thomas 1121 QS , Oh qäeer Auguſt nicht

Freit . 27 Kosm , Dam . Kosm . , Dam . 72 5 G heitert
I 1

Samſt. 28 Wenzeslaus Wenzel 7919 in auf
däcen mongeſe7

3 1 oll es im folgen—

40. Heunſcaſt Eph. 6, 5—9. i St. S9S
Sonnt . 29 16 Mich , Erz . 15 Michael 3 DYöee ee
Mont . 30 Hieron , Otto Urs , 5180 280



Oktober oder Weinmonat .

4

Ffe
Monds —

2 10. Nat 0 olif ch. Ev an 9e liſ ch.

4
L. Alſpekten . Witterung . W39

Dienſt . 1 Remigius R
i

.

gus Remigius

Mittw . 2 Le 0 9 W 1 OQ im § , G A Erſtviertel den

100 v. 2 Leodegar Leodegar 15 2. ,10 v. , C 2. , vorm . 2 Uhr

Donn . 3 Gerhard Lukretia 2229 J8 Son⸗1,Min , ſonnig .

5
5 — —

Freit . 4 Franziskus Franz K13 rett men 90

Samſt. 5 Plazidus Plazidus 27 5 0
3 Min. , 1

0 5 8 81 5
3

41 .
K ath. Vom größten Gebot . Matth . 55 8

5 5 ſchein W dei
Ev . Chriſtus ein Sohn über ſein Haus. Hebr. 3, 16 . Tagesl . 11 St . 19 Min. 175 vorm .1Uhr

8
14 Min. , ver⸗

Sonnt. 6
17 Roſtrf. Br . 16 Angels 211 2 „ änderlich.

5

Mont . 7 Marx Judith — 295 4 Neumond den

Dienſt . 8 B 9 8
A , 2 24. , nachm. 3 Uhr

enſt. S Brigitta Amalia 8 Nebel Win. , friſche

9 Dionyſius Abrah . , Leonie 22 2 . 3 v 9 & Luft .

0
)

Franzisk 66185
„ F Erſtviertel den

Franziska Gideon 3 5 8 in J zur . 31. , vorm . 9 Uhr

Freit . 55 Anaſtaſius Burckhard I7 Froſtſ7 Min. , kühlund

Samſtt . 12 Maxrimili
. Froy windig .

aximilian Gerold NN 0 8 0 Wind
42 ). Koth, Vom Gichtbrüchigen. Matth . 9. Balern

hl. Schrift , eine Unterweiſung . 2. Tim . 3,10—17. Tagesl. 10 St 55 Min. Sankt Gallen

Sonnt . 13 18 Simpert 17 Idda

Mont. 14 Calliſtus Leonie , E.

Dienſt . 15 Thewſia Thereſia
SArufgang 6 Uhr 22 Min .

Mittw . 16 Gallus Gallus

Donn . 17

Freit . 18

Eduard , Hedw . Juſtus

Samſ 9 Ferdi — räumt ' s Kraut

uſt. 19 Ferdinand Ferdinand R924 derlich . Hrein ; ſonſt

43 .
Kath . Königliche Hochzeit . Matth . 22.

—ſchneit ' s d' rein .

Welt Weisheit iſt Thorheit o Tagesl . 10 St . 32 Min . Su1 Judas (
Sonnt . 20 19 Wud . Allg Kircht 18 Wd . 6 S 5 be⸗vorbei , rückt der

Mont . 21 Urſula Urſula 3 19 85 9%
W in deck W l

I
t e

Dienſt . 22 Salomea Cord
i deckt

656
ordula „ 2 Regen da.

Weteer hell,
Mittw . 23 Severin Severin i bringt es Wind

Donn . 24 Raphael
S 895 A , Oiin *5

u. Winter ſchnell

2 it 925
Rap ) ae Salomea 0 S 3,3 n 0 4

Dttoberſing

Freit . 25 Criſpinus 4 40 3 * NA voller Sterne , hat

Samſt 26 Cbariſtus 1 520
— 2 dir. , 5 KO warme Ofen

8 35 dus 0 ggerne .
A 4 friſch Sitzt das Laub

Kath . Sohn des königl . Beamten . Joh .42 hh .
44. Ev. Die Predigt . Röm. 10, 9 — 17³

0 27 20 Ivo , Adv. 19 Sab 713 S Perig , 55 5
Winter

＋ ◻σ — — 0 5
aum

935 28 Sim , Judä Slit ; Züidt 2 . A * O kühl Regen am Ende
Dienſt . 29 Nareiſſus Nareiſſus 8 Oktober , verkün⸗

Mittw . 30 Zenobius
21²N Sim d5 , §. A Dttemnfruchtbares

8 Hartmann E26 Nſlin größt . A Jahr .
5 in Ausw . 8

Donn . 31¹ Wolfgang Wolfgang K10 9 . 7 5 5
Morgſt6 AI..

1712 6 un⸗

NR23 freundlich .
6 im 2 , OApog . di⸗

Niedg . 5 U. 9 M.

E18 H , S wird MorgſternA
EE29 1,14 v

Geburtstag des deutſchen Kaiſers K&11 verän⸗

Tagesl 10 St. 9 Min.

( i6 . ), läßt den

Schnee fallen .

3
dem Tag

Gall , bleibt
bieKuhi im Stall .

Auf St . Gallen
Tag , muß jeder
Apfel in ſeinen
Sack.

Urſula ( 21. )

noch feſt auf dem

Baum , fehlt ein
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November oder Wintermonat .

II — Katholiſch . Cvangeliſch . ( L . Aſpekten u. Witterung . Monds⸗
Freit . [ 1 Aller Heiligen Aller Heiligen & 24 win⸗ wechſel .

Samſt . 2 JAller Seelen Aller Seelen 8 5 Vollmond den

FKath . DesKönigs Rechnung. Matth . 1I5 .—Kath . es Königs E nung . Ma 4 i

45 . S8 65 25 18, Tagesl 9 St. 18 Mn. 5
e

Sonnt . 3 21 Idda 20Reform⸗ Feſt 53 ſtür⸗ 10 Wcu
Mont . 4 Karl Borrom . Sigmund 1 5 miſchſis Min. , Wind

Dienſt . 5 Zacharias Zacharias 18 S Regen end
Mittw . 6 Leonhard Leonhard 1 ꝙS 8 naß 205 vorm. 2 u
Donn . 7 Engelbett Florentin 13 4,42 n. übn ,
Freit . 8 4 Gekrönte Gottfried 8528 &in 75 be⸗ 1
S 3 K 5

„ nachm . r

Samſt . 9 Theodor Theodor M 8 deckt⸗5 Min. , ſtürmiſch.

e Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22.
2

rr Togesl. o S
9 St .

1 27 Min.
Sonnt . 10 22 Gottfried Kuno N20 Gin v1 kühl

Mont . 11 Martin , B. Martin , B . 2 Cim g , E „

Dienſt . 12 Martin , Papſt Martin, Papſt E14 , OApog . kalt W
Mittw . 13 Stanislaus Weibert 26 139 38 h ſpan trocken, wir

Donn . 14 Eliſabetha , B . Friedrich N 7 hell W be In
Freit . 15 Leopold Leopold 810, 9139 Qin ? *3 iſt der

Aufgang 7 Uhr 9g Min . Niedg . 4 U. 20 Span areße

5
und nicht leicht ,

amſt . 16 hinarng Othmar * 1 8 * A ſo wird der Win⸗

9 Dberſt
e

a es OberſtenTo ter . a recht 1
47. Ev. Brot im Himmel . 2. Moſ . 16=45 8. Tagesl . s5 1Mun.

bringen d. Nach⸗

Sonnt . 17 23 Ernte⸗ und Dankfeſt 22 4 14 Wind Vu O
Mont . 18 Kirche StPeter Eugenius 2 27 Regen

Dienſt. 19 Eliſabetha Eliſabetha r10 3 , UDA merzn Martini

Mittw . 20 Felix v. Val . Felix v. Val . 1124
9

5 e
Donn . 21 Mariä Opfg . Mariä Opfg . 8 8 — 2N
Freit . 22 Cäcilia Cäcilia 79⁊22

S 9
0375S 8 5 4 Martir

Samſt. 23 Klemens ,P. M. Klemens * 3 2,20 v. 155 Ciſe jtehen
Kath . Grä (der V f M tth . 24.

0 müſſen ſie um

48 . Ev . Der
TLert1 dse beſtimmt . 5

Tagesl. 8
8St.51 Min.

Sonnt . 24 24 Allg . Buß⸗ 6Bettag 2 K*
22 ( Perig , rauh Wie

Mont . 25 7 Kathärine Kathariila 7 , ( Cim J , G A doas Haus hält er
Dienſt . 26 7 Konrad Konrad 822 1 ſicher nicht lange

0 5 3 5000

Mittw. 27 Julobine Jeremias 85 95 1
Donn . 28 Soſthenes Günther ühlſaus ſo kommtder

it 29 138
N 155 Nachwinter mit

Freit . 29 Irenäus Noah N6,5 1 9 Froſt und Braus .

Samſt . 30 Andreas , Ap. Andreas AWind



Dezember oder Chriſtmonat .

12 . Katholiſch . Evangeliſch . Es Aſpekten Uu.Witterung . Monds⸗

Kath . Zäeichen
des Gerichts . Lut. 21 . FF

„ weꝗchſel .
49 . Eo.Einzug Jeſu in Jeruſalem . Matth. 21, 129. Tagesl. 8

8 St. 3 Min. 55 5Er. Einzug Jeſu in Feruſalem Matt9 .

Sonnt. ] 1 1 Adv . Elig . 1 Adv . Oskar 1 un⸗f worm.10 UAhr
Mont . 2 Bibiana Paulina 15 / g9 , UA freund⸗ 20 Min. , bringt

Dienſt . 3 Kaver Franz Kaver 2 806 lich 9
Letztviertel den

Mittw . 4 Barbara Barbara 10 win⸗15,A
Donn . 5 Sabina Cordula

91

digſn N.
Freit . 6 Nikolaus Nikolaus kalt,, Neumond den

Samſt . 7 Ambroſius Angela 817 Oib2 v. , S 8 20 Aün
5 Kath . Johannes im Gefängnis . 389— i Unſichtbare Son⸗

50. Ev. Johannes der Täufer . Luk. 2- 14 .
Tagesl . 8 St . 29 Min . nenfinſterniß .

Sonnt . 2 Adv . Mar .E. 2 Aldv.Mar. E. WW28Ci. L , Swird Abdſt . 1 5
Mont . 9 Leokadia Willibald E „ F 53 Min. , Sor⸗

Dienſt . 10 Eulalia Walther —222 OApog . hellrrnſhen
Mittw . 11 Damaſius Emil 4 düſter

Donn . 12 Juditha Ottilie So16 Schnee⸗

Freit . 13 Luz., Joſt , Ott Luzia 8428 , Q02 fallſ Banernregeln .

Samſt . 14 Nikaſius 3 210 6 retr . feucht (Fion Ale
1 Kath. Zeugnis Johannis . Joh. 1 igen.

6
51 .

Ev. Johannes im Gefängnis . Witth 11, 2 - 10 . Tagesl . 8 St . 23 Min.
Sonnt . 15

3 Adv . Euſeb . 3 Adv . Abrah . JK722 3,35 n . S macht den Tag

S Aufgang 7 Uhr 45 Min . ENiedg . 4 u . 7 M.
ſ . Wen

0 4 dg. Wenndiechriſt⸗

Mont . 16 Adelheid Adelheid N 5 8 in & rauhnach ; eiet

Dienſt . 17 Lazarus Lazarus N218 85 5 100 0
Mittw. 18 —— Frf. M. E. Wunibald EE Schnee Jche. 90
Donn. 19 Fauſta Nemeſius 7916 RegenAlais
Freit . 20 Chriſtian Achilles 0 Winter⸗Anfang in 1
S ſt.

2 ie T 5 185 ängtzu Weih⸗
Samſt . e Thom . Ap. Thomas, Ap. * 15 OQin E. kürzeſter Tag , nachtenEis anden

52
Kath⸗ Rufende Stimme . Luk. 3 . „ Donz . Weiden ,kannſt zu

2 . Ev. Er iſt mitten unter euch ꝛe. Joh . 1, 19 —28 . Tagesl . 8 St . 20 Min .
Oſtern Palmen

Sonnt . 22 4 Adv . Demet . ] 4 Adv . Chriſt . X 0 1,29 ü , Eiß ee
575 23 Angelika Dagobert AÆI5 O , SPerig . mogendieVauern

24 8 5 2 8 S chla

5 Adam, Eva
100

Eva & 1 den 22 . unſichtbare O- 15
4 1655 25 Chriſttag Chriſttag 416 20 ( Finſternis habenſieswieder

Donn. 26 Stephanus Stephanus 0 hellf enneßun
Freit . 27 Joh . Evang . Joh . 8 14 29 . friſch . Wärnahen
Samſt . 28 Inſe Kind — 99 feucht iſt und naß,

—50 8 50 95 15 Tindl. 2 28 ſonnigſe gb es leere

2Ke Beſchne g Chriſti . Lu S d
98 .

6n, Simenns 5
und Dantlied Luk. 2 25 35 10 Tagesl . 8 St . 23 Min . e

Sonnt . 29 F Thom. , B. F Jonnthee 11 R5,53 v ſchön mit Schnee , giebt

Mont . 3 95 Korn auf jeder

Mont . 30 David , König David ＋ 2 OS8, SG . EAss
Dienſt . 31 6&Sylveſter Sylv . Schlßgd. R* 7 Q heiter
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Jahr⸗ , Vieh⸗ und Pferdemärkte im Großherzogthum Vaden .

( Nach den Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statiſtiſchen Bureaus ) .

Erklärung der Abkürzungen .
Fr Farrenmarkt , Frcht Fruchtmarkt , Geſp Geſpinnſtmarkt ,
Lw Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt , Tch Tuchmarkt , W Wollmarkt ,

K Krämermarkt , V Viehmarkt , R Roß - oder Pferdemarkt , Fl Flachsmarkt ,
Hf Hanfmarkt , Hlz Holzmarkt , Kbl Kübelmarkt , Ldr Ledermarkt ,

Z Ziegenmarkt . Die in

Klammer ( ) geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage , wo ſolche Angabe fehlt dauert der Markt nur einen Tag .

Das alphabetiſche Jahrmarktverzeichniß ſiehe am Schluſſe des Kalenders .

2.

3.
4.

75

8.

—S
=

14.

15

17.

21

22.

25.
28.

29.
30.

—

Thiengen V.
Bräunlingen VS, Freiburg

„Stockach VS , Tauberbi⸗

16.

„Buchen S, Ettlingen VR,

Mingolsheim KHf( 2) , Mos⸗

Hilzingen VS, Breiſach S,

Adelsheim KS , Eubigheim

Januar .
Konſtanz VS, Radolfzell V,
Aglaſterhauſen S, Schopf⸗ 5.
heim V, Offenburg Vv.

KehlS , LaudaS , SalemVS .
Hilzingen VS , Breiſach S,
Herbolzheim S.
Adelsheim S, Haslach V.
Heitersheim VRS , Meß. 6.

kirch V, Neckarbiſchofsheim
S, Neckargemünd S, Pforz⸗
heim WR, Stühlingen K,
Unterwittighauſen S.
Karlsruhe Zuchtviehmarkt ,
Mannheim Milchv . R,
Mosbach VS, Sindolsheim
V, Stockach VS , Wehr V,
Wenkheim S.

V, Schönau i. W. V, Ra⸗
ſtatt V.
Bretten V, Bühl V, Burk⸗
heim K, Kandern VB, Mer⸗
chingen S, Tauberbiſchofs⸗
heim S, Löffingen VS .

ſchofsheim V, Zell i. W. V.
Radolfzell V, Bruchſal V,
Ettenheim VRS .
Boxberg VS , Eppingen V,
Kehl S, Lörrach V.

Grünsfeld K, Markdorf K,
Meßkirch V, Müllheim V,
Neckarbiſchofsheim S, Neu⸗
ſtadt KV, Säckingen KV,
Werbach K.

bach S, Pfullendorf VRS .
Thengen VS .
Möhringen VRS , Aſſam⸗

ſtadt K, Durlach VR, Eubig⸗
heim S, Schliengen V.
Singen VS, Roſenberg KV.

DonaueſchingenS , Ueber⸗
lingen V.

Februar .

Herbolzheim S.

K, Haslach P, Heitersheim
VRS , Krotzingen KVS ,

1

7

11.

14.

22.
„ Möhringen VRS , Bräun⸗

27.

0⁰

Meßkirch VP, Neckarbiſchofs⸗
heim S, Neckargemünd S,

1

Stockach VS ,

Thiengen KV, Unterwittig⸗
hauſen S.
Konſtanz VS , Aaglaſter⸗
hauſen S , Gernsbach V,
Karlsruhe Zuchtv . , Mann⸗
heim Milchv. R, Mosbach V,
Riegel KVRS , Stockach
VS , Offenburg V.
Radolfzell V, Ettenheim KB
RS , Külsheim V, Schopf⸗
heim V.

Bonndorf VS3 , Emmen⸗

dingen VRS , Kehl S,

Lauda S, Salem VS, Wies⸗
loch V, Windiſchbuch K.
Bretten V, Kandern B,
Merchingen S, Stühlingen
Vo , Löffingen VS .
Mosbach S, Pfullendorf V

RS , Sindolsheim V, Wehr
KV, Wenkheim S.

Freiburg V, Schlierſtadt V,
Raſtatt V, Schönaui . W. V.

„ Buchen S, Ettlingen VR ,
Meßkirch V, Müllheim V,
Neckarbiſchofsheim S,Tau⸗
berbiſchofsheim S.

Tauber⸗

biſchofsheim V, Wilferdin⸗
gen V, Zell i. W. V.

„Radolfzell V, Bruchſal V,
Lörrach Km . Vam2. Tg. ( 2) ,
Wilferdingen K (2) .

„ Boxberg VS, Eppingen V,
Kehl S, Wöſſingen K.

Thengen VS .

lingen KVS , Bühl Kem .
Vam 2. Tag ( 2) , Durlach
Vg , Eubigheim S, Kippen⸗
heim K, Ladenburg K,
Schliengen V, Ulm KS .

Singen VS , Endingen K

( 2) VShf am 1. Tag , Ett⸗

lingen KöHfFl, Geiſingen
VS , Mosbach S.
Bretten K, Donaueſchingen
VS , Ueberlingen V.

„Eigeltingen KVRS , Groß⸗
eichholzheim V, Oberkirch
V, Waldshut KVSprcht ,

Weingarten K (2).
März .

Hilzingen VS, Breiſach S,
Herbolzheim S.

Pforzheim VR, Richen K, 4. Adelsheim S , Erzingen K

5

0

13.

14.

18.

V,Grießen KVS, Haslach V,
Heitersheim VRS , Kraut⸗
heim K, Meßkirch V, Mos⸗
bach K, Neckarbiſchofshein :
S , Neckargemünd KVS ,
Pforzheim VR, Roſenberg
V, SchliengenKHolzgeſchirr ,
Tauberbiſchofsheim K, Un⸗
terwittighauſen S, Wald —
kirch K, Zell i. W. K.
Konſtanz VS , Adelsheim
K, Aglaſterhauſen S, Dur⸗
lach K, Gersbach V, Karls —
ruhe Zuchtviehm . , Mann⸗
heim Milchv . RSchf , Mos⸗
bach V, Rheinbiſchofsheim
K, Schriesheim Và , Stein
K, Schwarzach K, Stockach
VS, Offenburg V.
Radolfzell V, Donaueſchin⸗ “
gen R, Kühlsheim V,
Säckingen KV, Schopfheim
V, Schriesheim K.

Engen VS, Bonndorf V
Szg, Ellmendingen K, Em⸗
mendingen VRS , Immen⸗
eich V, Kehl S, Lauda KV,
Rikenbach VS , Salem V
S, Wertheim Schf .

„Bretten V, Bühl V, Eppin⸗
gen K, Görwihl VS , Has —
lach KV, Kandern V, Lenz⸗
kirch K, Merchingen S,
Löffingen VS .

Baden K (3) , HfFeder am
1. Tag u. VS am 3. Tag ,
Kleinlaufenburg KV, Malſch
K( 2) , VR am1 . Tag , Mos⸗
bach VS , Pforzheim KS,
Töpferwaaren am Tage
vorher ( 2) , Sinsheim V
Schf , Staufen KVörcht
Viktualienm . , Villingen K

VRS, WehrV, WenkheimS .
Boxberg K, Ruſt K, Sulz⸗
feld K.
Engen VS , Bräunlingen
VS , Freiburg V, Groß⸗
eichholzheim V, Karlsruhe⸗
Mühlburg K m. Kleeſamen ,
Königshofen S , Limbach
K, Nollingen V, Raſtatt
V, Schlierſtadt V, Schönau
i. W. V, Thiengen V.
Thengen KVS&, Buchen S,
Ettlingen VR, Gochsheim

—

S

—

ee

—

—

2.

3.

K( 2) , Herbolzheim K, Meß —
kirch V, Müllheim V,Neckar⸗
biſchofsheim S,Pfullendorf
KVRnS, Tauberbiſchofsheim
VFrS , Waibſtadt K.

Hardheim K, Hauenſtein
K, Hornberg K, Schiltach
K, Wenkheim K.

„Radolfzell V, Bruchſal V,
Ettenheim VRS , Emmen⸗
dingen KVRffrcht , Hard⸗
heim V, Herrifchried KV
S, Külsheim VP, Schwetzin⸗

et i
Engen KVS , Boxberg V

S, Eppingen V, Kehl i ,
Kenzingen V, Langenſtein⸗
bach KV, Lörrach V.

23. Triberg K.
Durlach VRFr , Meckesheim

K, Mönchweiler KV, Wert⸗
heim K.

Singen VS , Bickesheim
KVR, Eubigheim S,Graben
K( 2) , Mosbach S, Mudau
K, Offenburg VFr m. Preis⸗
vertheilg . , Roſenberg V,
Schliengen V. Schönau K,
Stockach VS, Stetten a . k. M.
KVRS , Unterſchüpf KS .

. RadolfzellKV , Donaueſchin⸗
gen VS , Ueberlingen V,
Unterſchüpf V, Wolfach K.

28. Hockenheim K, Ittersbach
KV, Meßkirch KV.

31. Freudenberg K.
April .

Adelsheim S, Großeichholz⸗
heim K, Haslach V, Heilig⸗
keeuzſteinach K,Heitersheim
VRS, Liptingen KV, Mahl⸗
berg KS , Markdorf K,
Meßkirch V, Neckarbiſchofs⸗
heim S, Neckargemünd S,
Neuſtadt K, Pforzheim VR,
Renchen KS , Stühlingen
K, Unterwittighauſen R.
Konſtanz VS , Aglaſter⸗
hauſen S, Breiſach KV,
Geiſingen KVS , Grüns⸗
feld K, Herriſchried VS ,
KandernKV5rcht ( 2) ,ͤKarls⸗
ruhe Zuchtv . , Mannheim
Milchv .R, Neunkirchen K,

StockachVS , OffenburgBR .
Radolfzell V, Bruchſal K



GeſpftHolzgeſchirrBretterm .
(2) , Kühlsheim V, Schopf —
heim V, Ueberlingen KV( 2) .

4. Bonndorf VSZ , Emmen⸗
dingen VRS , Kehl S,
Lauda S, Salem VS .

5. Hilzingen VS, Breiſach S,
Herbolzheim S.

8. Möhringen KVS , Appen⸗
weier KS, Ballenberg KS,
Bretten V, Bühl V, Eber⸗
bach K, Gernsbach K. Kan⸗
dern V, Merchingen S,
Löffingen VS.

9. Mosbach S, Neuſtadt V
St Georgen KVRS3Schf ,
Wehr V, Weinheim K,
Wenkheim S.

. Waldshut KVSßrcht . 4
Aach KVgt , Bräunlingenf

Ve , Eppingen V, Freiburgf
V, Hüfingen KV S, Königs
hofen S, Schönau i. W. V,
Schlierſtadt V. WalldürnK .

2. Welſchingen K.
5. Engen VS, Ettenheim V

RS , Ettlingen Vii , Meß
kirch V, Müllheim V, Neckar—
biſchofsheim S, Tauber

1. Radolfzell V.

„Triberg K.
„Konſtanz Meſſe

biſchoſsheim VS.
6. Lahr K (2) , Vam 1. Tag

Stockach VS, Zell i. W. V.
. Radolfzell V, Kehl S, Küls

heim V.
Buchen FrS .
. Heidelsheim K, Hilsbach K,
KehlK,Neckarbiſchofsheimͤ .

23. Achern K (2) , Dittigheim
K, Donaueſchingen KVS
Samenm . , Eubigheim K,
Mosbach KS, Offnadingenf
KS , Oppenau K, Pfullen⸗
dorf VRS , Salem K, Seel —
bachK, Todtnauͤ ( 2 ) ,Villin —
gen KVRS , Wiesloch K (2) ,
Veam1 . Tag , Zell a. H. KV.

Boxberg VS, Bretten K,
Bruchſal V, Görwihl KVS ,
Hörden KV, Ueberlingen V.

5. Thengen KVS , Durlach
VR, Gengenbach K, Im —
meneich V,LörrachV,Neuen⸗
burg K (2) , Oberkirch K
(1½/½), Säckingen KV, Tau⸗
berbiſchofsheim K.

28. Berghaupten K.
29. Epfenbach K, Ettlingen V,

Eubigheim S, Raſtatt K
BretterS (2) , Vam 2. Tag ,
Schliengen V, Schönau i . W.
K( 2) , Stühlingen K, Thien⸗
gen KV, Windiſchbuch K.

30. Singen VS, Adelsheim K,
Greiſingen VS, Kenzingen
KVS .

‚Aglaſterhauſen—

Eppingen K, Furtwangen

—

——5

Mai .

Dertingen K, Ettenheim⸗
münſter KS, Hardheim K.
Immenſtaad K, Lauda KV,
MannheimReſſe ( 14 ) ,Möh⸗
ringen KVSSchf, Schenken⸗
zell K, Schopfheim
Stebbach K, Villingen K
ViiS , Waldkirch K, Walds⸗
hut KVSz5rcht , Zuzen —
hauſen K.

2. Emmendingen VRS , Ibach
V, Kehl S, Lichtenau K
Salem VS. 24.

3. Hilzingen VS , Bonndorf27 .
KVoSFrcht , Breiſach S ,
Herbolzheim S. 28

LEdrf am 1.
ringen KVSch
heim S, Boxberg K, Bräun⸗29 .
lingen KVS , Haslach KV,
Mannheim Hauptpferdem
( 3) , Heitersheim VRS,31
Meßkirch V, Münzesheim
K (2) , Neckarbiſchofsheimſ 2.

S, Neckargemünd S, Offen -
burg KSGeſpſtHolzgeſchirr
Frcht (2) , Pforzheim VR ,
Pfullendorf KVyiS , Unter⸗
wittighauſen S.

S , Eich⸗
ſtetten KVR, Herriſchried
VS , Karlsruhe Zuchtv . ,
Mannheim Milchv . R Fr ,
St . Georgen KVRS 8Schf,
Stettfeld K (2) , Stockach
VyiS , Offenburg V.

K, Külsheim V, Ueberlin⸗
gen KV (2) .

‚Königshofen S, Nollingen
V, Raſtatt V, Schlierſtadt
V. Schönau i. W. VFr .

„Freiburg Meſſe ( 10 ) Wam
Meßdonnerſtag .

„Billigheim K, Bretten V,
Bühl K( 2) , VR am 2. Tag, 55
Görwihl VS , Grünsfeld
K, Hüngheim K, Kandernf 6.
V, Löffingen KVS , Mer⸗
chingen S, Stühlingen *
S, Tiefenbronn K.

4. Heiligenberg KVS , Mos —
bach S, Wehr KV, 8 7
heim S.

5. Radolfzell V, Bruchſal V. 10.
Ettenheim KVRS , Ichen⸗
heim K (2) , S am 1. Tag ,
Schweigern V.

„Boxberg VS, Eppingen V, 11.
Kenzingen V.

Lörrach V.
Kehl S ,

Buchen K,20 .

V. 21 .

2. Weinheim Wein .
Engen KVS , Oberkirch V. 13.

Konſtanz VS ,

Konſtanz Wein .
Buchen S, Eigeltingen K
VRS, Ettlingen VR, Heidel
berg Meſſe (9) , Meßkirch V.
Mühlheim WWein, Neckar—⸗
biſchofsheim S, Tauber —
biſchofsheim S.
Gernsbach V, Neckargerach
K, Offenburg Wein , Phi⸗
lippsburg K (2) , Rothenfels
KV, Stockach VS, Tauber⸗
biſchofsheimV, Zelli . W. KV.

Tauberbiſchofsheim Wein ,
Aach KuR , Durlach VR,
Eubigheim S, Schliengen V.

8. Friedrichsthal K (2) , Kürn⸗
bach K (2) , Mosbach S,
StrümpfelbrunnK,Staufen 15.
KVFrchtViktualien , Wein- ( 17 .
heim K, Wertheim K.
Donaueſchingen VS, Groß —
eichholzheim V, Ueberlin —
gen V.
Thengen VS.

Juni .
Karlsruhe Meſſe (9) , Mö18 .
beln an den erſten 3 Tagen .
Singen KVotS , Adelsheim
S, Bödigheim K, Eber —
bach K, Gernsbach K, Has —
lach V, Heitersheim VRS.
Königsbach K. Meßkirch V,
Neckargemünd VS, Neckar —
biſchhofsheim S, Neuſtadt
K, Pforzheim Vot, Unter⸗
ſchüpf KVS , Unterwittig⸗24 .
hauſen S.

Aglaſter
hauſen S, Emmendingen
KVꝗtHfFrcht , Geiſingen K
VS , Gersbach K, Grom⸗
bach K, Karlsruhe Zuchtv . ,
Langenſteinbach KV,Mann⸗
heim KMilchv. , Schopfheim25 .
K( 2) , Stockach VS, Thien
gen KV, Waldshut KVS.
Frcht , Offenburg V. 2

Radolfzell KV, Wolfach K„
OffenburgVRFrmLotterie .
Hüfingen KBS , Kehl S,
Lauda S, Liptingen KV,
Meßkirch KV, Salem VS ,
Bonndorf VSz , Wein⸗
garten K (2) , Wiesloch V.
Hilzingen VS, Breiſach S,
Herbolzheim S.
Daudenzell K, Eichtersheim
K (2) , Kehl K, Menzingen
K, Neckarelz K, Siegels⸗
bach K, Waibſtadt K.
Achern K (2) , Altheim K,
Bretten V, Bühl V, Engen
VoS, Herbolzheim K, Herri⸗

29.

3

81

ſchried KVS , Kandern V,
Löffingen VS, Marxzell K,
Merchingen K (2) , Mos⸗
bach S, Neudenau K, Nuß⸗
loch K, Pfullendorf VRS ,
Seelbach K, Sindolsheim
V, Stetten a. k. M. KVR
S, Tauberbiſchofsheim K,
Todtmoos KV, Villingen
KVRS , Wehr V, Wenk⸗
heim S, Zell a. H. V.

2. Külsheim V, Rickenbach S,
Schopfheim , SchwarzachK.
Bräunlingen VS, Eppingen
V. Freiburg V, Grießen KV,
Königshofen S, Neufrei⸗
ſtett K, Raſtatt V, Schlier⸗
ſtadt V. Schönau i. W. V,
Wertheim Schf .
Hilzingen KVS .
Möhringen KVSschf , Bu⸗
chen S, Ettlingen VR, Hei⸗
ligenkreuzſteinach K, Lenz⸗
kirch K, Markdorf K, Mer⸗
chingen S,Meßkirch V,Müll⸗
heim V, Neckarbiſchofsheim
S, Tauberbiſchofsheim S.
Thengen KVS , Bruchſal
KGeſpſt Holzgeſchirr Bretter
(2) , Hörden KV, Mönch⸗
weiler KV, Stockach VS,
Walldürn Wallfahrtsmeſſe
( 20) , Tauberbiſchofsheim
V. Zell i W. .

9. Radolfzell V, Bruchſal B,
Ettenheim VRS, Furtwan⸗
genK, GörwihlKVS, KehlS.
Dittigheim K, Donaueſchin⸗
gen KVS , Durlach NR,
Eubigheim S, Grenzach K
(2) , Mosbach KLeinentuch ,
Neckargemünd K, Oppenau

K, OſterburkenSchf , Schlien⸗
gen V, Stühlingen K,

Thiengen KV, Zell a. H. KV.

Singen VS, Malſch K ( ) ,
Mosbach S, Neunkirchen K,
St . Georgen KVRS88Schf.

St . BlaſienKVS,Schwetzin⸗
gen K, Ueberlingen V.

Boxberg Vs , Lörrach V.

Hilsbach K, Hornberg K,
Schiltach K, Wenkheim K.

Juli .
„Adelsheim S, Haslach KB,

Heitersheim VRS , Meß⸗
kirch V. Neckarbiſchofsheim
i , Neckargemünd S, Pforz⸗
heim VR, Schönau i. W. K

(2) , Sindolsheim K, Unter⸗

wittighauſen S.
Konſtanz VS , Aglaſter⸗
hauſen S, Ballenberg K,
Dallau K, Gochsheim K( 2) ,

Herriſchried VS, Karlsruhe
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17
18.

21.
22.

23.

S

26.
29.

8 0.

—

„Stockach VS, Zell i. W. V,

Buchen K, Ittersbach KV, ?

Zuchtv . , Lauda KV, Malſch
( A. Ettl . ) RFohlen, Stockach

biſchofsheim K.
Gemmingen K, Moosbach

S, Oeſtringen K (2) , Sin⸗
dolsheim V. Thiengen V,
Wehr V, Wenkheim S.

„Ettenheim VRS , Kappel⸗
rodek K, Külsheim V, Ober

ſchefflenz K.
FreiburgV, KönigshofenS ,
Nollingen V. Schlierſtadt V
Raſtatt V, Schönau i . W. V.

1

Aſſamſtadt K.
„Buchen S,LimbachK, Ettlin⸗

gen VR, Meßkirch V. Müll
heim V, Neckarbiſchofsheim
S, Obrigheim K, Oſterbur⸗
kenK,TauberbiſchofsheimS .

Tauberbiſchofsheim V.
Radolfzell V, Bruchſal V.
Aach KVR, Bonndorf KV

SFrcht , BorbergVS , Eppin⸗
gen V, Hüfingen KVS ,
Kehl S, Langenſteinbach K
V, Lörrach V.
Wollenberg K.

Möhringen KVSsSchf, Dur —
lach Vhi, Bräunlingen KV
S, Krautheim K, Mönch - ?
weiler KV, Säckingen KV.
Mosbach S, Pfullendorf

Meßkirch KV, SchweigernK ,
Tiefenbronn K, Villingen K22 .
VRS,WaldshutKVSzrcht .
ThengenVS,TodtmoosKV .
Ettlingen V, Eubigheim S ,
Mudau K, Neuſtadt K,24 .
Schliengen V.
Singen VS, eiſingen KVS,
Schriesheim VR, Oſterbur⸗
kenSchf , StrümpfelbrunnK .

Schriesheim K, Donau⸗
eſchingenVS, UeberlingenV.

Auguſt .
„ Emmendingen VRS , Her⸗

riſchried KVS , Immeneich
V, Kehl S, Lauda S, Salem
VoS, Wertheim Schf .

„Bretten V, Görwihl VS

Z. Durlach K,

16.
88.

26 .

„Hitzingen VS , Breiſach S,27
Herbolzheim S.

Schopfheim V, Staufen KV.
FrchtViktual . , Wolfach K.

„Freiburg V,Königshofen S ,
Oberkirch KV ( 1/ ) , Schö⸗
naui . W. V, BonndorfVS3 ,
Eppingen V.

ngen K, Dittigheim K.
Ehrenſtetten K.

Grießen KVS , Hardheim
Kandern V, Me
Weinheim K,
(2) , Löffingen VS.

Ettlingen

8
K.

Kenzingen KVSFohlenm . .
Mannheim Milchv . R, Mos⸗

bach S
heim S,

Wehr KV, Wenk—
Wiesloch V.

„Bretten K, Kehl S, Ricken⸗

bach VS, Waldkirch K.
Todtmoos KV.
Buchen S, Ettlingen VR,
Gernsbach K, Ladenburg K,
Meßkirch V Müllheim V,
Neckarelz K, Neckarbiſchofs —
heim S, Sinsheim K,Stüh⸗
lingen KB, Tauberbiſchofs
heim S, Unterſchüpf KVS .

S

„Bickesheim KVR, Lahr K

(2) V. am 1. Tag , Roſen⸗
bergͤK,StockachS, Tauber⸗
biſchofsheim V, Zell i. W. V.

„Radolfzell KV, Bruchſal V. 10.

Helmſtadt K.
Boxberg VS, Breiſach KB,

Karlsruhe - Mühlburg K,
Lörrach B, St Georgen
KVRS36chf, Schliengen V. 11 .
Oppenau K. Schenkenzell K,12 .
Todtnau K (2) .
Möhringen KVSschf, Dur⸗

lach VR, Eppingen K,Eubig⸗
heim KS, Großeicholzheim
K, Heitersheim KVRSHolz⸗14 .
geſch, Pfullendorf KBRS,15 .
Raſtatt KBretter S ( 2) Va . 16 .
2. Tg. , Tauberbiſchofsheim
K, Schriesheim K, Thien⸗

gen KV, Windiſchbuch K. Zellf
a. H. KV, Zuzenhauſen K.

25.

3.

—
90
Q◻

„Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr
Bretter (2) , Endingen K

Vo , Mannheim Milchv . R. 5. Engen VS , Adelsheim S , 12) VSHf am 1. Tg. , Mos⸗

Riegel KVRS,Offenburg V. Bühl K (2) Veam 2. Tag , bach S, Schriesheim VR ,

„Radolfzell V, Schopfheim V. Haslach V, Heitersheim VR Wertheim K.

Emmendingen VüiS , Kehl 8, Malterdingen K, Klein - 28 . Donaueſchingen VS, Etten - 17 .

S, Salem V, Stockach KV laufenburg KV, Meßkirch V, heim KViiS , Ueberlingen

S, Wertheim Schf . Neckargemünd d;, Neckar — KV (2) .

„Hilzingen VS, Breiſach S, biſchofsheim S, Pforzheim29 . Aach KVg , Eberbach K.

Herbolzheim S. Vyt, Unterwittighauſen S.30. Thengen VS, Oſterburken

Bretten V, Bühl V. Engen 6. Konſtanz VS, Aglaſter ' Schf . 18 .

KVS, Freudenberg K, Gö' r- hauſensS,KarlsruheZuchtv . , September .
wihl VS, Kandern V, Löf⸗ Sinsheim Schf , Stockach 1. Oberharmersbach K.

fingen VS, Merchingen S, VS , Offenburg V. 2 . Engen KVS , Adelsheim S ,

Stühlingen VS, Tauber⸗ 7 . Radolfzell V,Külsheim VS. Erzingen KV, Grünsfeld K. . 19

Haslach V. Meßkirch V.
Neckargemünd S, Neckar⸗
biſchofsheim S, Pforzhei
VR, Unterwittighauſen S.

Konſtanz VS , Aglaſter⸗2
hauſen S, Gernsbach V/21 .
Gersbach Voi Schf, Karls
ruhe Zuchtv . , Mannheim
Milchviehht , Mosbach V.
Stetten a. k. M. KVRS . 22.
Stockach VS, Zaiſenhauſenſ23 .
K, Offenburg V.

Radolfzell VHopfen Holzge⸗
ſchirr , Furtwangen K, Gör⸗ 24.
wihl KVS,Neckargemünd .
Külsheim V. Schopfheim V. 25.

Emmendingen VüiS , Her
riſchried VS , Ibach V, Kehl
S. Lauda S, Mahlberg KS, 26 .
Salem VS. 25

„Hilzingen VS , Breiſach S, 30.

Herbolzheim S , Mönch
weiler KV.

Todtmoos KV.
Külsheim K, Wenkheim K,

„Adelsheim K, Bühl V, Hils⸗
bach K Hornberg K,Löffin⸗
gen VS , Liptingen KV,
Meckesheim K, Merchingen
S, Mosbach K, Schiltach K, 15

Schliengen KHolzgeſchirr ,
Stühlingen VS .
Bickesheim KVR, Bretten V.
Kandern V, Sindolsheim V,
Mosbach S, Waldshut Fr ,
Neuſtadt V, Sinsheim Schf
V, Wehr V, Wenkheim S .
Radolfzell Obſt Hopf .
Singen KVRsghHolzgeſchirr, „
Bräunlingen VS, Freiburg
V, Königshofen S, Nollin—⸗

gen V, Raſtatt V, Schlier⸗
ſtadt V. Schönau i. W. V.

Offnadingen KS.

BuchenK (3) Freudenbergk.
Konſtanz Meſſe (7) VSedr

Hf WöHHolzgeſch. Faßwaaren
a. 1. Tg. , Ettlingen Và, Hei⸗
ligkreuzſteinach K, Markdorf
K, MenzingenK(2) , Meßkirch

V, Müllheim V,Offenburg K
SGeſpſt Holzgeſch . Frchtl2 ) ,
St . Blaſien KVS , Neckarbi⸗

chofsheim KS. Zell a . H. KV,
Tauberbiſchofsheim S.
Buchen Frs , Eichſtetten
Kögt , Gaggenau KV, Gei⸗
ſingen VS, Kürnbach K( 2) ,
Stockach Vs , Tauberbi⸗
ſchofsheimVFr ,Zell i . W. V.
RadolfzellV Obſt Hopf. Holz⸗
geſchirr , Bruchſal V, Etten —
heim VRS , Lörrach K( 2 ) V
am2 . Tag , Meßkirch Zuchtv.

Bonndorf VSFr3 , Boxberg
VSVO, Eppingen V, Kehl S,
Oſterburken Schf , Thengen
KVeS, Wertheim Schf , Wöſ⸗
ſingen K.
Engen Fohlenm .
Engen Zuchtv. Fr, Aglaſter⸗
hauſenK , Ettenheimmünſter
KS, Neudenau K, Villin⸗

gen KVRS , Wenkheim K.
Königshofen K( 8 ) .
Auggen K, Durlach Voü,
Heidelsheim K, Sulzfeld K,
Ulm KS.
Mosbach S, Offenburg Fr ,
Pfullendorf VRS
Radolfzell ObſtHpf. , Schwe—⸗
tzingen K, Ueberlingen V.
Waldshut KVSßcht .
Lichtenau K.

29. Mannheim Meſſe ( 14) .
Möhringen KVSchfsS , Bal⸗

lenberg KS, Donaueſchin⸗
gen KVS , Ettlingen V,
Eubigheim S, Haslach KV,
Fr m. Preisvertheilg . , Hör—
den KV, Mudau K,Schlien —
gen V, Seelbach K, Stüh⸗
lingen K. Thiengen KV.

Oktober .
Konſtanz KS, Aglaſterhau⸗
ſenS , KehlK , Langenbrücken
K, Lenzkirch K, Mannheim
Milchv . RnSchf, Neckargerach
K, Stockach VS, Wertheim
KV (63), Riegel KVRS ,
Offenburg VFr .

2. Radolfzell VObſt Hopfenm . ,
Külsheim V, Schopfheim V.

„Aach KVht, Emmendingen
VRS , Kehl S, Lauda S.
Salem VS, Wertheim Schf ,
Wiesloch V.

NSHilzingen VS, Breiſach S,
Herbolzheim S.
Aſſamſtadt K, Triberg K.

Adelsheim S, Haslach V,
Heitersheim VRS , Löffin —
gen KVS , Neckarbiſchhofs —
heim S, Meßkirch V, Neckar⸗

gemünd S, Pforzheim VR,



Schönau K( 2) , Vöhrenbach
KB, Unterwittighauſen S .
Friedrichsthal K( 2) , Karls⸗
ruhe Zuchtv . , Mosbach S ,
Walldürn K, Wehr V, Wenk⸗
heim S, Willſtätt KS (2) .

9. Radolfzell Obſt Hopfenm . ,
Herriſchried KVS , Kappel⸗
rodeck K, Rickenbach VS,
Wolfach K.

10. Welſchingen K, Rheinbi —
ſchofsheim K, Schönau i.
W. V, Bonndorf VSz .

11. Altheim K, Rheinbiſchofs⸗
heim Hf.

14. Engen KVS , Bretten V, .
Bühl V, Dallau K, Kandern
V, Kuppenheim KVg , Mer⸗
chingen S, Tauberbiſchofs⸗
heim S, Wilferdingen K( 2) .

15. Ettenheim VRS , St . Geor⸗

gen KVRSzsSchf , Stockach
VS, Tauberbiſchofsheim V,
Wilferdingen V, Zell i. W.
V, Kenzingen V.

16. Burkheim K, Oſterburken K
S, Radolfzell VObſtHopfen .

17. Hüfingen KVS , Kehl S,
Stockach KVS .

19. Freiburg Meſſe ( 10 ) Vam
Meßdonnerſtag .

20. Oberharmersbach K.
21. Hilzingen KVS , Möhringen

KVSschf , Buchen S, Eich
tersheim K (2) , Eppingen
K, Ettlingen VR, Götzingen
K, Grombach K, Hardheim
K, Heidelberg Meſſe (9) ,
Heimbach KSHfNuß , Helm⸗
ſtadt K, Kippenheim K,
Krotzingen KVS , Limbach
K, Meßkirch V, Müllheim
V, Neckarbiſchofsheim S,
Pfullendorf KVRS , Ren⸗
chen KV, Ruſt K, Säckingen
KV, Siegelsbach K, Strüm⸗
pfelbrunn K, Thiengen V,.
Walldorf K, Wollenberg K.
Zell i. W. K, Waldshut K
VSprcht .

22. Birkendorf K, Eigeltingen
KVRS , GörwihlVS , Hard⸗
heim V, Langenſteinbach K
V, Mosbach S, Odenheim K
(2), Schwarzach K(2) , Schel⸗
lenberg K,Philippsburg K2.

23. Bruchſal V, Radolfzell Obſt
Hopfen , UeberlingenKV ( 2) .

24. Boxberg VS , Bräunlingen
KVSßHf,. Eppingen V, Itters⸗
bach KV, Lörrach V, Meß⸗
kirch KV, Raſtatt V, Schlier⸗
ſtadt V.

28. Thengen KVS , Billigheim
K, Breiſach KV, Dertingen

11. Bretten V, Buchen K, Bühl

K, Durlach VR, Eubigheim 12 . Baden K (3) HfFeder a. 1. ,
S, Grießen KVS , Grüns⸗
feld K, Herbolzheim K, Im⸗
menſtaad K, Königsbach K,
Kork K (2) , Malſch ( A.
Ettlingen ) K (2) , VR am
J. Tag , Münzesheim K( 2) ,
Neuſtadt KV, Schenkenzell
K, Schliengen V. Schönau
i. W. K (2), Sindolsheim
K, Stein ( A. Bretten ) K,
Tiefenbronn K, Villingen
KVotS , Zell a. H. KV.

9. Durlach K, Emmendingen K
VꝗHfFcht , SchriesheimVR .

Donaueſchingen VS, Ithen⸗
heimK ( 2 ) ,Sa. 1. Tg. , Ueber⸗
lingen V, Schriesheim K.

·Herbolzheim S, Immen⸗
eich V, Oberkirch V, Wein⸗
garten K (2) .

November .
2. Hilzingen VS , Salem K.
3. Karlsruhe Meſſe ( 9) Möbel

an den erſten 3 Tagen .
4. Singen KVRS , Adelsheim

i , Appenweier KS, Ellmen⸗
dingen K. HaslachV,Heiters⸗
heim VRS , Meßkirch V,
Neckargemünd 8;, Neckar⸗
biſchofsheim S, Oberſcheff —
lenz K, Obrigheim K, Pforz⸗
heim VR, Sinsheim K,
Stühlingen K, Unterſchüpff
KS , Unterwittighauſen S.

5. Konſtanz VS, Adelsheim K,
Aglaſterhauſen S,Geiſingens

KWeS, Gernsbach V, Karls⸗
ruhe Zuchtv . , Lahr K( 2 ) V
a. 1. Tg. , Mannheim Milchv .
RSchf , Mosbach V, Neun⸗
kirchen K, St . Leon KHf ,
Stockach VS , Unterſchüpf
V, Weinheim K, Offenburg
V, Stetten a. k. M. KVRS .

6. Radolfzell KVHopf. , Bretten
K, Gengenbach K ( 2) Hf

Kraut am 1. Tag , Schopf⸗
heim V, Staufen KVörcht .

Bonndorf KVSFrcht , Em⸗
mendingen VRS , Kehl S,
Lauda S, Liptingen KV,
Mosbach K, Müllheim K

Neufreiſtett K, Salem VS ,
Wertheim Schf .

8. Breiſach S.

K( 2 ) Vam 2. Tag , Donau⸗
eſchingen KVS , Epfenbach
K, Görwihl KVS , Kandern
V, Löffingen VS, Meers⸗
burg K,MerchingenS ,Oſter⸗

1

1

14.

0⁰

20.
21.

ο

27.

28.
ShHolzgeſch . Viktualien (2) ,

29.
30.

2.

burken Schf , Schwetzingen K
Geſp , Unteröwisheim K( 2) .

„ Neuenburg K (2) .
Hilzingen KVS , Durlach

Bräunlingen KVSßhf , Eich⸗

VSa . 3. Tg. , Ettlingen KHff
Fl , Heiligenberg KVS, Mos⸗

bach S , Sinsheim VS ,
Wehr KV, Wenkheim S.

„Radolfzell Hopf. , Ettenheim
KVRS , Kappelrodeck K,.
Külsheim V.
Freiburg V, Hornberg K
Reiſten , Nollingen V, Schö⸗
nau i. W. V, Schlierſtadt V.

Engen KVS , Boxberg K,
Buchen S, Ettlingen VR ,
Freudenberg K, Haslach
KB, Heiligkreuzſteinach K
Geſp , Markdorf K, Meßkirch
V, Möhringen KVSschf ,
Mudau K, Müllheim V,
Neckargemünd V, Neckar⸗
biſchofsheim S, Säckingen
KV, Schönau ( A. Heidel —
berg ) KHf, Tauberbiſchof
heim KS, Vöhrenbach KV,
Waibſtadt KHf.
Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr
Bretter (2) , Endingen K
( 2) VShHf a. 1. Tag , Hocken⸗
heim KGeſp ,KehlK, Pfullen⸗
dorf VRS , Roſenberg V,
Stockach VS , Tauberbi⸗
ſchofsheim V, Zell i. W. V.
Radolfzell V, Bruchſal V,
Boxrberg VS, Eppingen V,
Kehl S, Krozingen V, Lör⸗
rach V, Stockach KVS ,
Wenkheim K.

VR, Erzingen KV, Eubig⸗
heim S, Kandern KVFrcht
(2) , Kleinlaufenburg KV,
Mahlberg KS , Neckarge —
münd KHf (2), Raſtatt V,
Sasbach K, Seelbach S,
Wertheim K.

tersheim KHf Leinwnud ( 2)
Gochsheim K (2) , Malter⸗
dingen K, Mosbach S,
Schriesheim HffFl.
Mosbach Geſpſt , Steinbach
K, Ueberlingen V.
Eberbach KHf, Eigeltingen
KVRS , Karlsruhe - Mühl⸗
burg Köf , Lichtenau K,
Steinbach V, Waldkirch K.
Thengen KV.
Triberg K.

Dezember .
Konſtanz Meſſe ( 7) VSof
Wͤabismkt .Ldr am 1. Tag ,
Aach KVRHf , Adelsheim
8, Großeicholzheim K,Has⸗
lach V, Krautheim K, Meß⸗
kirch V, Neckarbiſchofsheim

S, Neckargemünd S, Nuß⸗
loch KHf, Pforzheim VR,
Richen K, Thiengen KV,
Unterwittighauſen S.

3. Aglaſterhauſen S, Graben
K( 2) , Hüfingen KVSGeſp ,
Karlsruhe Zuchtv . , Laden⸗
burg KGeſp, Sinsheim Schf

V, Mannheim Milchv . SchfR
Stockach VS , Offenburg V.

4. Radolfzell V, Furtwangen
K, SchopfheimV, SulzfeldK.

5. BonndorfVSZ , Emmendin⸗
gen VRS , Kehl S, Kenzin⸗
gen KVS , Meersburg K,
Oberkirch K, Wiesloch K( 2)
VHf a. 1. Tg. , Salem VS.

6. Hilzingen VS, Breiſach S,
Heitersheim KVRSReiſten
Abwerg , Herboldsheim S,
Waldshut KVSp; rcht Hf .

9 . Bretten V, Bühl V, Kandern
V, Merchingen S, Oſterbur⸗
ken K, Pfullendorf KVRS ,
Stühlingen VS.

10. EmmendingenKVRhfsörcht
Geiſingen VS, Mosbach S,
Pforzheim KS§ (2) , Schopf⸗
heim K( 2) , Sindolsheim V,
Wehr V, Weinheim Kßf,
Wenkheim S.

11. Durlach K, Ueberlingen K
Vof Flchs (2), Mannheim

Meſſe ( 14) .
12. Bräunlingen VS. Freiburg

V, Meßkirch KVGeſp , Ra⸗

ſtatt V, Schönau i. W. V.
16. Buchen S, Ettlingen VR,

Meßkirch V, Müllheim V,

Neckarbiſchofsheim S, Tau⸗
berbiſchofsheim S.

17. Ettlingen KHf Flachs , Lahr
K( 2) , StockachVS, Tauber⸗

biſchofsheim V, Zaiſenhau⸗
ſen K, Zell i. W. V.

„Radolfzell V, Bruchſal V,

Ettenheim VRS .
19. Boxberg VS, Eppingen V,

Kehl S, Lörrach V,Ruſt K,

Wolfach K.
21. Konſtanz KVS , Hagnau K,

Villingen KVBRS.
„Aach KVR, Bödigheim K,

Gernsbach K, Tauberbi⸗

ſchofsheim K, Waldshut K

VSprchtöf , Durlach W.

Mosbach S.
‚Engen VS, Thengen VS,

Donaueſchingen VS, Lauda
K, Schiltach K, Schweigern
K, TribergK,Ueberlingen V.

28. Hornberg K.
30. Möhringen VRS , Ettlingen

V, Eubigheim S, Grießen

KVS , Löffingen KVS .

Ulltl.



Regenten - Verzeichniß .
Das deutſche Reich . Wilhelm II . , deutſcher Kaiſer und

König von Preußen , geb. 27. Jan . 1859 , folgt ſeinem
Vater Kaiſer Friedrich III . am 15. Juni 1888 in der

Regierung , vermählt am 27. Febr . 1881 mit Auguſte
Viktoria , geb. 22. Okt. 1858 , Tochter des verſtorbenen
Herzogs Friedrich zu Schleswig - Holſtein . — Kronprinz :
Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt Ernſt , geb. 6. Mai
1882 .

Baden . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb.
9. Sept . 1826 , folgt ſeinem Vater Großherzog Leopold
am 24. April 1852 in der Regierung , vermählt am
20. Sept . 1856 mit Luiſe Marie Eliſabeth , geb. 3. Dezbr .
1838 , Tochter des verſtorbenen Deutſchen Kaiſers Wil —

helm J. — Kinder : 1. Erbgroßherzog Friedrich Wilhelm
Ludwig Leopold Auguſt , geb. 9. Juli 1857 , vermählt am
20. Sept . 1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine , geb.
5. Nov. 1864 , Tochter des Herzogs Adolf von Naſſau .
2. Sophie Marie Viktoria , geb. 7. Aug. 1862 , ver⸗
mählt am 20. Sept . 1881 mit Kronprinz Oskar Guſtav
Adolf von Schweden und Norwegen .

Geſchwiſter des Großherzogs : 1. Alexandrine Luiſe
Amalie Friederike Eliſabeth Sophie , geb. den 6. Dez. 1820 ,
vermählt am 3. Mai 1842 mit Herzog Ernſt von Sachſen⸗
Koburg - Gotha . 2. Ludwig Wilhelm Auguſt , Großh .
Prinz und Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen ,
geb. 18. Dez. 1829 , vermählt am 11. Febr . 1863 mit

Prinzeſſin . Maria Maximilianowna Romanowska von
Leuchtenberg . Kinder : a. Sophie Marie Luiſe Joſephine
Amalie , geb. 26. Juli 1865 . b. Maximilian Alexan⸗
der Friedrich Wilhelm , geb. 10. Juli 1867 . 3. Karl

Friedrich Guſtav Wilhelm Maximilian , Großh . Prinz und

Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen , geb. 9. März
1832 , vermählt am 17. Mai 1871 mit Roſalie , Gräfin
von Rhena . 4. Maria Amalia , geb. 20. Novbr . 1834 ,
vermählt am 11. Sept . 1858 mit Fürſt Ernſt zu Leiningen .
5. Cäcilie Auguſte , geb. 20. September 1839 , vermählt

3 Auguſt 1857 mit Großfürſt Michael von Ruß⸗
and.

Anhalt . Herzog Leopold Friedrich , geb. 29. April 1831 ,

reg. ſeit 22. Mai 1871 , vermählt am 22. April 1854
mit Antoinette Charlotte , Prinzeſſin v. Sachſen - Alten⸗
burg , geb. 17. April 1838 .

Bayern . König Otto J. , geb. 27. April 1848 , reg. ſeit

Luitpold , geb. 12. März 1821 .

Braunſchweig . Prinz⸗Regent Friedrich Wilhelm Nikolaus

Albrecht , Prinz von Preußen , geb. 8. Mai 1837 , reg .
ſeit 2. Nov. 1885 .

Heſſen⸗Darmſtadt . Großherzog Ludwig IV. , geb. 12.

Septbr . 1837 , reg. ſeit 13. Juni 1877 , Wittwer ſeit
14. Dezbr . 1878 von Alice , geb. 25. April 1843 , Toch⸗
ter der Königin Viktoria von Großbritannien u. Irland .

Lippe⸗Detmold . Fürſt Woldemar , geb. 18. April 1824 ,
reg. ſeit 8. Dezbr . 1875 , vermählt am 9. Noobr . 1858
mit der Prinzeſſin Sophie , geb. 7. Auguſt 1834 , Toch⸗
ter des verſtorbenen Markgrafen Wilhelm von Baden .

Lippe⸗Schaumburg . Fürſt Adolf , geb. 1. Auguſt 1817 ,
reg. ſeit 21. Novbr . 1860 , vermählt am 25. Okt. 1844
mit der Prinzeſſin Hermine , geb. 29. Septbr . 1827 ,
Tochter des verſtorbenen Fürſten Georg zu Waldeck und

Pyrmont .

Sachſen⸗Meiningen .

Sachſen⸗Altenburg .

Mecklenburg⸗Schwerin . Großherzog Friedrich Franz III . ,
geb. 19. März 1851 , reg. ſeit 15. April 1883 , vermählt
am 24. Jan . 1879 mit Anaſtaſia , geb. 28. Juli 1860 ,
Tochter des Großfürſten Michael Nikolajewitſch .

Mecklenburg⸗Strelitz . Großherzog Friedrich Wil —

helm , geb. 17. Oktbr . 1819 , reg. ſeit 6. Septbr . 1860 ,
vermählt um 28. Juni 1843 mit Auguſte , geb. 19. Juli
1822 , Tochter des verſt . Herzogs Adolf von Cambridge .

Oldenburg . Großherzog Nikolaus Friedrich Peter , geb.
8. Juli 1827 , reg. ſeit 27. Febr . 1853 , vermählt am
10. Febr . 1852 mit Eliſabeth , geb. 26. März 1826 ,
Tochter des am 25. Novbr . 1868 verſtorbenen Herzogs
Joſeph von Sachſen - Altenburg .

Reuß , ältere Linie . Fürſt Heinrich XXII . , geb. 28.

März 1846 , reg. ſeit 8. November 1859 , vermählt am
8. Oktbr . 1872 mit Ida , geb. 28. Juli 1852 , Tochter
des regierenden Fürſten zu Schaumburg - Lippe .

Reuß , jüngere Linie . Fürſt Heinrich XIV. , geb. 28. Mai

1832 , reg. ſeit 11. Juli 1867 , Wittwer ſeit 10. Juli
1886 von Agnes , Tochter des verſtorbenen Herzogs
Eugen von Württemberg .

Sachſen . König Friedrich Auguſt Albert , geb. 23. April
1828 , reg. ſeit 29. Oktbr . 1873 , vermählt am 18. Juni
1853 mit Karoline , geb. 5. Auguſt 1833 , Tochter des

verſtorbenen Prinzen Guſtav von Waſa .

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Großherzog Karl Alexan⸗
der , geb. 24. Juni 1818 , reg . ſeit 8. Juli 1853 , ver⸗

mählt am 8. Okt. 18412 mit Sophie , geb. 8. April
1824 , Tochter des verſtorbenen Königs Wilhelm II . der
Niederlande .

Herzog Georg II . , geb. 2. April

1826 , reg . ſeit 20. Septbr . 1866 , vermählt am 18. März
1873 mit Helene , Freifrau von Heldburg .

Herzog Ernſt , geb. 16. Sept . 1826 ,

reg. ſeit 3. Auguſt 1853 , vermählt am 28. April 1853

mit Agnes , geb. 24. Juni 1824 , Tochter des verſt .

Herzogs Leopold Friedrich von Anhalt .

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha . Herzog Ernſt II . , geb. 21. Juni
1818 , reg . ſeit 29. Jan . 1844 , vermählt am 3. Mai

1842 mit Alexandrine , geb. 6. Dezbr . 1820 , älteſten

Tochter des verſtorbenen Großherzogs Leopold von Baden .

13. Juni 1886 unter der Regentſchaft ſeines Oheims SchwarzburgRudolſtadt. Fürſt Georg Albert , geb. 23.

Novbr . 1838 , reg . ſeit 26. Novbr . 1869 .

Schwarzburg⸗Sondershauſen . Fürſt Karl Günther ,

geb. 7. Aug. 1830 , reg. ſeit 17. Juli 1880 , vermählt am
12. Juni 1869 mit Marie , geb. 28. Juni 1845 , Tochter
des verſt . Prinzen Eduard Wilhelm zu Sachſen - Altenburg .

Waldeck . Fürſt Georg Viktor , geb. 14. Jan . 1831 , reg .
ſeit 15. Mai 1845 , vermählt am 26. Septbr . 1853 mit

Helene , geb. 12. Auguſt 1831 , Tochter des verſtorbenen
Herzogs Wilhelm von Naſſau .

Württemberg . König Karl Friedrich Alexander , geb. 6.

März 1823 , reg. ſeit 25. Juni 1864 , vermählt am
13. Juli 1846 mit der Großfürſtin Olga , geb. 11. Sep⸗
tember 1822 , Tochter des verſtorbenen Kaiſers Nikolaus

von Rußland .

Papſt Leo XIII . , geb. 2. März 1810 , erwählt 20. Febr. 1878 .
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ohlan , das arbeitsvolle Jahr ,
Es iſt dahingeſchwunden !
Mich zieht ' s auf wohlbekannter

Spur

Durch Waldesgrund und freie Flur

Zu meinen lieben Kunden .

Das Dampfroß pfeift und keucht mir wohl ;
Kein Schiff trägt meine Habe .
So lang ' die Sehne nicht erſchlafft ,
Greif ' ich mit jugendlicher Kraft
Nach meinem Wanderſtabe .

Hier bin ich , Freund ! Und mit Humor
Bring ' ich Dir meine Gabe .

Beſcheiden iſt ſie zwar und klein ;

Doch mag ſie Dir willkommen ſein ,
Als beſte , die ich habe .

Du blickſt mich ſo verwundert an ,
Als wollteſt du mich fragen :
„ Was giebt Dir ſo geſundes Blut ?
Woraus entquillt Dein friſcher Mut

Nach ſorgenvollen Tagen ? “

So hör ' : „ Wer übertreffen will
An Lebensluſt die andern ,
Der übe täglich ſeine Kraft ;
Nur richtig lebt , wer tüchtig ſchaff
Und nicht vergißt das Wandern ! “

Das ſchlaue Fritzle .
Es war Examen geweſen und der Medizinalrat

hatte demſelben angewohnt , um ſich ſelbſt zu über —

zeugen , ob ſein Fritzle , ſein Einziger und natürlich
ſein Augapfel , auch etwas lerne . Nicht in der beſten
Laune war er nach Hauſe gekommen , und als ſeine
liebe Frau ihn fragte , wie es gegangen , antwortete
er ziemlich mutzig :

„ Wie es gegangen iſt , willſt Du wiſſen ? Wie ich
mir ' s gedacht habe . Unſer Fritzle iſt ein Fludribus .
Geſcheit wäre er ſchon , meinte der Herr Oberlehrer ,
Verſtand hätte er mehr als notwendig , aber er paſſ
nicht auf , treibe Allotria und habe kein Sitzleder .
So komme es , daß er durch minder begabte Schüler
überholt und dieſes Mal nicht , wie im vergangenen
Jahr , einen Preis erhalten habe . Man ſolle ſeinen
Ehrgeiz wecken , meinte der Herr Oberlehrer .

„ Nun “ , eutgegnete die Mutter tröſtend , „ das
macht ſich ſchon . Man muß von den Kindern nicht
gleich zu viel verlangen . Wie oft ſagſt Du , wenn
man nur geſund iſt

Da lachte der Medizinalrat , der ſich gerne tröſten
ließ :

„ Geſund iſt der Schlingel ſchon , und ſo gar
ſchlimm iſt es auch nicht . Er iſt immer noch im obern
Drittel der Klaſſe . Ich will ihm aber doch vorſorglich
den Kümmel reiben , wenn er heimkommt , der Wind⸗

beutel ! “
„ Überlaß das mir , Mann , Du regſt Dich nur

auf , und das ſchadet Deinem Appetit ; wir haben heute
Rehragout mit Knöpfle , Deine Leibſpeis . “

„ Was —Rehſaures Knöpfleox ? d — Du haſt
recht , da muß ich mich ſchonen . Oho , da kommt der



Burſche ſchon die Treppe herauf — fang nur gleich
1 4N. an !

Pfeifend und kreuzfidel trat Monsieur Fritz herein ,

warf ſeine Bücher hin und zog den Sonntagsrock aus ,

um ſich im Hausrock für ' s Mittageſſen vorzubereiten .

„Fritzle “ , ſagte vorwurfsvoll die Mutter, , haſt

Du denn gar nichts zu ſagen , wie es im Examen

gegangen iſt ? “

„ Wie es gegangen ? Der Papa war ja drin ; —

das wär ' auch nicht nötig geweſen ! “

„ Haſt Du denn dieſes Jahr keinen Preis be⸗
kommen ? Das hätte Deine Mutter ſo gefreut . “

„ Mauri

„ So “ , ſagte patzig das Fritzle , „ g ' freut hätt ' s

Dich ! Weißt Du , andere Mütter wollen ſich auch

einmal freuen , verſtehſt Du ? “

„ Fritz “ , miſchte ſich da in ernſtem Tone der

Medizinalrat in ' s Geſpräch , „ lernen ſollſt Du , nicht

träumen und faulenzen — das Lernen iſt die Haupt —

ſache , alles andere ſind Nebendinge . “

„ Nebendinge “ — lachte das unverbeſſerliche
Fritzle , Nebendinge ? Das weiß ich beſſer und hab ' s

von Dir gelernt : Wenn man nur geſund Eiſt ,

das iſt die Hauptſache . So ſagſt Du — und Du

haſt immer recht . Gelt , Papa ? “

eUHühli .

er Römerpepi von Moosbrugg hatte früh den

Vater verloren , der ein geſchickter Uhrmacher

geweſen und ſich und ſeine kleine Familie mit ſeiner

Hände Arbeit redlich ernährt . Bei Lebzeiten des

Römers herrſchten in dem kleinen Berghäuslein an der

Halde ein gewiſſer Wohlſtand und Behaglichkeit , wozu

friedliche
einer

dem Stängelchen , f

andern auf den armen Tropf losfahren und ihn

ſeine brave Frau nicht das Wenigſte beitrug . Sie war

die Tochter eines Lehrers , ſparſam , thätig , beſcheiden

in ihren Anſprüchen an ' s Leben und , was die Haupt⸗

ſache war , immer heiter und fröhlich wie der Son⸗
nenſchein am Frühlingsmorgen . Freilich dauerte
dies Glück nicht lange und es folgten trübe , trübe

Tage . Das fortwährende Bücken über dem ſchmalen

Werktiſche und die dumpfige Stubenluft hatten die
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lein ſorgte und es beſchützte .

Schulbücher ,
und , machten nach

ſchwache Bruſt des armen Uhrmachers mehr und

mehr angegriffen . Zu harter Winterszeit kam ein

ſchlimmer Huſten , und als der Seidelbaſt blühte

und die Haſelwurz —ſtand vor der Thüre des

friedlichen Wälderhauſes auf dem Totenbrette ein

gelber Sarg , und ſie trugen den Römer hinab in ' s

Thal auf den kleinen Gottesgarten bei der Kirche .

Die Römerinblieb allein zurück mit zwei kleinen

Kindern , dem Pepi und dem Mareile . — Da

konnte ſie nun all ihren Mut und ihre Fröhlichkeit

zuſammennehmen , denn es kamen harte , bitter⸗

böſe Zeiten . Das behagliche Heim wurde er —

bärmlicher und ärmlicher , und , hätten nicht gute

Leute hie und da geholfen , — das trockene Brot

hätte oft gefehlt und die Kartoffel .
Doch ſelbſt die ſchlimmſte Zeit geht vorüber ,

und ſo auch hier . Die Kinder wuchſen allmählich

heran und gingen hinab in ' s Dorf zur Schule .

Das Mareile war zwei Jahre jünger als der

Pepi , und da war es rührend zu ſehen , wie der

kleine , flachshaarige Burſche für ſein Schweſter⸗
Er ſchleppte ihm die

führte es ſorglich an häldigen Stellen

Regengüſſen die Bergwaſſer die

Wege ungangbar , ſo trug er es geduldig durch die

Waſſer , wie der heilige Chriſtophel den Herrn . —

Wenn man in einem Käfig verſchiedene , ſonſt ganz

Stubenvögel beiſammen hat und es erkrankt

davon und ſitzt pfludderig und mauderig auf

ſo kann man ſicher ſein , daß alle

daß die Federn davon flie —
zerzauſen und zerbeißen ,

Bild , das nicht einmal
geu . Dies iſt ein häßliches

ſeine Entſchuldigung findet in dem Kampf ums Daſein ,

der ſonſt immer herhalten muß , wenn man eine



derartige Gewaltthat beſchönigen will . Nein , es war ihr ein lieber Spielkamerad, und nie kam der
iſt ein Gefühl roher Befriedigung , das darin liegt , Spottnamenn , Mariebäbi “ über ihre Lippen. Oſt
ungeſtraft an dem Schwächeren ſeinen Übermut ſchon hatte ſie ihn aufgefordert , mit herunter in die
auslaſſen zu können . Man kann freilich ſagen , das Mühle zu gehen , wo das Waſſer ſo luſtig rauſche
iſt tieriſch — allein auch bei dem Menſchen kommt die Mühlräder klapperten und der Kleienſpeier ſo
oft das Tier wieder zum Vorſchein , wo Zucht und ein gar komiſcher Kerl ſei . Vergebens verſicherte ſie,
Sitte denſelben nicht bändigen .
der Pepi erfahren .

Er war kein unanſtelliger Burſche , und ſein
Lehrer war ſchon recht zufrieden mit ihm ; allein
er war ein ſcheuer , furchtſamer Junge , der ſich viel
von andern gefallen ließ , ehe er dagegen auftrat .
Vielleicht kam es daher , daß er mit ſeiner Mutter
und dem Schweſterlein in dem Berghäuschen droben
allein hauste und außer der Schule mit faſt nie⸗
manden in Berührung kam , vielleicht war es auch ein
Erbſtück ſeines ſtillen , kränklichen Vaters . Kurzum ,
der Pepi war , trotzdem er weder ſchwächlich noch

Dies mußte auch der böſe Fritz ſolle nur einmal wagen , ihm etwas

zuleide zu thun , der Vater werde ihm dann ſchon zei⸗
gen , was Recht ſei , —das nützte alles nichts ; der

Pepi war eben ein leutſcheuer Knabe und traute ſich
nicht in die Mühle . Dagegen kam das Mareile oft

herab und , da es ein ſo braves , anſtelliges Kind war ,

hatten es die Müllersleute gern um ſich, und ſogar
der Fritz war lieb gegen dasſelbe .

[ Aus Kindern werden Leute . Das Mareile hatte
in der Stadt bei einer alten Baronin einen Dienſt
angenommen , und ' s Mariebäbi beſuchte die von
der Regierung eingerichtete Schnitzereiſchule . In

kränklich war , leider ein rechter Haſenfuß , und wie dem kleinen Berghäusle , wo die Römerin , trotzdem
es dem armen , kranken Vögelein die übermütigen
Genoſſen im Käfige machen , ſo machten es die
ungezogenen Rangen in der Schule mit dem Pepi —
ſie zupften und rupften , ſie knufften und pufften ihn ,
wo ſie konnten , ſo daß der Lehrer oft ſelbſt ſagte :
„ Du dummer Junge , laß dir ' s nicht gefallen , für
was hat dir denn unſer Herrgott ein paar Fäuſte
gegeben ? “

Es half alles nichts . Nur in einem Falle konnte
der Pepi wild werden , wenn einer ſeinem Schweſter —
lein etwas anthat . Dieſe Erfahrung machte einmal
des Müllers Fritz , als er das Mareile an den Zöpfen
riß . Da fuhr der Pepi wie der Blitz auf ihn los ,
und der Fritz brauchte eine Viertelſtunde am Brunnen ,
bis er ſeine blutende Naſe wieder halbwegs in
Ordnung hatte . Seit dieſer Zeit haßte der Fritz
den armen Pepi und hatte ihm einen Namen auf⸗
gebracht , der bald ſeinen wirklichen verdrängte :
„ ' s Mariebäbi “ hieß der Römerpepi aller Orten ,
was einen weibiſchen , ſaft - und kraftloſen Waſch⸗
lappen , einen Haſenfuß ſchlimmſter Sorte bedeutet .
Der Pepi mochte ſich wehren wie er wollte , er war
und blieb ' s Mariebäbi .

Seine Schweſter , das Mareile , war beſſer daran .
Sie hatte eine Freundin , und , wie es der Zufall oft
ſonderbar fügt , dieſe Freundin war gerade die
Schweſter des erbittertſten Gegners des armen Pepi ,
des wilden Müllerfritzen .

Wo es nur immer möglich war , ſteckten die beiden
Mädchen beiſammen , und ſehr häufig war das Müller⸗
annele droben in dem armen Uhrmacherhäusle auf
Beſuch . Das Annele teilte auch keineswegs den Haß

—im Gegenteil , erihres Bruders gegen den Pepi ,

ſie kein heurig Häslein mehr war , immer noch rüſtig

herum weberte , war es recht einſam geworden , und
Schmalhans war immer noch Küchenmeiſter . Freilich

fiel auch ab und zu einmal ein Sonnenſtrahl der

Freude in die dämmerige Hütte — von den Kindern
kamen immer gute und tröſtliche Nachrichten . Die
alte Dame , bei welcher das Mareile im Dienſt ſtand ,
verſäumte nicht nur keine Gelegenheit , ihre Zufrie⸗
denheit mit dem Mädchen auszuſprechen , ſondern
hie und da kam auch für die Mutter eine Gabe , die,
ſorgſam ausgewählt , nie zu unrechter Zeit eintraf .
Noch beſſer aber lauteten die Nachrichten von dem

Sohne . Nach dem Zeugniſſe ſeiner Lehrer war er
der talentvollſte aller Schüler , der zu den größten
Hoffnungen berechtigte . Da auch ſein Betragen
muſterhaft war , ſo erhielt er auf Antrag der Direk⸗
tion ein ausgiebiges Stipendium . Wenn ſeine Lehrer
etwas an ihm auszuſetzen hatten , ſo war es ſeine
beiſpielloſe Schüchternheit , die ihn hinderte , zu
voller Geltung zu kommen . Er war und blieb eben
' S Mariebäbi .

So erlebte die Römerin manche Freude . Die größte
aber , die ihr zuteil wurde , war die , daß der Pepi
nach Beendigung des erſten Kurſes auf ein paar
Wochen in die Ferien kommen durfte . Als die
Baronin , welche dieſes erfuhr , auch dem Mareile

erlaubte , zur ſelben Zeit die Mutter zu beſuchen ,
war dieſe überglücklich .

Das war eine Freude , als die Kinder , wenige
Tage nach einander , bei der Mutter eintrafen . Die
Römerin konnte ſich gar nicht ſatt ſehen an ihrem
ſtädtiſch gekleideten Töchterlein , das ſich zu einer

ſtattlichen Blondine ausgewachſen hatte . Und erſt



der Sohn ! — War der ſchlanke Burſche mit dem Nebenzimmern drängte ſich die Moosbrugger Ju⸗

Kraushaar und dem Schnurrbärtlein wirklich das gend , Burſche und Mädchen , während ſich ' s in

Mariebäbi ? Das war ja gar nicht möglich — das dem Erdgeſchoſſe die Alten beim Schoppen und bei

war ja ein junger Herr ! — der Tabackspfeife wohl ſein ließen . Als die Geſchwi⸗

Die Augen der guten Frau ſtanden voll Thränen , ſter gegen die Stube kamen , hatte der Tanz ſchon

Thränen der Freude und der Wehmut . OGott ! begonnen , und der quiekende Ton der Klarinette ,

wenn das der Vater erlebt und ſeine Kinder , an ſowie der ſchnurrende der Baßgeige tönten ihnen

denen ſeine ganze Seele hing , ſo geſehen hätte ! entgegen . Als das Mareile ihr Tuch abgelegt , war

Einer der erſten Gänge des Mareile war hinunter gerade der erſte Tanz zu Ende , und die tief atmenden

in die Mühle , wo ſie von ihrer Freundin angeſtaunt Paare kehrten zu ihren Sitzen zurück. An einem der

und mit heller Freude begrüßt wurde . Auch die vorderen Tiſche hatte der Müällerfritz mit ſeiner

alte Müllerin ſprach in ihrer Weiſe ihre Anerken⸗ Schweſter und einigen Genoſſen Platz genommen .

nung aus , indem ſie bewundernd ſagte : Als das Annele ihre Freundin erblickte , ſprang ſie

„ Nai ! Du heſch dich aber g ' macht , Mareile , ſell auf , um dieſelbe zu begrüßen . Der Fritz hatte ,

mußi ſcho ſage ! “ obgleich das eigentliche Feſt erſt begonnen , dem

Nachdem die erſte Be⸗ Weine ſchon ſtark zuge⸗

grüßung vorüber und 75 ſprochen . Kaum ſah er

die nötigſten Fragen die Neueingetretenen,
geſtellt waren , ſagte

als er laut rief :
das Müllerannele : „Daher 0

„ Waiſch , Mareile ,
daher zu uns ! Vor⸗

1605
du kummſch jetzt 5 065 W

recht apropo — am für ' s Römers Marei!

Sunntig werd uf der
Die Burſche , welche

„ Stube “ danzt . Do
mit ihren Mädeln ſchon

muſcht au hi , gelt au , enge genug ſaßen , rück⸗

und waiſch no was ?
ten zögernd ; aber ge—⸗

Du muſcht der Pepi wohnt , daß der Fritz
mitbringe , gelt au ! Er 9 050
iſch doch jetzt au e

wollten ſie do at

Burſch , und mer henn
frei geben , als ihnen

ſo nit z' viel , z ' Moos⸗
das Mareile zuvorkam :

brugg . “
„Bleibet nur — mer

a
„ Ja “ meinte das Das war eine Freude , als die Kinder , wenige Tage nach hen doch

kein Platz
Mareile , „ das wird einander , bei der Mutter eintrafen . 3965

bei 16
mein

ſchwer halte . Das iſch Brnder und ich , mer

gar e b ' ſundere , der ; aber ſage will is em ſchs — wennt an en andere Tiſe 81

an mir ſolls ebbe nit fehle , und d' Muetter muß au Was ſchrie der Fritz , do itzeſcht her! So ,
no derzue helfe . Wann er ' s jemande z' lieb duet , ſo 5 Mariebäbi iſch au do ? Des ſoll nunter ſitze, in

iſch ' s ihr . d' Eiſchenke , zu den alte Wibere , dort g' hört ' s hi—

Als das Mareile nach Hauſe kam , ſetzte ſie Vorwärts, Mareile!“ 8

zunächſt ihremBruder tüchtig zu , daß er ſie zum Aber s ' Mareile folgte nicht, 15 10
Tanze in das Stubenwirtshaus führe . Obgleich ſie Bruder am Arm und zog ihn fort. Da ſprang er
zunächſt kein williges Gehör fand , merkte ſie doch gewaltthätige, vom Weine erhitzte Burſche auf,
mit weiblicher Schlauheit gleich heraus , daß der ergriff das Mädchen am Kleide und wollte es mit

Widerſtand nicht unüberwindlich ſei . Als nun auch Gewalt zum Tiſche zerren . Im Nu ſtand aber der

die Mutter in ' s Feuer geführt wurde und ihre Pepi neben
5 VVT

Bitten mit denen der Tochter 8 —
8

5 5 1
rief er , und 31 8615

ziemlich leicht den Sieg , und der Pepi verſprach lachte , riß er ihn von ſeiner weſter los. Ein

mitzugehen . erneuter Verſuch des Frechen , das Mädchen zu ſeinem

Der große Tanzſaal in der „ Stube “ war mit Willen zu zwingen , veranlaßte den Bruder , ihm mit

Tannenreiſig und Stechpalmen luſtig geziert . In den ſtarker Hand einen Stoß auf die Bruſt zu geben ,

—



daß er zurücktaumelte und zu Boden gefallen wäre ,
hätte er ſich nicht am Tiſche gehalten .

„ Mir das ! “ brüllte der Raſende , „ mir das ! Das

ſollſt du büßen , du Uhrmachersbub , du miſerabler !
Da —Mariebäbi , das iſt für dich ! “

Damit hatte er einen ſchweren Steinkrug vom Tiſche

geriſſen , und ehe ihn jemand hindern konnte , ſchleu⸗
derte er den Krug mit voller Kraft nach ſeinem Gegner .

Der Wurf traf , traf mit aller Wucht , allein nicht
den Pepi — ſondern die eigene Schweſter des

Wütenden , das Annele , welches gerade , um Unheil

zu verhüten , dazwiſchen
getreten war . Blutüber —⸗

ſtrömt ſtürzte das Mäd —

chen mit lautem Auf⸗
ſchrei zu Boden .

Wie betäubt ſtand der

Fritz da. Er hatte aber

nicht lange Zeit , über

ſeine Unthat nachzuden —
ken , denn der herbei —

gerufene Bürgermeiſter
ließ ihn ſogleich verhaf —
ten und durch den Poli —
zeidiener in Gewahrſam
bringen . Das Annele

wurde , begleitet von ſei —
ner jammernden Freun —

din , auf einem Wagen
ſeinen Eltern bewußtlos
in die Mühle gebracht .

Das war ein trauri —

ges Feſt in der Stube

zu Moosbrugg .
Wochenlang war die

ſchwer Verwundete an ' s
Bett gefeſſelt , und ihre
treue Pflegerin war das Mareile . Auch der Pepi
erkundigte ſich in der Mühle fleißig nach dem Zuſtande
des Mädchens , das ja um ſeinetwillen litt —frei —
lich ohne ſeine Schuld .

Der Fritz war zur Unterſuchung in die Amtsſtadt
gebracht worden und wurde zu einer dreimonatlichen
Gefängnisſtrafe verurteilt .

Dieſe Strafe beſſerte nun ſein Verhältnis zu dem
Pepi in keiner Weiſe , und auch die Müllersleute ,
welche ſonſt die Fehler ihres Sohnes wohl kannten ,
nahmen nun Partei für denſelben . Nur das Annele ,
das unſchuldige Opfer , verteidigte den armen Pepi ,
mußte aber von ihrem Vater hören , daß es ihm
nicht angenehm ſei , wenn die Römerskinder im
Hauſe ein - und ausgingen .

Blutüberſtrömt ſtürzte das Mädchen mit lautem Aufſchrei
zu Boden .

„ Der Pepi iſch emol d' Urſach , daß der Fritz het
brumme müſſe und daß d' Umueß und d' Schand

uns troffe het . Sei ' s wie ' s will — uf der Mühle
lid i ihn nit , und domit baſta verſtande ? “

Da war freilich nichts mehr zu ſagen . Hatte
aber der alte Müller ſeinen harten Kopf , ſo hatte
das Müllerstöchterlein den ſeinen gleichfalls . Den

Verkehr mit dem Mareile wenigſtens ließ ſich das

Annele nicht verbieten , und ſo wanderten die Brief —

lein hinüber und herüber .
K*

Der Pepi war wäh⸗

renddeſſen von der

Schule entlaſſen wor —

den , und da die Zeit

herankam , woer ſeiner

Dienſtpflicht als Soldat

genügen mußte , ſo kam

er noch einmal nach

Moosbrugg , um dem

Mütterle für eine Zeit

lang Lebewohl zu ſagen .
War es nun Zufall

oder Abſicht — wer

weiß es ? Gerade in den

Tagen , in welchen der

Pepi zu Hauſe war , kam

das Annele heraufge —

ſtiegen zu dem Uhrma⸗

cherhäusle , um einmal

wieder nach der Römerin

zu ſehen und ſich zu er—

kundigen , wie ' s auch

dem Mareile gehe in der

Stadt . Da es ſchon dun⸗

kelte , als das Müllers —

töchterlein den weiten

Heimweg zur Mühle antrat , was war da natürlicher
als daß der Pepi ſeine Begleitung anbot ; ſtanden
die beiden jungen Leute doch , beſonders ſeit dem

Vorfall im Stubenwirtshaus , auf einem merkwürdig

freundſchaftlichen Fuße .

Schon kam der Mond über die Waldberge hervor ,

und es glitzerte und funkelte in den Tannen , als die

beiden den ſtillen Bergweg hinabſchritten . Der

Abend war mild , und ein leichter Frühlingswind
trug balſamiſchen Harzgeruch aus dem Walde . Der

Vogelgeſang war verſtummt , und fernher aus dem

Thale erklang das Abendglöcklein . Das iſt eine

recht gefährliche Zeit , ſo ein Frühlingsabend , für

junge Leute , beſonders wenn ſie einen Grund haben ,
einander gut zu ſein , wie es bei den beiden der



Fall war , und wenn der Abend der letzte iſt , den

ſie , vielleicht für längere Zeit , beiſammen ſind .

Eine Zeitlang gingen die zwei ſtill nebeneinan⸗

der her . Endlich brach Pepi das Schweigen :

„ Ehe ich fortgehe , Annele , will ich dir nur noch

einmal herzlich danken , daß du für mich ſo lange

gelitten haſt . Wie ich heut ' die Narb ' auf deiner

Stirn g' ſehen hab , iſt mir ' s ordentlich in ' s Herz

g' ſchlagen , daß ich die Schuld daran bin . Gelt ,

Annele , du trägſt mir nichts nach ? “

„Ich dir nachtrage ,Pepi, dir nachtrage ? O Gott , ich
hätt ' ja gern alles für dich thun ! Unſer iſch d' Schuld ,

vorab meim hitzköpfige Bruder . Es iſch e Jammer und

e Elend , daß ſo was hat
vorkomme müſſe . Ver⸗

ſuch ' s zu vergeſſe, Pepi,
thu ' s mir z ' Lieb ! “

Dabei ſtreckte ſie ihre
beiden Hände hin . Pepi

ergriff dieſelben und zog
das Mädchen an ſich .

„ Annele ! “ rief er ,
und es klang wie ein

Jauchzen aus tiefſtem

Herzen, , Annele , du

biſt mein — du haſt für

mich geblutet , und das

will ich dir vergelten , ſo

wahr ein Gott im Him- ⸗
mel lebt . Uns ſoll nie⸗
mand mehr trennen ! “

Als die beiden mit einem langen Kuſſe Abſchied

von einander nahmen , waren zwei glückliche Men⸗

ſchen mehr auf der Welt , und wer den ſchlanken
Burſchen geſehen , wie er , fröhlich ſingend , feſten
Schrittes dem Berghäusle zuſchritt , hätte es wohl

unbegreiflich gefunden , daß man den „ ' s Marie —

bäbi “ geſcholten . Der Pepi war ein Mann geworden ,
und das — das hatte die Liebe gemacht .

Es kam nun die Zeit heran , wo Pepi „ des Königs

Rock“ anziehen und dem Vaterlande ſeine Wehr⸗
pflicht erfüllen mußte . Leichten Herzens ging er

gerade nicht in die Garniſonsſtadt ; er hätte es

vorgezogen , ſich in ſeiner Kunſt weiter auszubilden ,
anſtatt drei Jahre lang die Knallbüchſe und den

„ haarigen Affen “ ſpazieren zu tragen und Tag für

Tag Griffe zu klopfen . Aber es mußte ſein , und

— „in Gottes Namen , dachte er , wo es ſo viele

aushalten , wird mir ' s auch glücken . “
Eines nur machte ihm die Sache unbehaglich —

des Müllers Fritz mußte auch einrücken , und zwar zu

demſelben Regimente . Er trug dem Fritz zwar nichts

nach , allein er wußte , daß dieſer ihm, dem Schuldloſen ,
bitter Feind war , und er fürchtete ein bisher ſorg⸗

fältig vermiedenes Zuſammentreffen , beſonders ſeines

Verhältniſſes zu Annele wegen . Als die junge Mann —

ſchaft daher in dem Kaſernenhofe zu den Kompagnien
eingeteilt wurde , traf ihn faſt der Schlag , als er

hörte , daß Fritz mit ihm in dieſelbe Kompagnie kam ,

und dem armen Burſchen kamen faſt die Thränen

in die Augen , als der Feldwebel ihm lachend zu

ſeinem Landsmanne gratulierte . Glücklicherweiſe
waren die beiden in der Größe ſo verſchieden , daß ſie

nicht in dieſelbe Korporalſchaft kamen .

Die Sache machte ſich freilich in der Folge

nicht ſo ſchlimm , als ſie

ausſah . Einmal nahm

ſich der Fritzdochzuſam —
men , und dann wurde

Pepi , nachdem ſeine

Ausbildung als Sol⸗

dat ſoweit vollendet ,

ſeiner ſchönen Hand⸗

ſchrift wegen auf dem

Regimentsbureau ver⸗

wendet , ſo daß die bei —

den feindlichen Lands⸗

leute ziemlich ſelten zu —

ſammen kamen . Geſchah

es aber doch einmal , ſo

that der Fritz , als ob er

ſeinen Gegner nicht

ſähe , und der Pepi war

weit entfernt , irgend

welchen Anlaß zu wei —

teren Erörterungen zu

geben .
Einen Vorteil für

Pepi hatte das Kom⸗

Regimentsbureau — den nämlich ,

Empfang nehmen konnte ,

anſtatt bei der Kompagnie . Daer ſelbſtverſtändlich in

eifrigem Verkehr mit dem Annele ſtand , hatte er ſtets

die geheime Sorge , es möchte einer ihrer Briefe einmal

in die Hand ihres Bruders fallen . Schwer auf ' s

Herz fiel es Pepi aber , als Annele eines Tages mit

ihrem Vater in die Stadt kam und bei dieſer Ge⸗

legenheit auch den Fritz beſuchte . Da war es nun

bitter und hart für die Liebenden , daß ſie ſich nur

von ferne ſehen und verſtohlen zuwinken konnten .

So ging ein Jahrund länger vorüber , da ſchallte der

Kriegslärm durch das Vaterland ; Trommelwirbel

und Trompetenklang riefen zum Streite gegen die

Welſchen . Hei , das war eine Zeit ! Da hieß es wieder :

mando auf dem

daß er ſeine Briefe dort in



„ Und brauſet der Sturmwind des Krieges heran waren , hart , ſo litten die friſch ausgehobenen Fran —
Und wollen m 15 8 kwie ein

Mann
zöslein noch viel mehr darunter , ſo daß es dem

Undebeinge die butgen Gaben General Werder gelang , noch vor ihnen die Stellung
Und bringe den Schrecken , und bringe das Grauen an der Liſaine bei Belfort zu erreichen und den
Vonall ' deinen Bergen , von all ' deinen Gauen, racheſchnaubenden Feind zu erwarten .

Adeadein Pung ehheint über ' n Rhein Das waren bange Tage , jene Januartage am5
Oberrhein , als der dumpfe Kanonendonner von

Herab kam es von den Bergen und Thälern ; Belfort herüber ſchallte . Aber drüben bei den Tapfe⸗
vom Meeresſtrande und aus den Heiden und Flach - ren , deren größter Teil ja aus badiſchen Landes⸗
ländern ſtrömten die begeiſterten Scharen zum Rhein kindern beſtand , war die allgemeine Loſung : „ Wir
und über ' n Rhein . “ Auch das Regiment unſerer bei - laſſen ſie nicht durch ! “ Und ſie ließen ſie nicht durch .
den Landsleute war mit fliegenden Fahnen hinüber Wie ein Steinwall ſtanden die Braven an den beeisten
gezogen über den deutſchen Strom und hatte wacker Ufern der Liſaine , und während ſie heldenmütig dem
mitgerauft in manch '
blutigem Strauß , hatte
Straßburg „die wunder —

ſchöne Stadt “ dem deut⸗

ſchen Reiche wieder ge—
winnen helfen , war weit

hinabgezogen in burgun⸗
diſches Land und hatte
geſtritten gegen Mobil —

gardiſten und Garibal —
dianer . Manche heulende
Granate war über den

Köpfen der beiden Moos⸗

brugger geplatzt , manche
Chaſſepot - und Taba⸗

tiérekugel ziſchend an

ihnen vorübergeſauſt ,
mancher brave Kamerad
war blutend neben ihnen
zuſammengeſtürzt —ſie
blieben unverletzt und

hatten nicht ein einziges

wütenden Anprall der

faſt vierfachen Feinde
Trotz boten , donnerten
die ſchweren Brummer

luſtig auf Belfort los —

es war ein Doppeltanz ,

zu dem der „ Konſtabler
auf der Schanze “ friſch

aufſpielte . Sie horchten
auf einander , die Käm⸗

pfer . Die Kanoniere von

Belfort ſagten : „ So

lange wir die Stimme

der in die Schlachtfront

gebrachten 24 - Pfünder
hören , ſo lange ſteht ' s gut
davorn . “ Die in der

Feldſchlacht kämpften

fröhlich weiter , denn im—

mer noch ſetzten ihre Brü —

der dahinten demtrotzigen

Belfort zu. Endlich er⸗9 Ein Kamerad ſtürzte ſich auf den i Belſche j 6Mal die Kompagnie ver⸗ ſtreckte 15 W een uoU b matteten die Anſtürme
laſſen . Die beiden hatten der Franzoſen — der
ſich als Kameraden und Kampfgenoſſen ſchätzen und Atem war ihnen ausgegangen . Jetzt hieß es den
achten gelernt , ſonſt ſtanden ſie ſich aber ſo ferne , Weichenden auf dem Nacken zu bleiben ,um ſie vollends
daß es ihren Waffenbrüdern ſchon längſt aufgefallen zu vernichten .
war und ſie ihnen , wie es ſo üblich , einen Übernamen Vorwärts — hieß es — vorwärts , und ſo rückte
gegeben hatten : „ Die Trutzmutzen . “ — auch eine badiſche Brigade auf der Straße über

So kam das Ende des Jahres 1870 heran . Es Frahier nach Chenebier . —
war bitter kalt in Burgund geworden , und als zur Die Franzoſen wichen nur langſam zurück , da
Weihnachtszeit und gegen Neujahr Dijon vor dem ihre in Unordnung geratenen Maſſen ihren Marſch
heranrückenden Bourbaki geräumt werden mußte , nicht zu beſchleunigen vermochten . So kam es , daß
nahten böſe Tage, —Gewaltmärſche auf eisbedeck - ein nachdringendes Bataillon in einem Walde un⸗
ten Straßen in harter Winterkälte , bei Entbehrungen verhofften Widerſtand fand . Die Verfolger durch —
aller Art . Allein es mußte ſein , denn die Belagerer ſchritten , in Kompagniekolonnen auseinander ge⸗

Belforts mußten geſchützt werden vor dem heran - zogen , das mit dichtem Buſchwerk bewachſene
ziehenden Feind . Traf aber die Ungunſt der Witterung Terrain , und das Knattern des Kleingewehrfeuersdie deutſchen Truppen , welche an Strapazen gewöhnt zeigte , daß ſie enge Fühlung mit dem Feinde hatten .
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So ſtieß auch die Kompagnie , bei welcher unſere

Moosbrugger ſtanden , nach Überf

Die Moosbrugger durften aber auch ſtolz ſein .

chreiten einer kleinen Zwei von den ihrigen , die nach Frankreich gezogen ,

Blöße plötzlich wieder auf einen Trupp Franzoſen, trugen das eiſerne Kreuz auf der Bruſt , der

und der Müllerfritz , der wie immer keck voraus war , Müllerfritz und — „ ' s Mariebäbi . “ —

ſah ſich plötzlich einem halben Dutzend Rothoſen Der Bürgermeiſter und der Pfarrer hielten an die

gegenüber , welche ſogleich , als ſie ihn erblickten, Einziehenden begrüßende Reden , und dann wurden

Feuer gaben . Den Fritz traf eine Kugel in denſie mit Muſik in die „ Stube “ geleitet , die wieder ge⸗

Schenkel ; er fiel zu Boden , und ein herbeieilender ziert war mit Laub und Blumen , wie damals , als

Franzoſe verſetzte ihm noch einen Bajonettſtich in der Fritz den unglücklichen Wurf gethan . Als ſie

die Schulter , während ein anderer ihm durch einen dort angelangt und , ſo viele Platz fanden , ſich in

Kolbenſchlag den Garaus machen wollte . Da kam den Saal begeben hatten , ſprach der alte Pfarrer :

aber Hilfe zur rechten Zeit .
Ein Kamerad ſtürzte ſich , ohne die Uberzahl zu

„Jetzt Müllerfritz — jetzt haſt du das Wort . “

Der Trompeter blies eine luſtige Fanfare , und

beachten , auf den mordluſtigen Welſchen und ſtreckte dann begann der Fritz :

ihn durch einen wohlgezielten Schuß nieder ; einen „ Mannen ! — In dem Haus hab ich vor Jahren ,

zweiten warf er mit einem gewaltigen Bajonettſtoß zu im übermut und Trunk, ſchwer Unrecht gethan . Dafür

Boden . Da auch währenddeſſen noch andere Kame - hat mich das G' richt g' ſtraft , aber die recht Buß hab '

raden zur Stelle waren , fanden es die übrigen Herren ich nit gethan . Da hat ' s unſer Herrgott g' fügt , daß

Franzoſen für gut , ihr

Heil in der ſchleunigſten

Flucht zu ſuchen .
Der Kamerad aber ,

der dem Fritz das Leben

gerettet , war —' s Marie⸗

bäbi , der Römerpepi . —

Lange lag der Fritz an

ſeinen ſchweren Wunden
im Lazarett , bis er ſoweit

geneſen war , daß er zur

vollſtändigen Heilung in

die Heimat entlaſſen wer⸗
den konnte .

Der Pepi zog dagegen

der , dem ich an ' s Leben

g' wollt , das meinig g' ret⸗

tet hat — g' rettet mit

eigner Lebensg ' fahr .
Jetzt iſch ' s Zit , daß ich die

Buß thu . Pepi , vor alle ,

die da ſin , bitt ' ich dich um

Verzeihung zich bitt ' dich ,

gib mir d' Hand, beim all⸗

mächtige Gott , du haſcht

bewieſe wie kainer , daß

du ein wackerer Kamerad

biſcht . J hab ' s ſcho lang

g' merkt , wo i mit dirdient

hab ' , nur der falſch Stolz
Mein biſt du, Pepi , mein , ſonſt niemand !

hinter dem Bourbaki drein , bis dieſer ſich in die hat mi dazumal abg ' halte . Gelt , Pepi, gelt du giebſcht

Schweiz gerettet , und blieb dann mit General Werder

in der Freigrafſchaft , bis von der Kirche zu Döle die
mer d' Hand , du biſcht jo d' Urſach , daß i no leb ! “

Den Männern ſtanden die Thränen in den Augen .

Glocken den Frieden einläuteten und die Regiments⸗ Pepi aber trat vor , umarmte den Fritz und ſagte

kapelle „ Nun danket alle Gott “ ſpielte .

Endlich kehrten auch die wackeren Streiter in die

Heimat zurück :

„ Und jedes Heer mit Sing und Sang ,
Mit Trommelſchlag und Pfeifenklang ,

tiefgerührt :
„ Wir wollen fortan gute Kameraden ſein , Fritz .

Schweig , ich bitt ' dich ! Was ich gethan , war meine

Ehrenpflicht als Soldat und Kamerad ! “
Da ſtürzte durch die Reihen der Männer mit

Geſchmückt mit grünen Reiſern fliegenden Zöpfen ein Mädchen — es war das

Zog heim zu ſeinen Häuſern . “ Annele —und rief unter Lachen und Weinen :

Als die Moosbrugger heimkamen , — es waren noch ! „ Mein biſt du , Pepi , mein , ſonſt niemand . Ich

zwei mit dem Pepi —ließen es ſich die Mitbürger

nicht nehmen , ſie feierlich zu empfangen . Der Eingang

gönn ' dich keinem auf der Welt ! “

Da jubelten alle laut auf , und der alte Müller

zum Orte war mit Tannenreis und Fahnen geziert , war der erſte , der den Verlobtengratulierte. Jetzt
die Böller donnerten und die ganze Einwohnerſchaft iſt der Römerpepi wohlbeſtallter Leiter der Schnitzerei —

war auf den Beinen , an ihrer Spitze , obgleich er ſchule , und das Annele hat ſchon eine „Tanzete . “ —

noch am Stock einherhinkte , — der Müllerfritz . — Das Mareile aber iſt — Frau Müllerin .

— — — —
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Der Löwe
13

Im Süden von Malakkas Land ,
Da lauert an dem Meeresſtrand ,
Verfolgend jedes Menſchen Spur ,
Der grimme Löwe von Singapur .

Spazieren an dem blauen Meer
Und rechnet den Verdienſt ſich vor :

Ihn frißt der Löwe von Singapor .

—. 3

Und zieht der Sklave , arm und ſcheu ,
Am ſtillen Palmenhain vorbei :
Von ſeinem Leben , trüb und ſchwer ,
Hilft ihm der Löwe von Singaper .

Und wandeln zwei in Liebesglück ,
Und ſchau ' n nicht vor und nicht zurück :
O unglückſelig liebend Paar ,
Euch frißt der Löwe von Singapar .

Und ſinnend ſchritten ſie nach Haus,
Und zogen die weiſe Lehr ' daraus :

von Singapur .
2

Da zog mit Büchſen , Taſch ' und Glas
Ein Entomolog durchs Ufergras ;
Der ſuchte nach der Käfer Spur ,
Dacht ' nicht an den Löwen von Singapur .

In Glas und Büchſen war Brucin ,

Da tauchte aus dem Gras hervor
Urplötzlich der Löwe von Singapor .

8⁰
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Und ach ! Auch ihn der Grimme fraß
Mitſamt den Büchſen , Taſch ' und Glas . . .
Doch weh ' ! Da ward dem Tiere ſchwer :
Um ſank der Löwe von Singaper .

0

Die Singaporen , jung und alt ,
Erkannten aber alſobald :
Weil das wohl ein Gelehrter war ,
Drum ſtarb der Löwe von Singapar .

3.

Unverdaulich ſind Gelehrte nur ,
Das ſah man am Löwen von Singapur !

Phosphor , Strychnin , Benzin , Morphin . . .



Verlaſſen .
Erzählung von Hermann Robolsky .

———

*
In der kleinen Kapelle des

unweit Konſtanz am lieb⸗

Schloſſes Arenaberg ſtand

an einem ſchönen Sommer —

Nachmittage ein junges

Paar. Es waren dem Anſcheine nach Fremde , welche

in ſtummer Bewunderung die prächtige Marmor —

ſtatue der Königin Hortenſie betrachteten .
Der Herr , ein hochgewachſener Mann von etwa

ſechsundzwanzig Jahren , hatte den rechten Arm

vertraulich auf die Schulter ſeiner bildhübſchen
Begleiterin gelegt , während er in der Linken

den kleinen Reiſehut hielt . Die Dame war eine

ſchlanke Blondine . über dem lichten Sommerkleide

trug ſie einen luftigen , ſilbergrauen Regenmantel ,

welcher der eleganten Geſtalt ein vornehmes Aus —⸗

ſehen gab . Das ſtattliche Pärchen zog die Auf⸗

merkſamkeit der wenigen Fremden auf ſich , welche

zu gleicher Zeit nach dem ſchönen Beſitztum der

Kaiſerin Eugenie gepilgert waren .

„ Wir hätten am Ende doch nicht hierher gehen

ſollen, liebes Gretchen ! “ ſagte der junge Mann nach

minutenlangem Schweigen . , Die Stätte iſt zu ernſt

für ein glückliches Ehepar , das die Flitterwochen
auf vergnügter Reiſe verleben will . “

„Nicht doch , Berthold ! “ entgegnete das allerliebſte

Weibchen, den Kopf zärtlich an den Arm des Gatten

lehnend . „ Solch ein Kunſtwerk bekommt man ſo

leicht nicht wieder zu ſehen . “

lichen Unterſee gelegenen mut.

„ Du magſt Recht haben , mein Schatz, “
lächelte der Gemahl . „ Sieh dir die edle Ge⸗

ſtalt nur in Ruhe und Muße an . Der Wagen

draußen kann warten . “

„ Ala reine Hortense son tils NJapoléon III . “,

las die junge Frau mit tadelloſer Aus ſprache die

goldene Inſchrift . „ Sieh doch einmal nach ,

lieber Berthold , von welchem Bildhauer die

Figur ſtammt ! “
„ Der berühmte Bartolini in Florenz hat das

Kunſtwerk geſchaffen, “ belehrte der aufmerk⸗

ſame Gatte nach einem Blick in das Reiſehand —
buch ſeine wißbegierige Frau .

Die Marmorſtatue der ehemaligen Königin

Hortenſie von Holland , Mutter des letzten

Kaiſers Napoleon , zeigt ſich dem Beſchauer in

betender Stellung und in langem , wallendem

Gewande . Das edel geformte Antlitz trägt das

Gepräge wunderbarer Milde und natürlicher An —

In gehobener Stimmung verließen die beiden

die Kapelle und traten , Arm in Arm , auf die Terraſſe

vor dem Schloſſe . Hier wurde ihr Auge von neuem

gefeſſelt durch den entzückenden Blick auf den ſchön

beleuchteten Unterſee im Vordergrund . Die Kegel —⸗

berge des Höhgaus waren in leichten Duft gehüllt :

dagegen traten gegen Oſten die Türme und Giebel

der alten Stadt Konſtanz in ſcharfer Zeichnung ,

hervor , und jenſeits derſelben begann die unüber⸗

ſehbare Fläche des mächtigen Oberſees . Vor allem

intereſſierte ſich die junge Frau für die zu ihren

Füßen hingeſtreckte Inſel Reichenau und deren weit

zurückreichende Geſchichte .

„ Wünſchen die Herrſchaften vielleicht noch die

Wagenremiſe in Augenſchein zu nehmen ? “ ſtörte

der geſchwätzige Kaſtellan die in Betrachtung des

unvergleichlichen Landſchaftsbildes Verſunkenen .

„Intereſſiert uns wenig ! gab etwas ungehalten

der Eheherr zurück. „ Was ſehen wir an den Kutſchen

und Karoſſen ? “

„ In der Halle ſteht auch das Gefährt, “ ſprach

der Verwalter halblaut , „ in welchem der Kaiſer

Napoleon am Morgen nach der Schlacht bei Sedan

ſaß , als ihm Bismarck entgegenritt . “

„ Was Sie ſagen ? “ rief der junge Mann erſtaunt .

„ Den Wagen beſäßen Sie hier ? “

„ So iſt es ! “



„ Laß uns nur nach Mannenbach zurückfahren ! “

miſchte ſich jetzt die junge Dame in das Geſpräch .

„ Wenn wir noch das Dampfboot erreichen wollen ,

haben wir keine Zeit zu verlieren . “

Kurz darauf rollte der Landauer mit den beiden

Fremden wieder den Berg hinab .
Als ſie an der Landungsbrücke den Wagen ver —

ließen , kam ihnen auch ſchon das Dampfboot

„ Arenaberg “ , welches ſie nach Konſtanz zurück —

bringen ſollte , von der Reichenau herüber entgegen .

In wenigen Minuten befanden ſie ſich an Bord des

Schiffes .

Außer ihnen waren noch einige Paſſagiere ein —

Gepäckſtücke über die Landungsbrücke ſchafften ,
hatten ſich Gretchen und Berthold an die Schiffsge —
länder gelehnt und fütterten die zahlreich in dem

klaren Waſſer umherſchwimmenden Fiſche .

„ Die kleinen Tiere machen mir viel Spaß ! “
ſagte das junge Weibchen und ſtreifte die gelbſeide —

nen Handſchuhe von den Fingern , um die Semmel —

ſtückchen beſſer zerkleinern zu können .

Dabei wurde aber der goldne Trauring unbemerkt
mit von der Hand gezogen und fiel plötzlich in die

Fluten .
Die Dame ſtieß einen Schreckensruf aus . Mehrere

Pa ſſagiere kamen herbeigeeilt , und einer von ihnen
befeſtigte , nachdem Berthold ihm das Unglück mit —

geteilt , eine kleine Schaufel an eine vom Schiffs —
kellner geholte Stange , um den verſchwundenen
Fingerreif wieder an ' s Tageslicht zu fördern .

Doch alle Mühe blieb erfolglos . Die Glocke

läutete , und der Dampfer hatte bald Mannenbach
weit hinter ſich gelaſſen .

Gretchen war untröſtlich über den Verluſt . Sie

hatte keinen Sinn mehr für die wundervolle Abend —

beleuchtung des Unterſees während der Heimfahrt ,
für den majeſtätiſchen Anblick des Oberſees , der ſich
bei der Rheinbrücke plötzlich mit ſeiner endloſen
Waſſerfläche vor ihrem Auge entfaltete , für die im

ſchönſten Roſa erglühenden Alpengipfel — der Ge —
danke an den verlorenen Ring kam ihr immer wieder
und verließ ſie nicht , obwohl der zärtliche Gatte ihr
am ſelben Abende bei einem Goldarbeiter in Konſtanz
einen neuen kaufte .

„ Es iſt ja doch immer der echte Trauring nicht ! “
klagte ſie fortwährend . „ Wenn der Vorfall nur

nicht Unglück in unſerer jungen Ehe bedeutet ! “

„ Umgekehrt ! “ lachte der Ehemann . „ So tief
der See , ſo tief ſoll unſere Liebe und Treue

ſein ! “
*

* *

Das Pärchen ſtammte aus einer Stadt des

nördlichen Deutſchlands . Berthold Laubach beklei—⸗

dete in ſeinem Heimatsorte die Stelle eines Re⸗

giſtrators . Sein Gretchen war auf einem nahen Gute

Gouvernante geweſen . Bei Gelegenheit eines land⸗

wirtſchaftlichen Balles , den beide junge Leute

beſucht , lernten ſie ſich kennen , und der lebensluſtige

Jüngling verliebte ſich bis über die Ohren in die

bildhübſche Jugenderzieherin .
Fräulein Henke ſtand allgemein in dem Ruf einer

wiſſenſchaftlich gebildeten Dame . Sie ſprach geläufig

franzöſiſch und engliſch ; außerdem beſchäftigte ſie

ſich mit italieniſcher Lektüre . Auch ſang ſie ſehr

geſtiegen . Während die Schiffsarbeiter verſchiedene ſchön und ſpielte vortrefflich Klavier . So gab ſie
eine ausgezeichnete Gouvernante ab , leider aber auch
nur das . Von wirtſchaftlichen Verrichtungen ver⸗

ſtand die kluge Dame nicht das geringſte . Sie

vermochte kaum zu beurteilen , wann das Waſſer

kochte . In den Kaffeegeſellſchaften der Stadt er—

zählte man ſich allerlei zumteil wahre , zumteil auch

erfundene Geſchichten von ihrer Unerfahrenheit in

häuslichen Dingen . Namentlich waren es von der

Natur minder ausgeſtattete junge Mädchen , welche
die ſchöne Erzieherin lächerlich zu machen ſuchten .

Auch Berthold hatte davon erfahren . Doch er

war zu verliebt , als daß er nach ſolchen proſaiſchen
Dingen viel gefragt hätte . Er näherte ſich der

Angebeteten , wo er nur irgend Gelegenheit fand ,
und geſtand ihr ſchließlich ſeine Zuneigung .

Auch Gretchen hatte den ſtattlichen jungen Mann

ſeit jener erſten Begegnung in ihr Herz geſchloſſen ,
bat aber doch um drei Tage Bedenkzeit . Nach einer

Beſprechung mit der Gutsherrſchaft willigte ſie ein.

Die Familie , welche die brauchbare Gouvernante

nur ungern verlor , veranſtaltete eine hübſche Ver —

lobungsfeierlichkeit , die am Abend mit einem gemüt⸗
lichen Hausballe ſchloß .

Nach Verlauf eines Jahres ſollte die Hochzeit ſein ;
ſo hatten die Glücklichen es verabredet . Gretchen

hatte ſich vorgenommen , dieſe Zeit noch recht zu be—

nützen , um wenigſtens das notwendigſte des Haus⸗

haltungsweſens zu erlernen . Unglücklicherweiſe er⸗

fuhr dieſe Friſt eine bedeutende Abkürzung .
Auf dem gaſtfreien Gute Leſow verkehrten öfters

auch junge Herren aus der nahen Stadt . Gretchen

beobachtete ihnen gegenüber zwar ſtets die größte
Zurückhaltung ; doch ihr Verlobter wurde nichts⸗
deſtoweniger von der leidenſchaftlichſten Eiferſucht
geplagt . Der Gequälte rückte endlich mit der Er⸗

klärung heraus , an Pfingſten müſſe die Hochzeit
ſein ; er könne das öde Junggeſellenleben nicht mehr

aushalten .



Eine anmutende Häuslichkeit ! Ja , das war auch ! Herr Regiſtrator Laubach und Gemahlin waren

das Ideal der ſchwärmeriſchen Braut . Wenn ſich eine von der Hochzeitsreiſe zurückgekehrt und in ihr neues

paſſende Nachfolgerin fand, konnte ſie die Stelle ſchließ — Heim gezogen .

lich vor Ablauf jenes Jahres aufgeben . Eine Anzeige Berthold hatte zeitig für die nötige Ausſtattung

in einer Damenzeitung hatte auch ſofort Erfolg ; es der Wohnung geſorgt ; aber als es nun an die end⸗

meldeten ſich nicht weniger als vierzehn Erzieherinnen . gültige Einrichtung der Wirtſchaft ging , fehlte es ,

Bald nach Oſtern traf die neue Gouvernante trotz der mannigfachenPolterabendgeſchenke, an allen

ſchon in Leſow ein , und am zweiten Pfingſtfeier - Ecken und Enden .

tage fand die Hochzeit der Verlobten ſtatt . Der Gatte holte abermals dreihundert Mark aus

Berthold beſaß in der Sparkaſſe ein kleines Erb - der Sparkaſſe , und nun wurde , unter Anleitung der

ſchaftskapital von 1500 Mark . Davon hatte er Hauswirtin , alles Fehlende ergänzt . Bald war

neunhundert Mark kurz vor Pfingſten erhoben .denn auch die kleine Küche , in der die junge Frau

Zuſammenſtoß des Dampfers „ Habsburg “ mit dem Dampfer „ Stadt Lindau “ vor⸗ dem Hafen zu Lindau .

Anſicht des Leckes der „ Stadt Lindau . “ ( Siehe Weltbegebenheiten . )

Anſtatt dieſes Geld für die Einrichtung des Haus⸗ ſchalten und walten ſollte , ſauber und nett hergerichtet .
haltes zu verwenden , beſchloſſen die in lauter Luſt ! Vorwürfe machte der glückliche Eheherr ſeinem

und Seligkeit ſchwelgenden Neuvermählten , damit geliebten Weibchen nicht im geringſten . „ Du haſt

die übliche Hochzeitsreiſe nach der Schweiz zu machen . auch zu ſehr mit der Hochzeit geeilt , lieber Schatz!“
Von der vorgeſetzten Behörde wurden Berthold , mit entſchuldigte ſich Gretchen jedesmal , wenn wieder
Rückſicht auf ſeine ſonſt pünktliche Pflichterfüllung , etwas Neues gekauft werden mußte . „ Ich konnte

drei Wochen Urlaub dazu bewilligt . ja an meine Ausſteuer gar nicht denken !
Eines ſchönen Morgens dampften „ Mann und „ Dich trifft auch nicht die geringſte Schuld , mein

Frau “ davon . Auf Arenaberg holten wir das treues Herz ! “ antwortete zärtlich der Gemahl , als

vergnügte Pärchen zu Anfang der Erzählung ein . er das letzte Geld aus der Sparkaſſe erhob , um

Von Konſtanz ging es weiter über Zürich nach dem Wäſchegegenſtände zu kaufen .
Vierwaldſtätterſee und dem Berner Oberlande . Endlich war auch dieſe Lücke einigermaßen aus⸗

* gefüllt . Die gutmütige Hausbeſitzerin unterwies
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das junge Weibchen gern in den Aufangsgründen
der Kochkunſt , und wenn dann wirklich die Mahl —

zeiten nicht ſo ſchmackhaft ausfielen , wie es ſein

mußte , drückte des Gatten Liebe ſelbſtredend ein

Auge zu.
Aber es ſoll nun einmal auf dieſer Welt nichts

vollkommen ſein . Die unverdroſſene Küchenlehrerin
erkrankte plötzlich an einem typhöſen Fieber , von

dem ſie nicht wieder aufſtand . Schon etliche Tage

nach dem erſten Anfall ſtarb die brave Frau .
Der hinterbliebene Gatte empfand keine Neigung ,

ſich zum zweiten Male zu verheiraten . Er gab ſeine

Hauswirtſchaft auf und ſpeiſte im Reſtaurant .
Nun traten ſchlimme

Tage für das neuver —

mählte Paar ein . Gret —

chen ſtudierte freilich
von morgens bis

abends in den Werlchen
der Scheibler und der

Davidis .Sie kochte und
briet mit einer Emſig —

keit , daß ihr oft die

hellen Schweißtropfen

auf der Stirne ſtanden .
Aber desMittags ,wenn
der Gatte heim kam ,

fand er oft die Gerichte
noch nicht fertig , oder

alles war verbrannt

und ungenießbar .
Eines Tages hatte

die junge Frau den ge—⸗
liebten Mann mit ei⸗

ner recht ſchmackhaften

Taubenſuppe überra —

ſchen wollen . Die dam⸗

pfende Bouillon wurde

zeitig aufgetragen .
klar gegangen . Ein paar Schmeichelworte des Gatten
lohnten die Thätige in ihrer Arbeit .

„ Nicht wahr , Männchen, “ lächelte ſie , „ das iſt
ſo etwas für dich ! “

„ Ach , du biſt ein Goldpüppchen ! “ nickte der
Appetitgeſegnete . „ Was wäre ich ohne dich ? “

Dann ergriff er den Löffel und tauchte ihn in die
vielverſprechende Suppe . Berthold koſtete , ſchnitt ein

Berthold koſtete , ſchnitt ein enttäuſchtes Geſicht und ſah
verdutzt ſein Weibchen an.

Auch die Frau verſuchte jetzt ihr erſt ſo verlocken —

des Gericht . „ Es ſchmeckt merkwürdig “ rief ſie
aus . „ Wie mag denn das nur zugehen ? “

Erſt ſollte die Schuld am Waſſer liegen , dann

am Kochtopf . Aber ein Blick in die Schüſſel klärte

das Rätſel ſchnell auf : die Tauben waren nicht

ausgenommen .

Zwei Mittageſſen aus dem nahen Reſtaurant ,

welche die Aufwartefrau holen mußte , ſchafften bald

Erſatz ; doch kein Wort des Tadels kam über des Ent —

täuſchten Lippen .

In ihrer Geſchwätzigkeit verriet die Ausgeherin
die kleine Geſchichte , und der Witz erfand eine neue

dazu . Demnach ſollte

Frau Laubach jüngſt
einen Haſen gerupft
und den ausgenomme⸗
nen Lampe in ſeinem
eigenen Fett gebraten
haben . Die Anekdote

ging wieder durch alle

Thee - und Kaffeegeſell⸗

ſchaften .
Endlich ſah ſich der

Ehemann genötigt , für
die Küche eine ſachkun⸗
dige Perſon einzuſtel⸗
len , und dann war es

ja mit der Koſt beſſer ;

wenigſtens brauchte der

Herr Gemahl nicht ſo
oft im Gaſthauſe zu
ſpeiſen .

Leider koſtete dieſe

Neuerung aber bedeu⸗

tendes Geld , und des

armen Mannes Gehalt

wollte nirgends mehr
Alles war diesmal klipp und hinreichen . Es wurden Schulden gemacht . Die junge

Frau ließ ſchon längſt alles auf Kredit nehmen und

verbrauchte das Wirtſchaftsgeld zu Ausgaben für

Putz , Bücher und dergleichen .
Berthold vermahnte ſeine Frau in mildem Vor⸗

wurfe zur Sparſamkeit . Gretchen verdroß das , und

ſie ſchmollte nicht ſelten zwei oder drei Tage nach

ſolcher ſchonungsvollen Zurechtweiſung .
Als das Bitten nicht half , fing der bedrängte

enttäuſchtes Geſicht und ſah verdutzt ſein Weibchen an . Ehemann an , eine etwas energiſchere Sprache zu
„ Schmeckt ' s dir nicht ?“ fragte liebevoll die Gattin .
„ Ganz ſchön ! “ ſtammelte der Gemahl . „ Mein

führen . Er verlangte Einſchränkung in den Aus⸗

gaben . „ Wir ſteuern ja offenbar unſerm Verderben
Appetit hat nur etwas nachgelaſſen . Wahrſcheinlich entgegen ! “ erklärte er derbe . „Gretchen , nimm doch
habe ich zu lange mit dem Eſſen gewartet . “ Vernunft an ! “



„ So etwas muß ich mir ſagen laſſen ! “ erwiderte

die Empfindliche weinend . „ Gerade als wenn ich

noch ein kleines Kind wäre ! Ach , du kränkſt mich

zu ſehr ! “
„ Sei ruhig , mein Herzblatt ! “ bat dann der

gutmütige Mann . Weh thun wollte ich dir nicht !

Aber unſere Einnahme deckt die Ausgaben lange

nicht mehr ! “

„ Die Leute werden uns nicht gleich verſchlingen ,

wenn wir ihnen auch eine Kleinigkeit ſchulden ! “

lächelte die wieder Verſöhnte . „ Laß ſie warten ! “

Und die Gläubiger warteten in der That . Ab

und zu lief allerdings eine Schuldklage vom Gericht

ein ; das Außerſte verſtand indes Berthold immer

wieder abzuwenden .
Im dritten Ehejahre

beſchenkte Gretchen ihren
Gatten mit einem reizenden
Knaben . Berthold war

überglücklich ; doch auch

dieſe Freude war nicht un⸗

getrübt . Es mußte eine
Amme genommen werden ,
und dieſe ſtellte ganz un⸗

verſchämte Forderungen .
Zu den alten Schulden
wurden neue gemacht , bis

zuletzt niemand mehr den

arg Bedrängten etwas

borgen wollte .

Mehrere Geſchäftsleute
ließen endlich , als ſie ein⸗

ſahen , daß alles Mahnen FF
fruchtlos blieb,ihre Forde —

rungen an Laubach auskla —

gen , und das Magiſtrats —

kollegium leitete gegen den „leichtſinnigen Beamten “ “
das einſchneidende Verfahren des Gehaltsabzuges

ein. Er hatte dieſe Maßregel zwar ſchon längſt be —

fürchtet, war aber doch ganz niedergeſchmettert durch

die Kunde davon . Sie aber , deren Verblendung ihn

ſo weit gebracht , hörte die Mitteilung ihres Mannes

mit offenem Munde an . Dann rief ſie mutterglücklich :

„Berthold , mir war ' s vorhin , als ob unſer

Märchen ſchon „ Mama ! “ gerufen hätte . “

Traurig ſchüttelte der Ehemann den Kopf und

verließ das Haus . Die Gleichgültigkeit ſeiner

Frau empörte ihn . All ' das Ungemach , das über

ihn hereingebrochen , war zum großen Teile durch

Gretchen ' s Schuld entſtanden . Vor einigen Tagen

hatte ſie , trotz der drückendſten Geldnot ihres Ge —

mahles , einen hübſchen Kinderwagen gekauft und

In einer wenig erleuchteten Ecke des Lokales ließ er ſich

nieder und grübelte auf Rat und Hilfe in der Not .

denſelben einſtweilen von ihrem Wirtſchaftsgelde

bezahlt .

Doch auch ſich ſelbſt erſparte Berthold die Vor —

würfe nicht . Von Anfang an hätte er mehr Feſtig⸗

keit zeigen und ſeine Frau ernſtlicher zur Sparſam —

keit anhalten ſollen .
So eilte er , von den quälendſten Gedanken

bewegt , auf ' s Geratewohl durch die Straßen , bis

er endlich mißmutig in das erſte beſte Reſtaurant

eintrat . In einer wenig erleuchteten Ecke des

Lokales ließ er ſich nieder und grübelte auf Rat

und Hilfe in der Not .

„ Die Demütigung des Gehaltsabzugs ertrage

ich nicht ! “ grollte der Arme vor ſich hin . „ Und die

5 Gefühlloſe macht ſich aus

alledem gar nichts ! “

Mechaniſch griff er nach

dem Glaſe , das der Kellner

vor ihn hingeſtellt , und

leerte es auf einen Zug .

Da durchzuckte ihn plötz —

lich ein Gedanke . Sofort

ſuchte er ihn zurückzudrän⸗
gen , doch vergebens ; er

konnte ihn nicht mehr los

werden . Haſtig zog er ſein

Notizbuch hervor , blätterte

darin und begann auf einer

Seite Zahlen zu addieren .

„ Ja ßo iſt es ! “ fühe

er in die Höhe, „ mit den

3000 Mark Überſchuß von

der Waſſerleitungsanlage ,
die im Depoſitum liegen ,

wäre mir geholfen ; damit

könnte ich den ſchlimmſten

Schreiern den Mund ſtopfen . Kein Menſch denkt mehr

an dieſes Geld . Wie wär ' s , wenn ich die Summe

einſtweilen für mich verwendete ? Die Poſten, welche
man mir abziehen will , kann ich mir ſelber aufſparen ,

bis ich das Kapital wieder voll habe . Das muß

gehen ! Dem Mutigen gehört die Welt , und betrügen

will ich ja niemand . “

Eiligſt griff er nach Hut und Stock und verließ

das Lokal .

In jener Nacht ſchloß er kein Auge ; am andern

Morgen aber bezahlte er in aller Stille , ohne auch

nur ſeiner Gattin ein Wort davon zu ſagen , ſeine

ſchlimmſten Gläubiger , die dann natürlich auf den

Gehaltsabzug Verzicht leiſteten .

Aber achtundvierzig Stunden ſpäter nahm der

Bürgermeiſter plötzlich in der Regiſtratur eine Kaſſen⸗



reviſion vor , und am ſelben Abend durchlief das

Gerücht die Stadt , der junge Ehemann Laubach ſei
entflohen .

Von einem Gelddefekt wurde indeſſen nichts be —
kannt ; auch geſchah keinerlei Anzeige bei der Staats —

anwaltſchaft . Bald hieß es allgemein , der Regiſtra —

lich war alles dahin , und die Not klopfte bitter
an die Thüre der Verlaſſenen .

Sie mietete ein dürftig möbliertes Zimmer und

ſuchte ihren Unterhalt durch Muſikſtunden zu ver⸗
dienen . Doch wurden dieſelben bei der großen
Konkurrenz nur ſchlecht bezahlt , und der kärgliche

tor ſei wegen unglücklicher Familienverhältniſſe Erwerb reichte kaum für das Notwendigſte hin .
davongegangen . Nur einer der Ratsmänner ſollte Manchmal mußte ſie ſich nur halb geſättigt nieder⸗
einmal im engeren Freundeskreiſe geäußert haben , legen , wenn nur der Hunger des kleinen Max, ihres
der Bürgermeiſter habe es verſäumt , ein beſtimmtes
Kapital anderweitig unterzubringen . Dieſes Geld ſei
verſchwunden , aber , um alles Gerede zu vermeiden ,
von ihm erſetzt worden .

Das Rechte hat niemand erfahren .
Flucht Laubach ' s beſtätigte ſich .

Nur die

* *
Gretchen Laubach wartete einige Tage auf ihren

Gatten ; aber er kehrte nicht wieder . Sie dachte
nicht anders , als daß er durch das Drängen der
Gläubiger und die Kränkung des Gehaltsabzuges
zur Flucht getrieben worden ſei .

Jetzt wählte ſie eine größere Provinzialhaupt —
ſtadt zu ihrem Aufenthaltsorte . Die Klatſchweiber
der Heimat hatten die Arme im wahren Sinne des
Wortes „ weggebiſſen ! “

Nach einiger Zeit erhielt ſie ein Schreiben ihres
Gatten nachgeſandt ; es kam aus einer kleinen Stadt
des Staates Nebraska in Nordamerika . Berthold
bat ſie ob ſeines Davongehens um Verzeihung ; die
Notwendigkeit hätte ihn zur Flucht getrieben . ch
treibe hier mit den Indianern Fellhandel, “ hieß es
weiter in dem Brief , „ und verdiene ein ſchönes
Geld dabei . Nächſtens werde ich dir eine Summe
ſchicken . Mit meinem ehemaligen Chef ſtand ich im
Briefwechſel ; ich hatte noch etwas bei ihm auszu —
gleichen , was vor kurzem geſchah . Nach Europa
werde ich erſt wieder zurückkehren , wenn ich mir
hier ein Vermögen erworben habe . Für dich und
unſer Kind werde ich bis dahin von hier aus ſorgen. “

Gretchen beantwortete das Schreiben ihres Man⸗
nes ſofort , empfing aber den Brief nach etlichen
Monaten mit dem Vermerk zurück , „ Adreſſat müſſe
ganz nach den Indianerbezirken gezogen ſein , denn
er wäre nirgends aufzufinden . “

Nun verging Jahr und Tag ohne irgend eine
Nachricht über den Verſchollenen . Am Ende war
er von den Rothäuten längſt erſchlagen .

Stück um Stück hatte die junge Frau all ' ihr
Hab und Gut verkaufen müſſen , um nur ihr und
ihres Kindes Leben friſten zu können . Wohl hätte
ſie ſich an ihre frühere Herrſchaft wenden können ;
doch dieſen Ausweg geſtattete ihr Stolz nicht . End⸗

einzigen Troſtes , geſtillt war .
Sie war eine andre geworden , die unglückliche

junge Frau . Wie oft bereute ſie unter Thränen ,
ihren guten Gatten durch ihre Verſchwendung ver —
trieben zu haben . Sie hatte nur den einen Wunſch ,
ihn noch einmal glücklich machen zu können . Gar

manches Mal kam ihr beim Gedanken an ihr ge⸗
ſchwundenes Eheglück der verlorene Trauring wieder
ins Gedächtnis .

So vergingen eine Anzahl Monate , und der
Winter ſtand vor der Thüre . Die arme Frau wußte
nicht , womit ſie ihre kalte Stube wärmen ſollte .
Da erſchien bei ihr eines Tages der Direktor
einer Singgeſellſchaft , welcher es irgendwo erfahren
hatte , daß Frau Laubach über eine ſehr ſchöne
Stimme verfüge . Er ſuchte ſie zur Mitwirkung bei

ſeinen Abendunterhaltungen zu gewinnen . Anfangs
ſträubte ſie ſich gegen eine derartige Thätigkeit . Nach
langem Schwanken ließ ſie ſich ſchließlich durch den

gewandten Muſikunternehmer überreden , eine Probe
ihres Könnens zu geben .

„ Das Abſchiedslied aus dem „ Trompeter von

Säckingen “ ſangen Sie ja ganz vortrefflich . Sie

dürfen es getroſt in der Offentlichkeit wagen , Ihre
Stimme hat wirklich Metall . “ Bei dieſen Worten
legte der ſchlaue Direktor ein Zwanzigmarkſtück auf
den Tiſch .

„ Ach , Herr Direktor , ich fürchte mich , allein vor
einer großen Geſellſchaft von Herren zu ſingen ! “

„ Lampenfieber ! Das giebt ſich mit der Zeit ,
mein liebes „ Fräulein . “ Sie ſollen nämlich nicht
als Frau , ſondern als junges Mädchen auftreten .
Niemand ſieht es Ihnen an , daß Sie verheiratet
ſind . “

„ Dann gelte ich alſo für ein Fräulein Laubach ? “
„ Iſt nicht nötig ! “ wehrte der Direktor mit der

Hand . „ Wozu ein Familienname ? Auf der An⸗

kündigung wird es einfach heißen : „ Fräulein Gret⸗
chen . “ — So lautet ja wohl Ihr werter Vorname ? “

Die bleiche Frau lächelte bitter . „ Ich will es

verſuchen ! “ ſeufzte ſie , „ meines Kindes wegen ! “
So hatte ſie endlich ihre Mitwirkung für den

kommenden Sonntag Abend zugeſagt .



Das Konzertlokal gehörte zu den mittelguten
Bierwirtſchaften ,in denen Handlungsbefliſſene ,junge
Subalternbeamte und auch beſſer ſituierte Handwer —

ker als Stammgäſte verkehrten . In der Regel ging

es etwas luſtig bei den Aufführungen her , und oft

ſang die liebe Zuhörerſchaft ein wenig mit .

Gretchen hatte ſichzur Einführung das bereits ange —

führte Scheffel ' ſche Lied auserkoren . Schüchtern betrat
ſie das Podium . Ihre bleichen Wangen waren leicht

gerötet . Sie war nicht mehr die blühende Schönheit

von früher , doch hatte der Gram ihrem Geſichte

einen intereſſanten Ausdruck verliehen . Einige Augen —⸗

blicke mußte ſie die zudringlichen Blicke der neu —

gierigen Anweſenden aushalten . Der Einſatz war
etwas unſicher , aber nur einen Moment . Sie ſang
die Verſe ganz vorzüg⸗

lich. Als ſie beim letzten
„ Es hat nicht ſollen

ſein ! “ abtrat , brach ein

nicht enden wollendes

„ Bravo ! “ aus . Viele
der Zuhörer aber

ſchrieen fortwährend
„ Da capo ! “ , bis die

„ Künſtlerin “ denn auch
den letzten Vers noch
einmal zum Vortrag
brachte .

Vergnügt rieb ſich
der geſchäftserfahrene
Direktor die Hände . Er

ſah ein , daß „ Fräulein
Gretchen zog “ . Noch
am ſelben Abend drang
er in ſie , einen Vertrag
mit ihm einzugehen ,und
die Mittelloſe that dies , nachdem die erſte Vorſtellung
ſo günſtig ausgefallen , ohne vieles Bitten .

Von ihrem Prinzipal unterwieſen , lernte die
Sängerin nach und nach eine große Anzahl von

Liedern , ſo daß ſie faſt jeden Sonntag mit „ Novi - ⸗
täten “ aufwarten konnte . Oft ſang ſie mit ſchwerem

Herzen beim Gedanken an ihr einſames Kind zu

Hauſe . Ihr ernſtes Weſen flößte den Zuhörern Ach⸗

tung ein , ſo daß keiner ihr zu nahe zu treten wagte .

So vergingen etliche Jahre . Von ihrem Gatten

hatte die Verlaſſene nichts wieder erfahren , ſelbſt
eine Anfrage beim deutſchen Konſul in Waſhington

war erfolglos geblieben . Sie hatte die Hoffnung

aufgegeben , ihn je wieder zu ſehen .
Da erkrankte plötzlich der kleine Max , die einzige

Freude der ſchwer geprüften Mutter . Der ſofort

Vergeblich bat und flehte die arme Frau . Der Muſikunternehmer
blieb hart wie Stein .

herbeigezogene Arzt verſchrieb eine lindernde Medi⸗

zin ; aber trotzdem verſchlimmerte ſich des Kleinen

Zuſtand ganz bedenklich .

In der Stadt fand gerade ein großes Provinzial⸗

ſchützenfeſt ſtatt . Der ſpekulative Herr Direktor

hatte für drei Tage hintereinander Konzerte anſagen

laſſen , und „ Fräulein Gretchen “ wurde bei Auf⸗

ſtellung der Programme reichlich mit Geſangsnum⸗
mern bedacht .

Des Knaben Krankheit war in eine böſe Lungen⸗

entzündung ausgeartet . Tag und Nacht ſaß die

arme Frau am Bettchen des Kleinen und wachte .

„ Hoffnungslos iſt der Zuſtand des Patienten

nicht ! “ hatte der Arzt tröſtend zur beſorgten Mutter

geſprochen . „ Aber das Kind bedarf der ſorgfältig⸗
ſten Pflege und Be⸗

handlung . “
Der Tag des erſten

Konzertes war heran⸗

genaht . Fliegende Röte

auf den Wangen und

die Augen unruhig auf
die weinende Mama ge⸗

richtet , lag der Junge

phantaſierend in den

Kiſſen .
„ Ich kann heute

unmöglich auftreten ! “
ſtöhnte das abgehärmte
Weib . „ Der Direktor

wird Rückſicht auf mein

Kind nehmen und ein

paar Klavierſtücke mehr

auf das Programm

ſetzen . “ Gretchen ſchrieb
einige Zeilen an ihren

Chef und überſandte ihm das thränenfeuchte Briefchen .

Zwanzig Minuten ſpäter ſtand der atemlos herbei⸗

geeilte Mann ſchon im Zimmer ſeiner erſten Künſt⸗

lerin und erklärte in faſt erregten Worten , daß ſie

unter allen Umſtänden ſingen müſſe . „ Mir würde

durch Ihr Fernbleiben ein geradezu unberechenbarer
Schaden erwachſen ! “ polterte er .

Vergeblich bat und flehte die arme Frau . Der

Muſikunternehmer blieb hart wie Stein und be⸗

rief ſich fortwährend auf den zu Recht beſtehenden

Vertrag . Endlich , als der Direktor verſprach , ſeine

eigene Frau zur Pflege des Kleinen ſchicken zu wollen ,

fügte ſich die kummervolle Mutter in ' s Unvermeid⸗

liche und ſagte ihr Auftreten zu.

Das Lokal war ſchon lange vor Beginn des Kon⸗

zertes zum Erdrücken voll . Kaum hatte Frau Laubach
5



das Podium betreten , ſo brach ein donnernder Jubel

aus .

„ Schau ' ſt ſo freundlich aus , Gretelein ,
Dieſer Blumenſtrauß , er ſei dein ! “

Einige Herren ſprangen der Bewußtloſen ſofort
zu Hilfe . Aber der rieſige Fremde mit dem langen ,

lärmten ein paar Stammgäſte des Lokals und warfen vom Boden auf .

Roſenbouquets nach ihrem Liebling .

Gretchen hob die Blumen auf und verbeugte ſich und laut .
Sie ſollte ſingen und hätte vor Schmerz Augen auf .

und Gram laut aufſchreien mögen .

dankend .

ſchwarzen Barte hatte ſich im Nu durch den Menſchen —
knäuel Bahn gebrochen und nahm die arme Sängerin

Nur das eine Wort : „Gretchen ! “ rief er bang
Da ſchlug die Zuſammengeknickte die

„ Berthold ! “ klang es matt von ihren
Lippen . „ Biſt Du es denn wirklich oder träume ich

Der Klavierſpieler ſchlug den Grundakkord des nur ? — O, verlaß mich nicht wieder ! —Unſer Kind
Liedes an . Da ward ' s

ſtill in der Halle , wie

in einer Kirche .
Die Sängerin trug

wieder „ auf beſonderen

Wunſch “ ihr altes Lieb⸗

lingsſtück vor , das ſie

ſchon unendliche Male

geſungen . Zwarzitterte

ihre Stimme vor inne⸗

rer Erregung beim er —

ſten Vers ; aber das

Publikum glaubte , es

geſchehe dies abſichtlich ,
um die Zuhörer zu
rühren .

Inzwiſchen war , von
niemanden beachtet , ein

breitſchultriger , von der
Sonne tief gebräunter
Mann in das Lokal ge—
treten . Der Gaſt mußte

fremd in der Geſell —⸗
ſchaft ſein . Er hatte ſich
an die Wand geſtellt
und den großkrempigen
Hut ungeniert auf dem

Kopfe behalten . Beim

Auftreten der Künſt⸗
lerin zuckte der Unbe —

kannte zuſammen und

Der rieſige Fremde hatte ſich im Nu durch den Menſchenknäuel
Bahn gebrochen und nahm die arme Sängerin vom Boden auf .

iſt ſo krank ! Komm ,
daß wir es pflegen und

behüten ! “

Auf den Armen trug

Berthold Laubach ſein

geliebtes Weib in ein

Nebenzimmer , und

gleich darauf rollte eine

Droſchke mit den wieder

vereinigten Gatten da⸗

von .
Mit wenigen Worten

ſetzte der Herr Direktor

ſeine Gäſte in Kennt⸗

nis , daß ſeine erſte

Sängerin an dieſem
Abende nicht mehr auf⸗
treten könne , und das

ſüße Publikum nahm es

auch nicht übel , als bald

darauf der Komiker den

„ Iſaak Silberſtein “ in

jüdiſchem Dialekt vor —

trug .
So iſt

Menge .

die große

In dem kleinen Stüb⸗
chen der Frau Laubach

ſaßen in jener Nacht

zwei Glückliche an dem
ſank vor Schreck faſt in die Kniee ; doch kümmerte ſich Bette ihres Kindes . Innig hielten ſich die Wieder⸗
kein Menſch um dieſe eigenartige Begeiſterung . vereinten umſchlungen . Das Unglück hatte ſie ge—

Gretchen ſtand auf dem erhöhten Platze , bleichläutert , und ſie gelobten einander aufs neue Liebe
wie ein Marmorbild .

Vers : „ Es hat nicht ſollen ſein ! “ Das blaſſe Antlitz
wurde noch bleicher .
die Arme auf und ſank ohnmächtig zuſammen .

Den Fremden hatte auch ſie und Treue .
erblickt , aber nicht weiter beachtet . — Jetzt gedachte
ſie ihres kranken Kindes .

Viel war es , was ſie ſich gegenſeitig zu erzählen

hr
Wie es am Ende nach hatten , ſie von ihren Entbehrungen und von ihrem

der Mutter verlaugte! Und wenn es nicht wieder Kinde , er von ſeinen Erlebniſſen unter den Rot⸗
geneſen ſollte ? Mechaniſch ſchloß ſie den zweiten häuten . Durch den Pelzhandel war er ein reicher

Mann geworden .—5 Dreimal hatte er Geld an die
„ Es ſoll doch ſein ! “ ſchrie Seinen nach Deutſchland geſchickt , doch immer kamen

die Beiträge als unbeſtellbar zurück . Unter dem



Namen „ Frau Laubach “ kannte eben niemand

die intereſſante Sängerin .
Des andern Tages beſtimmte Berthold durch

eine Summe Geldes den Herrn Muſikdirektor

zum Verzichtleiſten auf ſeinen Vertrag . An

ſeinen früheren Vorgeſetzten ſchickte er für die

Armen der Stadt 3000 Mark , nachdem er

ſeine alte Schuld ſchon von Amerika aus gedeckt

hatte . Nie hat der biedere Beamte ein Wort

über den Fehltritt des ehemaligen Regiſtrators

geſprochen .

Tags darauf verließ das Laubach ' ſche Ehe —

paar die Stadt und reiſte mit dem kranken

Knaben nach dem Süden . Der Arzt hatte 15

dringend hierzu geraten . Das Kind genas
denn auch unter der ſorgſamen Pflege ſchon nach

wenigen Wochen wieder .

In einer hübſchen Villa am Bodenſee haben
ſich Berthold und Gretchen niedergelaſſen . Be⸗

lauſchen wir ſie an einem ſchönen Herbſtabend

auf der Veranda vor ihrem Hauſe , das präch —
tige Farbenſpiel des Sees genießend . Bisweilen
kommt ihnen da der Vorfall mit dem verlorenen

Ring in ' s Gedächtnis , und zärtlich wiederholt
die Gattin den ehemaligen Troſt ihres Gemahls :

iief der See , ſo tief ſoll unſere
Liebe und Treue ſein . “

Ein merkwürdiges Erbe .

A. : » S nimmt mich nur Wunder , woher unſer Karl die Ungeſchicklichkeit geerbt hat. Alles nimmt

er tappig in d ' Händ . Dunnerwetter , i bin doch in alle Arbeite nit ung' ſchickt und erſt mei Alte — na —.

8 B. : Vielleicht von de Großeltern — 2
A. : Bewahre Gott !

B. : Aber halt ! Wer is denn ſei Pathin ?
A. : D' Frau Kronewirthin !

B. : Dös is a g' ſcheide , reſolute Frau , von der hat er ' s net . Sei ' n

Pathen ?
A. : A, der Bäckermichel , der dick —

B. : Jetz hamerſch ! do is kei Wunder !

Moderne Folterwerkzeuge !
( Ein durchtriebener Spitzbube , der ſeit drei Wochen

hartnäckig leugnete , ließ ſich vor den Richter führen
und geſtand ) .

Richter : „ Aber warum geſtehen Sie jetzt ? ! “

Angeklagter : „ J hab dös fürchtig Singen

und Klavierſpielen von unſerm G' fangenwärter

ſeiner Frau — nimmer ausg ' halten — lieber in ' s

Zuchthaus ! “



Deutſchlands heimgegangene Raiſer .
— . —

Kaiſer Wilhelm I .

9 er große deutſche Kaiſer , der Begründer des

deutſchen Reiches , des Jahrzehnte lang ge—

träumten einigen Deutſchlands , der Vater des

Vaterlandes , unſer geliebter Kaiſer Wilhelm iſt nicht

mehr ! Trauer und Klage war in den Gauen Deutſch —

lands , Teilnahme und Bewunderung weit über die —

ſelben hinaus . Wohl ſelten iſt einem Monarchen

ſolche Ehrenbezeugung nach ſeinem Tode widerfahren

auf dem weiten Erdenrund , wie unſerm heimge —

gangenen , nun in der ſtillen Gruft zu Charlottenburg
ruhenden , unvergeßlichen Kaiſer .

Ihm will auch der „ Wanderer “ durch eine kurz —

gefaßte Lebensbeſchreibung in ſeinem Kalender einen

Ehrenplatz einräumen , damit jeder , der den Kalender

zur Hand nimmt , ſich wieder neu das Bild vor Au —

gen führen möge , das Jahrhunderte hindurch von

bleibendem Glanz umfloſſen ſein wird .

Am 22 . März 1797 verkündete Kanonendonner

der Hauptſtadt Preußens die Geburt des Prinzen

Wilhelm , des zweiten Sohnes des Prinzen Friedrich

Wilhelm , der im ſelben Jahre ſeinem Oheim als

Friedrich Wilhelm III . auf den preußiſchen Thron

folgte . Seine Gemahlin war die an Geiſt und

Gemüt ſo vortrefflich ausgeſtattete , hoch geſchätzte

Königin Luiſe . Außer dem älteren Bruder hatte

Prinz Wilhelm noch zwei jüngere Brüder , den

Prinzen Karl , der Vater des Reitergenerals Karl

Friedrich , und Prinz Albrecht . Seine Schweſter Char —
lotte ward ſpäter die ruſſiſche Kaiſerin .

Schwer und trüb waren die Kinder - und Jugend —

jahre des Prinzen . Napoleous eiſerne Hand lag
drückend über Europa , ſein ſiegreiches Schwert hatte
bei Jena im Jahre 1806 auch Preußen völlig dar —

niedergeworfen und dem Untergange nahe gebracht .

Prinz Wilhelm floh mit ſeinen Eltern nach Königs —

berg . Dort wurde er an ſeinem 11 . Geburtstag zum
Offizier ernannt . In dieſer Zeit lebte die königliche
Familie in wahrhaftiger Dürftigkeit und in der

gedrückteſten Stimmung ; aber der hohe , edle Geiſt
der Königin ſuchte die trüben Bilder durch wahres
Gottvertrauen zu verſcheuchen . Doch nur zu bald
knickte der Todesengel dieſe edelſte Blüte Preußens ,
die allezeit hoffende Königin . Sie ſtarb 1810 auf
dem Schloſſe Hohenzieritz in Mecklenburg .
konnte ſie nicht ahnen , daß in dem damals 13 Jahre

zählenden Prinzen Wilhelm der einſtige Rächer ihr
erſtehen werde .

Wohl

deſſen Chef er 1818 geworden iſt .

Der Geiſt der dahingegangenen Königin aber ward

zum Erbteil der ganzen Nation , und mit unbeſchreib⸗

licher Begeiſterung begann in Preußen der nationale

Befreiungskrieg . Napoleon wurde 1812 zu Leipzig

geſchlagen und nach Frankreich zurückgedrängt . Am

1. Januar 1814 zog Prinz Wilhelm mit ſeinem

Vater bei Mannheim über den Rhein und am 27.

Februar ſtand er zum erſten Mal in ſeinem Leben

inmitten des dichteſten Kugelregens bei Bar ſur Aube

in den Reihen des ruſſiſchen Regiments Kaluga ,

Hier erhielt er

das eiſerne Kreuz und den ruſſiſchen St . Georgs —⸗

orden . 1814 zog er mit den Fürſten in Paris ein.

Der Prinz ſtieg nun in militäriſchem Range von

Stufe zu Stufe . Wir ſehen ihn 1818 zum General⸗

major und 1825 zum Generallieutnant befördert .

Im Jahre 1827 lernte er gelegentlich einer Reiſe in

die Schweiz in Weimar die Prinzeſſin Auguſta von

Sachſen - Weimar kennen , mit der er am 11 . Juni

1829 in Berlin die Vermählung feierte . 1854 er⸗

nannte ihn der König zum General der Infanterie
mit dem Titel eines General - Feldmarſchalls und im

gleichen Jahre feierte er mit ſeiner Gemahlin das

Feſt der ſilbernen Hochzeit . Seine Tochter , die Prin —

zeſſin Luiſe , vermählte ſich 1856 mit dem Großherzog

Friedrich von Baden und 2 Jahre ſpäter ſein Sohn ,

Prinz Friedrich Wilhelm , mit der engliſchen Prin —

zeſſin Viktoria .

Friedrich Wilhelm III . ſtarb 1840 und ſein älteſter

Sohn beſtieg als Friedrich Wilhelm IV . den preußi —
ſchen Thron . Die Zeit war trüb und gährend . Die

geträumte Größe Deutſchlands ließ noch immer auf

ſich warten ; noch immer konnte man fragen : Was

iſt des Deutſchen Vaterland ? unklar und verſchwom —⸗
men waren die Zukunftsbilder , die man ſich vom

Vaterlande erträumte . Die Reaktion und Unzufrie —

denheit erhob ſich immer drohender , und fernes

Wetterleuchten kündete das Gewitter an , das herein⸗

brechen ſollte . Der König ſelbſt war zu ſchwankend ,
wich nur dem Drucke , war nicht zielbewußt genug —

und die Februar - Revolution in Paris entfeſſelte

auch bei uns im Jahre 1848 die gährenden Geiſter

zu verhängnisvoller That .
Der „ Prinz von Preußen, “ welchen Titel Prinz

Wilhelm ſeit der Thronbeſteigung ſeines Bruders

führte , wäre wohl ſiegreich aus dem Kampfe gegen

die Revolution hervorgegangen , wenn nicht der
König , ſein Bruder , ſtets zum Nachgeben mahnte .
So zog ſich der Prinz den Haß der ſiegreichen



Demagogie zu und mußte in die Verbannung nach

England gehen . Doch kehrte er von dort bald zurück ,

und wir ſehen ihn 1849 in der bayriſchen Pfalz und

Baden als Oberkommandierenden der preußiſchen

Armee die Revolution in dieſen Ländern nach heißen

Kämpfen niederwerfen

Friedrich Wilhelm IV . ſtarb am 2. Januar 1861

kinderlos ,undam 18 . Oktober desſelben Jahres wurde

ſein Bruder Wilhelm in Königsberg zum preußiſchen

Könige gekrönt .

Die großen Erfolge Preußens ließen dem ehr⸗

und ränkeſüchtigen Frankreich keine Ruhe , und Na⸗

poleon III . ſuchte mehr als einmal einen Vorwand

zum Kriege mit Preußen . Die kluge Politik des

Königs Wilhelm hatte aber um die deutſchen Stämme

in währender Zeit ein nicht zu unterſchätzendes Band

der Einheit zu legen gewußt ; das war das Zollpar —

lament , wodurch ſich der Süden und Norden näher

getreten waren . Und völlig einig fanden ſich die
Stämme Deutſchlands

Welche Rieſenarbeit

blieb dem Könige zu be⸗

wältigen ! Aber wie

hatte er es klar erkannt ,
die richtigen Männer

hierzu zu wählen ! der

Diplomat Bismarck ,
der Heeresorganiſator
Roon , dem ſich ſpäter der

Schlachtenlenker Moltke

anſchloß — ſind es nicht

Namen , die unvergäng⸗

lich mit dem Namen

eines Königs und Kai⸗

ſers Wilhelm verknüpft

ſein werden ? Und wenn

wir ſehen , wie der Fürſt
treu zu ſeinen Beratern

gehalten , müſſen wir

zugleich bewundern ſei⸗

nen ſcharfen Blick in die

Zukunft und ſein unent⸗

wegtes Ziel : Preußen ,
und mit ihm Deutſch —
land aufzubauen und

den Bau zu feſtigen .
Im Jahre 1864 ſehen

wir Preußen an der

Seite Oſterreichs im

däniſchen Kriege die ur⸗

deutſchen Provinzen

Schleswig und Holſtein zurückerobern .
die Abtretung dieſer Landesteile an Preußen und

Oſterreich , war zugleich auch der Keim gelegt zum

Zerwürfnis dieſer beider Staaten . Es mußte ſich ent⸗

ſcheiden, ob Preußen oder Oſterreich die
in Deutſchland erhalten ſolle . Die Frage ſollte durch

Blut und Eiſen ihre Erledigung finden : 1866 entſchied durch dem

die Schlacht bei Königgrätz zu Gunſten Preußens .
Es entſtand der norddeutſche Bund und ſchon 1867

wurde der erſte Reichstag des norddeutſchen Bundes

eröffnet und Graf Bismarck wurde Bundeskanzler .

. .

Kaiſer Wilhelm J.

Aber durch Induſtrie blühten zu

worden auf dem ganzen

im Jahre 1870 im gro⸗

ßen Kampf gegen den

Erbfeind , in jener groß⸗
artigen , denkwürdigen

Zeit des deutſch⸗franzö⸗
ſiſchen Krieges . Schlag

folgte auf Schlag , Sieg

auf Sieg . Der Kaiſer

der Franzoſen mußte

ſich in Sedan am 2. Sep⸗

tember 1870 dem Könige

von Preußen ergeben .

Die großen Feſtungen
waren erobert , Paris

eingenommen , und am

18 . Januar 1871 wurde

König Wilhelm zu Ver⸗

ſailles zum deutſchen

Kaiſer ausgerufen . Der

langerſehnte Traum der

Nation ward verwirk —

licht , der Kaiſer war

wieder erſtanden und mit

ihm das große liebe

Deutſchland , das als

Siegespreis Elſaß⸗
Lothringen wieder zu —

rückerhielt .
Glücklich und ſegens⸗

reich war die Regierung

des Kaiſers . Handel und

bedeutender Höhe auf . Heer

und Marine wurden zu einer imponierenden Macht

und feſtigten den Thron nach außen und innen . Stets

beſorgt war der Kaiſer für das Wohl der Arbeiter ,

Oberhand einen Edelſtein in ſeiner Krone bezeichnet die ſoziale

Reformarbeit . Kolonien wurden gegründet und da —

Handel neue Wege gebahnt . Das Anſehen

Deutſchlands iſt ein mächtiges und bedeutendes ge —

Erdenrunde , und mit Stolz

darf man heute ſagen : Ich bin ein Deutſcher ! All

das verdanken wir unſerm großen Kaiſer ; iſt er



nach ſolchem in der That nicht der Vater des Vater —
landes ?

Düſtere Schatten mochten wohl auf ſeinen Lebens —⸗
abend geworfen haben die Krankheit ſeines vielge —
liebten Sohnes , des nachherigen deutſchen Kaiſers ,
der leider ihm ſo bald in die Gruft nachfolgte , und
der Tod ſeines an Hoffnungen ſo reichen Enkels ,
des Prinzen Ludwig von Baden : „ Ach , des Lebens

ungemiſchte Freude ward keinem Irdiſchen zuteil ! “
Am 9. März des Jahres 188s entſchlief der Kaiſer
ſanft , ruhig und gottergeben . Seine Gemahlin ,
ſeine Tochter und der jetzige Kaiſer Wilhelm um⸗
ſtanden ſein Sterbelager und gaben ihm das letzte
Geleite von dieſer Erde hinüber zu den ewigen
Sternen . Wie ſehr ihn ſein Volk liebte , das zeigte
die Nachricht von ſeinem Tode , jeder glaubte , ſein
Liebſtes verloren zu haben ; das zeigte die Feier
der Beiſetzung am 16 . März . Solch eine Feier hat
Berlin wohl noch nie geſehen in ihrer Großartigkeit ,
ſolch eine Trauer hat Deutſchland wohl noch nie ſeit
ſeinem Beſtehen an den Tag gelegt .

Faſt durch 91 Jahre hindurch hat den Kaiſer die
Hand des Allmächtigen gehalten , und ſichtlich geleitet
durch ſchwere Zeit zum höchſten Ruhme ; Friede
ihm vergönnt , beruhigt und zufrieden ſein Auge zu
ſchließen — er hat ſein Volk geliebt , ſein Volk wird
ihm Dank wiſſen , ſeiner nimmer vergeſſen !

Kaiſer Friedrich III .

Noch waren die ſchweren Wunden nicht geheilt ,
die der Nation durch den Heimgang des unvergeß —
lichen Heldenkaiſers geſchlagen worden , da drang
die zweite Trauerkunde durch die deutſchen Lande :
Der Todesengel hat den Kaiſer Friedrich III . nach
langem ſchwerem Leiden ebenfalls zu ſich in die Ewig —
keit abberufen , den Helden auf Deutſchlands
Schlachtfeldern , wie im Kampfe um den unſichtbaren
Feind , der ſein Zerſtörungswerk Schritt für Schritt
fortſetzte , bis die mächtige Geſtalt , einſt der deutſchen
Eiche vergleichbar , gebrochen zu Boden ſank .

Friedrich Wilhelm Nikolaus Karl wurde am
18 . Oktober 1831 im neuen Palais zu Potsdam
geboren , der einzige Sohn des damaligen Prinzen
Wilhelm . Seine hohen Eltern ließen ihm eine vor —
treffliche Bildung angedeihen : Ernſt Curtius , der
ausgezeichnete Profeſſor an der Berliner Univerſität
war ſein Erzieher , ging auch mit dem Prinzen auf
die Univerſität Bonn , allwo er durch eifriges Stu —
dium und allen Fleiß in Ehren promovierte .

18 Jahre alt wurde er in das 1. Garderegiment
eingereiht , und im Jahre 1866 ſehen wir ihn bereits

in erfolgreicher Arbeit im deutſch - öſterreichiſchen
Kriege als Oberbefehlshaber der zweiten preußiſchen
Armee . Bei Nachod , Trautenau und Skalitz ſiegte
er über die Oſterreicher und erſtürmte die Höhen von

Chlum , womit er der den ganzen Tag bei Königgrätz
im Feuer ſtehenden erſten Armee die Hand reichte
und zum Siege weſentlich mithalf : Der Tag neigte
ſich ſchon , und die Preußen ſtanden im dichteſten
Pulverdampf —unerreichbar ſchien ihnen das ge—
ſteckte Ziel , die Batterien der Höhen von Chlum zu
erſtürmen , wo der öſterreichiſche General Benedeck

ſeine feſteſte Aufſtellung genommen ; da hat der

Kronprinz von der andern Seite her die Höhen
erſtiegen , und die tapferſte Gegenwehr der Oſterrei —
cher war erfolglos . Der König überreichte ſeinem
Sohne auf dem Schlachtfeld den Orden pour le merite .

Neuen Ruhm erwarb ſich der Kronprinz im deutſch —
franzöſiſchen Kriege , wo er die ſüddeutſchen Truppen
befehligte . Waren es doch die erſten Siegesbotſchaften
von Weißenburg und Wörth , die beſonders uns Süd —

deutſche aus banger Ungewißheit befreiten und die
von der tapfern Armee des Kronprinzen zu uns

drangen . Auch ruhmvolle That war ihm vorbe —

halten bei Sedan , Villeneuve und Montrouge . Am
28 . Oktober 1870 wurde er zum General - Feldmar⸗
ſchall ernannt , zugleich mit dem tapfern General ,
dem Prinzen Friedrich Karl .

Durch dieſen Krieg iſt er der Liebling der Sol —
daten geworden ; der Liebling des deutſchen Volkes ,
das ſo manche ſchöne , edle Züge von ihm aus ſeinem
einfachen Leben zu erzählen weiß . Ein Freund der

Künſte und Wiſſenſchaften , hat er im Verein mit

ſeiner Gemahlin durch viele glückliche Jahre hindurch
fördernd und ermunternd gewirkt .

Er war vermählt ſeit dem 25 . Januar 1858 mit
der älteſten Tochter der Königin von England ,
Viktoria , welche am 21 . November 1840 geboren iſt .

Von ſchwerem Leiden , das den Kronprinzen ge—
troffen , wollte er Geneſung ſuchen unter dem heilenden
Himmel Italiens . San Remo , an der Küſte des

Mittelmeeres , war der Winteraufenthalt ; San Remo ,
an deſſen Name ſich ſo viel Ungemach und ſo manche
Hoffnung knüpfte ! Zuverſichtlich klangen anfangs
die Nachrichten ; jedoch nur zu bald ſtellte ſich heraus ,
daß das Leiden ein unheilbares , und wie ſich ſpäter
ergab , Kehlkopfkrebs war . Am 9. Februar mußte
der Kehlkopfſchnitt von Dr . Bramann vorgenommen
werden , wodurch der Kronprinz der Sprache völlig
beraubt wurde . Der 9. März 1888 berief den Kron —

pinzen als Erben der deutſchen Kaiſerkrone auf den

Thron ſeines Vaters . Er eilte über den noch in Eis und

Schnee ſtarrenden Brenner der Heimat zu. Italien
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und Oſterreich begrüßten ihn zum erſten Mal als Und jäh griff der Tod mit kalter Hand in das

deutſchen Kaifer in ſympathiſcher Weiſe bei ſeiner freundliche Bild , das die deutſche Nation ſich aus⸗

Heimreiſe , in Deutſchland ſchlugen ihm alle Herzen gemalt . Erlöſend von unſäglichem Leiden nahete

entgegen . Am 12 . März erließ er eine Proklamation , der bleiche Engel ſeinem Krankenbette und erlöſete

die von Herzen kam und zu jedem deutſchen Herzen ihn am 15 . Juni 11¾ Uhr vormittags — der

ſicher ſeinen Weg fand . Kaiſer entſchlief ſanft .

Mit eiſerner Willens —⸗ Klagend aber ſtehen wir

kraft unterzog ſich der vor der Gruft der Frie⸗

leidende Kaiſer den Re⸗ denskirche bei Potsdam ,

gierungsgeſchäften , de — die ſeine irdiſche Hülle

nen er bis zum Tode als aufgenommen ; eine gro⸗

echter Hohenzoller mit ße Lücke hat ſein Tod

ehrender Pflichttreue ob⸗ geriſſen . Aber ein leuch⸗

lag . Seine hohe Gemah —
tend Bild für alle Zeiten

lin pflegte ſein in auf⸗
iſt der heimgegangene

opfernder Hingebung
Kaiſer geworden : Der

und Liebe . Noch konnte Sieger auf denSchlacht⸗

er am 24 . Mai der feldern , der gute Fami⸗

Vermählung ſeines
lienvater , der Förderer

zweiten Sohnes , des
der Werke des Friedens

Prinzen Heinrich , geb .
und Fortſchrittes , ein

1862 , mit der Tochter
Bild echt männlicher

des Großherzogs von
Faſſung und bewun⸗

Heſſen , Irene , in Char⸗
dernswerter Seelen⸗

lottenburg beiwohnen .

Doch zunehmende

Schwäche und Entkräf⸗

tung ſtellte ſich nur zu
bald ein . Am Tage vor

ſeinem Tode empfing er

den Reichskanzler ; er

nahm den letzten Ab —

ſchied von ihm — ach ,

gerungen ,der Königliche
Dulder , und uns ſein

Beiſpiel hinterlaſſen :
„ Lerne zu leiden , ohne

zu klagen ! “

Deutſchland hat ſeine

zwei erſten Kaiſer ver —

loren ! Wie der kaiſer⸗

liche Heldenvater ge —
ſprechen konnte er ja

nicht : ein Blick und ein lehrt, 15
Druck der Hand — der

r Kräfte ein
Druck der Hand der Kaiſer Friedrich III . 1 8 40 0
letzte Dank ! Seiner

Tochter , der Prinzeſſin Sophie , ſchrieb er am gleichen reichen ; ſ

Tage zu ihrem Geburtstag auf einen Zettel : „Bleibe Beiſpiel ,

fromm und gut , wie du bisher geweſen , dies iſt derſentſagt .

letzte Wunſch Deines ſterbenden Vaters . “

Der „ Wanderer “ in Seeberg .
— —

o gab uns ſein Sohn das ergreifende

wie man klagelos dem irdiſchen Glücke

ieder iſt ein Jährlein vorüber gehuſcht und auf den Tag die unſerm Leſer bekannte alte Geſell⸗

zwar ſchneller als man es gedacht . Die

Schiffwirtin in Seeberg hat es faſt nicht Faß Neuen anſtechen . Und ſo iſt es auch gekommen .

erwarten können , bis der „ Wanderer “ Der Unterlehrer hat ſeinem Verſprechen gemäß ein

bei ihr einkehrt . Sie hat ihm ſchon einen Monat Feſtgedicht auf den Mond und die Schweineſchlach—
vorher in die Stadt ſagen laſſen , daß er die Fort - tung verfaßt — aber das iſt ſo hochpoetiſch ge⸗
ſetzung vom „ Mond “ nicht vergeſſen ſolle ; ſie wolle worden , daßes leider für den Kalender nicht paßt .

größe . So hat er aus⸗

ſchaft einladen und ein Schwein ſchlachten und ein extra

—
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Der Wanderer aber begann folgendermaßen :„ Ihr ſagt , es iſt eine Sonnenfinſternis . Alſo hier ver⸗

habt doch wohl alle von der letztjährigen Sonnen - finſtert die kleine Glaskugel die große Sonne . “

finſternis gehört . “ —

Er konnte nicht ausſprechen .

„ Ja , die Gelehrten ! O dieſe Gelehrten ! “ riefen
wie mit einer Stimme der Gemeinderat und die

Felchenfiſcher . „ Da haben ſie in die Zeitungen ge —
ſchrieben , gezeichnet und Manöver gemacht . “ —

„ Und iſt nichts geweſen , als grauer Himmel, “
ergänzte der Kirche - Simme .

„ Daran ſind aber doch die Gelehrten nicht ſchuld, “
meinte der Lehrer .

„ Der Petrus macht ' s Wetter ! “ nickte beiſtimmend
der Polizei - Meier .

„ An dieſen Verfinſterungen iſt auch der Mond

Urſache, “ fuhr der Wanderer fort , „ das will ich
jetzt gleich zeigen . Schiffwirt , ihr holt eure größte
Kegelkugel herein und unſre ſchöne Wirtin giebt
ihren Wollknäuel her . “

„ Sie ſtrickt ja doch nicht , wenn der Wanderer da

iſt, “ ſagte der Herr Rat .

„ Ihr wißt , daß alle Körper , die von der Sonne

beſchienen werden , einen Schatten werfen , — nur
der Peter Schlemihl hatte keinen Schatten mehr , der

hatte ihn verkauft , und der ſpaniſche Graf in Sala⸗

manca , deſſen Schatten hat der Teufel geholt . Auch
die Erde und der Mond haben hinter ſich einen
Schatten ; den können wir aber nur beobachten eben
bei einer Sonnenfinſternis oder Mondfinſternis . —

Jetzt aufgepaßt ! “ Die Kegelkugel , die der Schiffwirt
aus der Rumpelkammer gebracht , wurde der Frau
Wirtin gegeben und ſie damit ans Ende des langen
Wirtstiſches geſtellt : „ das iſt unſere Sonne ! “ —
Ans andere Ende des Tiſches wurde der Gemeinde —
rat mit dem Strickknäuel der Wirtin poſtiert : „ Um
euch dreht ſich doch ſo manches in Seeberg ! “ Der
Rat nickte beifallend . — Der Wanderer griff in die
Taſche und holte eine gläſerne Kugel hervor . „ Das
iſt der Knopf der Zuckerdoſe aus dem Bären in
Meersburg ; geſtern habe ich die Doſe aus Unacht —
ſamkeit umgeworfen , und da iſt alles kaput gegan⸗
gen — den Knopf hab ' ich behalten . Er iſt jetzt
unſer Mond . Den hält der Joſef gerade zwiſchen
die 2 aufgeſtellten Kugeln . Jetzt ſind die Weltkörper
geordnet , und wir haben alſo in einer geraden Linie
Sonne , Mond und Erde . Die Sonne beleuchtet die
eine Hälfte des Mondes , die andere , die der Erde
zugekehrt iſt , iſt dunkel und hat hinter ſich den
Schatten , und wenn nun dieſer Schatten auf die
Erde fällt , ſo können alle Leute , die gerade im
Schatten des Mondes ſich befinden , nichts von der
Sonne ſehen ; die Sonne iſt verdunkelt , und man

„ Ha , ha, “ lachte der dicke Peter , „ der Felchen —
Joſef verfinſtert den Gemeinderat . “

Schon wollte der Herr Rat den Knäuel wegwerfen ,
da fiel noch rechtzeitig der Lehrer ein : „ So kann

manchmal der Kleine , Unbedeutende den Großen ,
Gewaltigen auf einige Zeit in Schatten ſtellen . “ —

„ Aber nur auf kurze Zeit, “ ſagte der Wanderer ,
„ denn bald iſt der Schatten des Mondes auf der

Erde vorübergehuſcht , wie der Schatten einer Wolke
überm See , und da glänzt nachher wieder die Sonne ,
wie zuvor . Eine ſolche Sonnenfinſternis kann für
einen Ort auf der Erde höchſtens 8 Minuten währen .
Deshalb heißt es aufgepaßt und keine Sekunde neben

hinaus geſchaut . Bei der letzten totalen Sonnenfin⸗
ſternis , die in Europa hätte ſichtbar ſein ſollen , ſind
von Seiten der Aſtronomen ungeheure Vorbereitun —

gen getroffen worden ; denn bei uns wird dieſes
Schauſpiel ſo bald nicht mehr beobachtet werden

können , erſt in etwa 200 Jahren . “
„ O Vater Lamechs , wär ' ich Methuſalah ! “

ſeufzte der Kirche - Simme .
„ Ja , dann könntet ihrs noch 4 mal erleben, “

ſagte der Wanderer . „ Haltet einmal den Zeigfinger

ganz nahe vor euer rechtes Auge und drücket das
linke zu und ſchauet nach mir , Kirche - Simme ! Ihr
ſeht mich gar nicht . Ich bin für euch gänzlich oder

total verfinſtert . Jetzt beweget den Finger langſam
vom Auge in der Richtung nach mir hinweg ; ihr
ſeht nun meine linke und rechte Seite ; indeſſen der

Finger ſchmäler zu werden ſcheint . Wenn der Mond

ſo vor der Sonne ſteht , daß man von ihr den Rand

ringsherum ſehen kann und die Mitte dunkel bleibt ,
dann heißt die Finſternis eine ringförmige . Und

endlich , wenn nur ein beliebiges Stück verfinſtert
wird , iſt es eine teilweiſe Sonnenfinſternis . “

„ Oder partiale, “ ergänzte der Unterlehrer .
Der Polizei - Meier ſchüttelte den Kopf . Er trat

zum Tiſch : „ hm , hm , Wanderer , eins iſt kurios .

Ihr habt doch das letzte Jahr geſagt , daß der Mond
in einem Monat um die Erde herum geht . Da muß
er doch alle 30 Tage ſo ſtehen , wie jetzt der Felchen —
Joſef die Kugel hebt , und ihr ſagt , daß es 200

Jahre geht , bis der Schatten wieder die gleiche Stelle
des Herrn Rat trifft . “

„ Aha , der alte iſt doch nicht ſo dumm , wie man

meint, “ ſagte der Haſenfranz .
Die Polizei fühlte ſich .
„ Ganz recht , Meier , das ſollte allerdings ſo ſein, “

ſagte der Wanderer , „ aber der Mond macht nicht
immer genau den gleichen Weg , ſo daß der Mond⸗



ſchatten bald über , bald unter der Erde vorbei ſtreift ! Der Lehrer hatte auf ein Blatt Papier eine

und die Erde entweder gar nicht oder nur teilweiſe Zeichnung entworfen von den Finſterniſſen , die wir

trifft .

klärung .

umſtehend wieder geben .

Der Polizei⸗Meier war befriedigt ob dieſer Er⸗ „ Wird es auch gehen 200 Jahre , Wanderer , bis
wieder am See eine totale Mondfinſternis iſt ?“ frug

„Jetzt weiter, “ ſagte der Wanderer . „Alle am der Kirche - Simme .

Tiſch bleiben ſtehen , nur

der Joſef bewegt ſeinen

Mond um die Erde herum ,
ſo lange , bis er gerade

hinter die Erde kommt .

Halt ! Nun ſtehen die Him⸗

melskörper ſo : Sonne ,

Erde , Mond . “

„ Halt ! “ rief die Schiff⸗

wirtin , „jetzt laßt mich
erklären ! Die Sonnen

ſtrahlen beleuchten nun die

eine Hälfte der Erde und

die andere iſt dunkel und

wirft hinter ſich einen

Schatten . Nicht wahr ?
Jetzt muß der Mond durch
den Schatten der Erde

wandern und er wird da —

durch verfinſtert . “ —

„Eine Mondfinſternis ! “

lächelte der Kirche - Simme .

„ Ihr braucht eure ge —

lehrte Frau nicht mehr in

die Töchterſchule zu ſchi —

cken,“ ſagte der Lehrer, und

er leerte darauf ſein Glas .

Es galt der Emma , des

Schiffwirts Tochter , die

in der Selekta der Kon —

ſtanzer Töchterſchule ihrer

Schlußbildung entgegen —⸗

ging .

„ Der Schatten hinter
der Erde iſt länger und

breiter , als der Mond —

ſchatten . Er beträgt bei

der Stelle , wo der Mond

durch den Schatten geht ,
über 1000 Stunden . Alſo

dauert eine Mondfinſternis länger , als eine Sonnen⸗

finſternis . So wurde bei der totalen Mondfinſternis 0
am 28 . Januar 1888 der Mond von 11 Uhr Nachts auf

bis /,11 Uhr ganz verfinſtert ,

Eintritt bis zum Austritt des Schatt

geht es 3 ” Stunden . “

und wenn man vom Die al

Die Aufbahrung der Leiche Kaiſer Wilhelms I. im Dom zu Berlin .

„Nein , ſchon im November 1891 werdet ihr wieder

eine ſolche beobachten können . In 18 Jahren kommen

42 Sonnenfinſterniſſe nur 29 Mondfinſterniſſe . —

ten Chineſen , Agypter , Chaldäer ſchou wußten

ens rechnet , durch Aufzeichnungen annähernd eine Finſternis vor⸗

herzuſagen . “

—
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„ Kolumbus ſagte den Indianern auf Jamaika ja

auch eine Mondfinſternis vorher, “ fügte der Lehrer
hinzu .

„ Am 25 . Februar 1504 , abends 7 Uhr, “ ergänzte
der Wanderer .

„ Und die ägyptiſche Finſternis ? “ frug ſchüchtern
der Kirche - Simme .

„ Am 13 . März 1335 vor Chriſtus, “ ſagte der

Wanderer .

„ Ihr ſeid aber gut vorbereitet, “ ſagte der Lehrer
mit Staunen .

„ Allen Reſpekt vor dem Wanderer und der Wiſſen —

ſchaft, “ meinte der Grenzaufſeher .
Die Wirtin rollte die Kugel den Tiſch hinunter ,

daß der Wollknäuel und die Glaskugel zuſammen⸗
rumpelten . Der Hund ſtürzte hinter dem Ofen her —
vor auf die Kugel zu , die Wirtſchaftskatze krümmte
den Buckel . —

„ Weltuntergang ! “ rief der Polizei - Meier .
Da ging die Thüre weit auf . Der ſcharfe Dezem⸗

berwind pfiff herein und löſchte die Erdöllampe .
„ Totale Fin⸗

ſternis ! “ rief
der Kirche —

Simme .

Raſch wurde
die Lampe wie⸗
der angezündet
und da ſtand
wie feſtgebannt an der Thür die Tochter des Schiff -
wirts . Ihr Vetter hatte ſie aus Konſtanz auf dem

on ] u %ο

demnach 49 Mondkugeln zuſammennehmen , bis man
die Erde daraus formen könnte . Der Stoff aber ,
aus dem der Mond beſteht , das heißt ſeine Maſſe ,
iſt ½5 mal leichter , als die der Erde . Das heißt , es

gilt das Verhältnis von 3 zu 5, wie 49 zu ? “
„ 81ÿ8, “ ſagte der Lehrer .

„ O je , Wanderer , da reichen meine Rechenkünſtenicht
mehr aus, “ ſeufzte der Rat und nahm einen Schluck .

„ Wartet nur ; das heißt , wenn man auf die eine

Schale einer Wage die Erde legen könnte , ſo müßte
man auf die andere Wagſchale 812/8 Mondkugeln

legen , damit Gleichgewicht wäre . Verſteht ihr jetzt ?“

„ Sind wir Seeberger auch mitgerechnet ? “ frug
der dicke Peter .

„Alle , alle ! “ lachte der Wanderer .

„ Auf dem Monde fallen auch die Körper nicht ſo

ſchnell wie auf der Erde . Wenn ein Stein vom

Konſtanzer Münſterturmgipfel herunter 4 Sekunden

braucht , würde er auf dem Mond 10 Sekunden

brauchen . “

„ Da könnte man ſich eher herumdrehen unterwegs ,
um auf die

Beine zu kom⸗

men, “ meinte

der Joſef .

„ Auch die

Bankfallimen⸗
te gingen lang⸗

ſamer , /ſcherzte
Mondſinaternis

der Kirche - Simme .

„ Auch wären alle Gegenſtände der Erde, “ fuhr
Schlitten heimgebracht .

„ Sonnenaufgang ! “ rief der Unterlehrer .
der Wanderer fort , „ auf dem Monde 6 mal leichter ;

denn die ſogenannte Schwerkraft iſt nu Js derjenigen
„ Bravo ! Bravo ! “ da leerten alle ihre Gläſer zu der Erde . Mit gleicher Körperkraft auf den Mond

neuer Füllung . verſetzt , wären wir reine Herkules . Mit der gleichen
„ Aber jetzt weiter , ſagte der Wanderer , „ noch Kraft , mit der wir hier 16 Pfund heben , könnten

ſtehen verſchiedene Dinge aus , die ich zur Vervoll - wir auf dem Mond einen Zentner heben . Aber der
kommnung des Mondvortrages ſagen muß . — Der dicke Peter , der wohl ſeine 2 Zentner haben mag ,
Durchmeſſer des Mondes iſt 3 mal kleiner als würde dort droben nur noch 33½ / Pfund wiegen . “
der Erddurchmeſſer , er iſt 468 Meilen lang . Wäh⸗ „ Ach , Fliegenpeter ! “ rief der Rat .
rend man eine Reiſe um die Erde in einem Jahreſ „ Seid ſtill , da hättet ihr verhältnismäßig auch
ausführt , könnte man eine Mondreiſe unter ähnlichen nur ½ Verſtand, “ rief der Joſef dem Rat eutgegen .
Bedingungen ſchon in 3 ½ Monaten zurücklegen . Die —
Oberfläche des Mondes ergiebt ſich —“

Der Lehrer rechnete auf ſeinem Papier 3 mal
3 / é macht 13½ .

„ Sechsmal ſchneller und leichter ſpringen ! “ fuhr
entzückt der Grenzaufſeher heraus .

„ Auch 6 ümal mehr Geld könnte man tragen und

aufheben ; wären wir auf dem Monde ! “ ſagte der
„ Alſo iſt die Oberfläche 13 % mal kleiner als die Kirche - Simme . Er hatte offenbar nicht genau über —

der Erde . Die Erde muß demnach für einen Mond - legt .
bewohner als eine wunderbar ſchöne große Kugel Wie viel leichter wäre es da anno 48 gegangen, “
im ſchwarzen Himmelsraum hängen . Der körperliche murmelte der ehemalige Dorfdragoner .
Inhalt der Mondkugel iſt 38 3½ 37½ , giebt „ O ja, “ ergänzte der Lehrer , „ da hättet ihr auch
49¾7 —mal kleiner als der der Erde . Man müßte 6 mal ſchneller davon laufen können .



„ Auch 6 mal leichter ließe ſich der Wein zum
Munde führen, “ ſagte der Schiffwirt .

„ Der Wein wär ' freilich 6 mal leichter ! “ erwiderte

ihm der Wanderer .

„ Und die Sorgen 6 mal geringer, “ meinte die

Wirtin .

Während ſich ſo alle und jeder in ſeiner Art und

ſeinem Ideenkreis erging , ſchnitt der Wanderer den

Faden unfruchtbarer Folgerungen ab und rief dem

Redeſtrom ein entſchiedenes Halt zu.

„Jetzt noch etwas , von dem Einfluß des Mondes

auf unſere Erde . Da kommen wir zu dem Kapitel

der Anziehungskraft der Himmelskörper . Die

unſichtbar wirkende Kraft im Weltraum iſt durch

Rechnung erwieſen . Geſehen hat ſie noch niemand ,

begreiflich machen kann man ſie auch nicht . Auf

unſerer Erde haben wir wohl Beweiſe , daß der

Große den Kleinen an ſich feſſelt , daß gewiſſe glän —

zende Dinge ihre Anziehungskraft ausüben u. dgl .
Die Anziehung der Maſſen ſoll ſich nun auch offen —
baren durch Ebbe und Flut der Meere , dem regel -

mäßigen Zurückgehen und Wie⸗

derkommen der Meeresfluten ,
den ſogenannten Gezeiten .
Dieſe gehen mit dem Lauf des

Mondes , wenigſtens annä⸗

hernd . Und das verhält ſich ſo :

alle Teile der Erde erleiden vom
Monde aus eine Anziehung .

Die feſte Erdrinde , die Ländermaſſen alſo , können

dieſer Anziehung nicht folgeleiſten ; denn die ſind

ſtarr und wie angekittet an dieſelbe . Der flüſſige
Teil derſelben aber , das Waſſer des Meeres , kann

ſich leicht verſchieben und folgt dieſer Anziehung eine

Strecke weit . Da die Erde ſich in 24 Stunden ein —

mal um ihre Axe dreht , ſo muß innerhalb dieſer Zeit

ein Ort einmal dem Monde am nächſten ſtehen , wie
hier im Punkte a . “ — Der Wanderer machte eine

große Zeichnung auf den Tiſch , die wir hier wieder —

geben, — „ und das dort befindliche Waſſer hebt ſich

in die Höhe und tritt über das Ufer , wenn ſolches

flach iſt ; der Ort hat Flut . Zu gleicher Zeit muß das

Waſſer in e auch ſteigen ; denn der Punkt e wird vom

Monde geringer angezogen , als der Mittelpunkt m.

Deshalb bleibt das Waſſer in e zurück . Das macht
den Eindruck , als ob es ſich über dieſen Punkt hinaus

erhöbe . An den Punkten b und diiſt dann Ebbe oder

Niedrigwaſſer . So verſteht es ſich , daß ein Ort 2 mal

Ebbe und 2 mal Flut hat innerhalb 24 Stunden . “

„ Hm, Joſef , haſt du auch ſchon an unſerm See

dergleichen beobachtet ? “ frug der Peter ſeinen Kol —

legen Felchenfiſcher . Der ſchüttelte den Kopf .

„ An den kleineren Gewäſſern bemerkt man das

nicht, “ wollte der Wanderer weiter fortfahren .
„ Kleinere Gewäſſer ? was ? ſchwäbiſches Meer ? “

die Seeberger wollten ihren Bodenſee nicht ſo herab⸗

ſetzen laſſen .

„Bedenkt nur , daß man den ganzen Bodenſee

720 mal ins ſchwarze Meer gießen könnte, “ bemerkte

der Lehrer .

„ Oder 840 mal ins kaſpiſche Meer , 1200 mal

in die Nordſee , 4700 mal ins Mittelmeer , 145 000

mal in den atlantiſchen Ocean und gar 360 000 mal

in den großen Ocean, “ ſagte der Wanderer .

„ Ja , aber gegen den Daiſendorfer Weiher iſt er

halt doch groß, “ meinte die Polizei .

„Allerdings ; es kommt nur darauf an , was als

Maßſtab angenommen wird, “ bemerkte der Wanderer

lächelnd .
„ übrigens iſt ſelbſt an den Meeren nicht überall

die Flut beſonders bemerkbar , während ſie wieder
an

einzelnen Stellen eine beträchtliche Höhe erreichen

kann . In die Flüſſe , die ſich in die Nordſee ergießen ,
Weſer , Elbe , Themſe , ſteigt ſie

weit hinauf und ermöglicht den

großen Schiffen die Einfahrt .

„Alſo an alle dem iſt der

Mond ſchuld ?“ frug nachden⸗

kend der Rat .

„Lieber Herr Rat, “ ſagte

zögernd der Wanderer , „ man

ſagt ſo . Neuerdings iſt überhaupt die ganze rätſel —

hafte Anziehungskraft über den Haufen geworfen
worden . Auch Ebbe und Flut hat ihre Erklärung

auf andere Weiſe gefunden , nämlich durch die Achſen⸗
drehung der Erde . Wir wollen noch abwarten ; ſpä⸗
ter einmal davon . Dann wollen wir der Katze den

Schwanz gleich ganz abhauen . “

„ Daß der Mond Ebbe und Flut macht , iſt wohl

noch das Geringſte ; aber was er ſonſt noch auf dem

Gewiſſen hat, “ ſagte der Polizei - Meier mit wichtiger

Miene .

„ Ja , das kommt jetzt : der Mond machts Wetter ! “
ſagte der Wanderer .

„Unſtreitig , unſtreitig, “ riefen ſie am Tiſch .

„ Da muß ich euch ſchon gehörig dazwiſchen nehmen,
bis ihr kuriert ſeid, “ ſagte der Wanderer . „Iſt es

zu verwundern , daß dieſer Glaube , das Wetter richte
ſich nach dem Mond , ſo tief Wurzel gefaßt hat , wenn

ſich vom Großvater auf Sohn und Enkel das alte
gedankenloſe Gerede fortpflanzt ? gedankenlos , weil

man ohne ſichere Beweisgründe nachſchwätzt , was

unerwieſen iſt . Wer von euch hat Aufzeichnungen

hierüber gemacht ? “



Verwundert ſchauten ſie einander an .

„ Ja , ſeht ihr ? Wie wollt ihr denn ſo etwas be⸗

haupten ? wenn es einmal in einem Monat einge —

troffen iſt , trifft es dann auch im andern ein ? wenn ' s

wettert und regnet , oder ſtürmt und ſchneit , während

es Vollmond iſt , dann ſieht man ihn allerdings nicht

am Himmel , und es fällt auch niemanden ein , dann

zum Nachbar zu ſagen : Seht ihr , der Vollmond macht

ſchlechtes Wetter ! So haben zum Beiſpiel 100 jähr⸗

liche Aufzeichnungen ergeben , daß der Mondwechſel

1743 mal Veränderungen des Wetters ergeben hat

und 3189 Nicht⸗Veränderungen . Der Wanderer

hat auch ſeine Aufzeichnungen gemacht und will euch

nur von den letzten 3 Jahren dieſelben ſagen . Im

Jahre 1885 hat der Vollmond unter 100 Aufzeich —

nungen 58 mal gutes Wetter gebracht , 33 mal

zweifelhaftes und 9 mal ſchlechtes ; 1886 brachte er

19 mal gutes , 49 mal zweifelhaftes und 32 mal

ſchlechtes Wetter ; 1887 aber nur 16 mal gutes ,

56 mal zweifelhaftes und 28 mal ſchlechtes . Dieſe

Zahlen las der Wanderer aus ſeinem Notizbuch .

„ Wanderer , ihr redet da mit Überzeugung, “ ſagte

der Lehrer , „ und daß es euch ernſt iſt , merkt man

eurer Stimme an . “

„ Wahrhaftig ! “ erwiderte der Wanderer . „ Es iſt

bald Zeit , daß endlich dieſe alte landläufige Anſicht

zu Grabe getragen wird . Selbſt ſogenannte vorur —

teilsfreie Leute glauben noch an die Wetterkraft des

Mondes . Und ſelbſt wenn geſcheite Leute nach dem

Mond und ſeinem Wechſel auf Jahre hinaus mit

wunderbarem Prophetengeiſt ihr Wetter vorausbe —

ſtimmen ; ſo machet gewiſſenhafte Aufzeichnungen
und prüfet ſelbſt . Der Wanderer will das nächſte

Jahr ſehen , ob ihr darin etwas geleiſtet habt — und

dann erſt habt ihr das Recht , ſo kurzer Hand den

armen Mond verantwortlich zu machen . Es iſt doch

ſonſt eines Mannes unwürdig , ohne Beweismaterial

für die Wetterſünden Anſchuldigungen auszuſprechen .

Ja gelt ! Wenn der Amtsrichter und Staatsanwalt

dahinter ſteht , da iſt man vorſichtiger . Aber bei wem

ſoll euch der arme Mond verklagen ?

„ Ha , ha, “ lachten ſie alle .

„ Alſo aufſchreiben, “ ſagte der Rat . „ Grenzauf —
ſeher , ihr beſorgts im Dienſte ; ihr , Polizei - Meier ,

auf Gemeindebefehl ; der Herr Lehrer aus Liebe zur

Wiſſenſchaft . “

„ Kräht der Hahn auf dem Miſt , ſo ändert ſichs

Wetter , oder es bleibt , wie es iſt, “ ſagte mit großer

Befriedigung der Kirche - Simme .

„ Aber Wanderer, “ meinte der Haſenfranz , „ das

iſt doch richtig , daß der Mond im Frühjahr erkältet ;
das wiſſen wir Gärtner ganz genau . “

„ Ja , Haſenfranz, “ ſagte der Wanderer , „das
wißt ihr halt auch nicht recht ; ihr gebt einem Letzen
die Schuld . Es wird nicht kalt , weil der Mond

ſcheint , ſondern weil der Himmel klar und hell wird

über Nacht ; dann ſcheint allerdings der Mond am

Himmel . Aber nicht er bringt Froſt und Reif ; ſon⸗
dern die Erde kann bei unbewölktem Himmel ihre
Wärme in den Himmel ausſtrahlen , dadurch wird

der Erdboden kalt und die Waſſerdünſte gefrieren zu

Reif . “

„ Wieder nichts mit dem Mond, “ murmelte der

Haſenfranz .
Da trat die Polizei ſchüchtern zum Wanderer und

ſagte ihm halblaut ins Ohr : „ Und wie ſtehts mit

dem Haarſchneiden ? “

„ Ja , ja, “ lachte der Wanderer , „ das könnt ihr

halten wie ihr wollt ; Wer freilich einen Mondſchein

auf dem Kopf hat , der kann ſich ſcheren laſſen , wann

er will , der Mond wird aus der Haarebbe keine

Haarflut zuwege bringen . — Ich will euch noch einige

ſolcher ſpaßhaften Dinge ſagen : Holz bei zunehmen —
dem Mond gehauen , bekommt Riſſe und Würmer ;

Binſen bei Neumond geſchnitten , ſind leer ; Pflanzen
bei abnehmendem Mond geſetzt , tragen bald Blüten

und Früchte , bei zunehmendem Mond werden ſie

hoch und ſaftig . “ —

„ Schiffwirt, “ ſagte der Rat , „ der Wein ſoll nur

bei abnehmendem Mond abgelaſſen werden . “

„ Und die Gemeinderatsverſammlung nur beim

Vollmond tagen, “ erwiderte der Schiffwirt .

„ Ihr aber , Wanderer , dürft kommen bei jedem

Mondwechſel, “ ſagte die Schiffwirtin .

„ Bravo ! “ ſchallte es am Tiſch .

„ Wanderer, “ ſagte der Lehrer , indem er aufſtund
und ſein Glas ergriff , „ ihr habt heute wieder einen

herrlichen Vortrag gehalten . Habt Dank ! Den

Mond , den kennen wir nun aus dem Effeff ! „ Er
lebe daher — nämlich der Wanderer lebe hoch! “

Alle ſtimmten ein und hell klangen die Gläſer , am

feinſten aber die beiden des Lehrers und des Schiff —
wirts Töchterlein , am klarſten die des Wanderers

und der Wirtin zum goldenen Schiff in Seeberg .

Bei der Pflegſchafts⸗Abrechnung .
Pfleger ( mit ſeinem Mündel abrechnend ) : „ So,

6 und 4 ſind 10 , ſchreibe null an , behalte 1, und 6

ſind 16 und 8 ſind 24 und 7 ſind 31 , ſchreibe 1 an

behalte 3

Mündel ( wüthend ) : „ So , du Hallunke , ſo

haſt ' s immer g ' macht , mit mei ' m Vermögen , eins

haſt ang' ſchrieben und drei haſt b' halten ! “



ihnlt ,

Naive Bitte .

Strafanſtalts - Direktor : „ So ,

Meier , heut ſind Eure fünf Jahre Zucht —

haus um. Kehrt nun nach Hauſe zurück

und werdet ein ordentlicher Menſch !

Ihr ſeht , wie ſtreng das Geſetz den

Falſchmünzer beſtraft ! “

Sträfling : „ Schon gut , Herr

Direktor ! Aber eine Bitte hätt ' ich noch :

ich hab ' einen ganzen Kaſten voll von

meinen ſelbſtgefertigten Guldenſtücken

vergraben . Während meines Sitzens iſt

das neue Geld eingeführt worden , und

der Staat kann doch meinen Schaden

nicht wollen . Setzen Sie mir ein Bittge —⸗

ſuch an die hohe Regierung auf , daß ich

Markſtücke für das außer Kurs geſetzte
Geld bekomme . Daß die Friſt zum Um⸗

tauſch verſtrichen ,iſt nicht meine Schuld ! “

Die beſte Kaſſenverſicherung .

„ Wie kommt es , lieber Freund , daß

Sie Ihre Tochter Ihrem eigenen Kaſ —

ſierer zur Frau geben ? “ — „ Na , wiſſen

Sie , ich dachte mir , brennt er mir durch , ſo

hat mein Kind doch auch was davon ! “

Paula :

Beim Schlafengehen .

Jeſſes , Jeſſes , jetz hani was vergeſſe !

Joſephine : Was häſch denn Wichtigs vergeſſe ,

ſchreiſch ?
Paula :
Joſephine : Des wird ſchö ſi bi dem Regewetter z' Nacht

um zwölfe !

daß ſo

He , i ha ' s Bett no a de Sunne .

Wie die Kultur alle Welt beleckt .

In
einer ſüddeutſchen Univerſitätsſtadt , welche Mann , der berechtigt iſt , mit Stolz um ſich zu

in der letzten Zeit einen großen Aufſchwung genom⸗ blicken .

men, hört man gegenwärtig faſt mehr norddeutſche

Dialekte , als das heimiſche Alemaniſch , und in den

zahlreichen Wirtſchaften wimmelt es von gelben ,

roten , grünen , weißen und blauen Mützen , von

denen gut zwei Dutzend aus einer Elle Zeug her⸗

geſtellt werden können .

Dieſer Hereinbruch fremder Elemente bekommt

zwar den „ Alldahieſigen “ ganz gut ; denn ſie werden

rund und fett dabei , aber „e bizle ſchenant iſch es

ebbe doch“, wenn man in der eigenen Stammkneipe
die erſte Geige nicht mehr ſpielen kann . Die meiſten

der älteren Bürger zogen ſich deshalb in weniger

beſuchte Lokale zurück oder aber drückten ſich an

einem Ecktiſche zuſammen und ſprechen im Flüſterton

die gewohnte Sprache .
Nun giebt es aber auch Männer , bei denen „ der

Mut in der Bruſt ſeine Spannkraft übt, “ die ſich

forſch hinein ſtürzen in das neue Leben und zeigen ,

daß dieſes für ſie nichts Abſchreckendes hat . Dazu

gehört nun der Onkel Brettle — ein ſelbſtgemachter

Vom einfachen Speisbuben , der ächzend den

ſchweren „ Vogel “ auf das Gerüſt ſchleppte , hat

er es zum Maurermeiſter und endlich zum mehrfachen

Hausbeſitzer und Stadtrat gebracht .
Da nun Onkel Brettle in ſeinen Häuſern immer

mehrere Zimmer an Studenten vermietet hat , auch

ein Mann iſt , bei dem ein flotter Student unter

Umſtänden d. h. wenn er ihm tüchtig um den Bart

zu gehen weiß , hie und da einen Bären anzubinden

vermag , ſteht er bei der loſen Bande in einer

gewiſſen Achtung . Böswillige behaupten zwar , die

leichtſinnigen Burſche trieben nur ihre Spuzen mit

dem würdigen Herrn Rat , — das iſt aber nur der

blaſſe Neid , der aus ihnen ſpricht , der Neid darüber

daß Herr Brettle ſo frank und frei mit den nord⸗

deutſchen jungen Herrn verkehrt , als wär ' er

ihresgleichen .
Im „ Tannhäuſer “ nun befindet ſich eine Kegel⸗

bahn , welche von dem Corps der Saxo - Pommerania

auf zwei Abende in der Woche belegt iſt und an
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dieſen Abenden findet ſich Herr Brettle gleichfalls

regelmäßig dort ein .

„ Herr Stadtrat — Herr Hofarchitekt — Herr

Oberbaurat, machen Sie mit ? “ ſchallt es von allen

Seiten , ſobald die loſen Vögel den Onkel nur

erblicken und höchſt geſchmeichelt pflegt dieſer zu
antworten :

„ Janz erjebenſt zu Befehl .

ben ; fizige ' ! “

abgewöhnen kann , der beſonders immer wieder zum
Vorſchein kommt , ſobald er in Aufregung gerät .

So war es ihm ein Paarmal begegnet , daß eine

wunderſchön geworfene Kugel den „ Eck “ nicht
packte, oder durch die „ Gaſſe “ lief — kurz —daß

ſie nicht die erwünſchte Zahl Kegel hinlegte . Über

dieſes verdammte Pech wurde endlich Brettle wild

Mit Ihrer Erlaub - und brach in die geflügelten Worte aus :

nis werde ich mir die Ehre jeben eenen mitzuſchie⸗ „ Sie wolle halt net keien , die Kaibe ' , die male —
Seit der Zeit fragen ihn die mutwilligen

Ja , der Onkel Brettle hat den Comment gelernt — Burſchen immer :

äußerſt ſchneidig , aber höflich bis zum Exzeß .
will es die Sitte . — Es iſt nur ärgerlich , daß der

Herr Baurat ſich den verflixten Dialekt nicht ganz

— ——ů —

So
0

Jeheien ſie heute , die Kaiben — Herr Baurat ? “
Das hat dem Onkel Brettle das Kegeln förmlich

verleidet — dieſe Frage , dieſe einfältige !—

im Zeitraume vom Juli 1887 bis Juli 1888 .

9 E war ein ereignisſchweres Jahr !

deutſches Vaterland

hat eine herbe Zeit der Trauer durchzumachen gehabt .
Sein großer , unvergeßlicher Kaiſer Wilhelm iſt
am 9. März entſchlafen , und am 15 . Juni folgte
ihm ſein Sohn , Kaiſer Friedrich III . , in die Gruft .
Der „ Wanderer “ bringt eine ausführliche Lebens —

beſchreibung der Verewigten an anderer Stelle des
Kalenders . Deutſchland hat nun ſeinen dritten
Kaiſer erhalten , Wilhelm II .

Während König Friedrich Wilhelm IV . mit ſeiner
Gemahlin krank in Rom weilte und ſein Bruder , der

ſpätere Kaiſer Wilhelm J. , als Prinzregent über

Preußen regierte , wurde ſeinem Sohne , dem Prinzen
Friedrich Wilhelm , am 27 . Januar 1859 ein Sohn
geboren : Prinz Friedrich Wilhelm Viktor Albert ,
unſer jetziger Kaiſer . 1874 bezog der Prinz das
Gymnaſium zu Kaſſel und lag eifrigſt ſeinen Studien
ob . Nach 3 Jahren machte er eine glänzende Abgangs —
prüfung . Am 27 . Januar 1877 wurde der Prinz
für volljährig erklärt und trat in das 1. Garde —
regiment ein zu praktiſchem Militärdienſt . Noch im
gleichen Jahre bezog er die Univerſität Bonn , wo
er ſeinen Geiſt durch vielſeitiges Studium bildete .
Am 27 . Februar 1881 verehelichte er ſich mit der
Prinzeſſin Viktoria von Schleswig - Holſtein —
Auguſtenburg ( geb . 22 . Oktober 1858 ) , unſerer
Kaiſerin . Es wird von ihr gerühmt , daß ſie ein
Muſter häuslicher Tugenden iſt . Am 7. Mai 1882
wurde dem erlauchten Paare der erſte Sohn geboren ,
der jetzige Kronprinz Friedrich Wilhelm . Ihm
folgten 1883 Prinz Eitel Friedrich , 1884 Prinz

Unſer Adalbert , 1887 Prinz Auguſt . Am 15 . Juni 1888

wurde Prinz Wilhelm deutſcher Kaiſer .

Kaiſer Wilhelm II . iſt ein Herrſcher von hohem

Pflichtbewußtſein , feſtem Willen und allſeitiger

Bildung . Er iſt ein vorzüglicher , ſchneidiger Soldat .

Seine Proklamationen an das Heer , die Marine

und an ſein Volk ſind reich an herrlichen Gedanken und

kernigen Worten . Am 25 . Juni wurde in überaus

feierlicher Weiſe der Reichstag eröffnet , wobei alle

deutſchen Fürſten vertreten waren — ein Bild der

Einheit und Einigkeit aller deutſchen Stämme . Der

Kaiſer verlas die Thronrede , die allüberallin Deutſch—
land und ganz Europa mit Freude und Zuſtimmung

aufgenommen wurde . Waren es doch herrliche
Worte des Friedens , die eine Ausſicht in ruhige

Zeiten uns verheißen : „ Im Vertrauen auf Gott ,

auf die Wahrhaftigkeit des Volkes hege Ich die

Zuverſicht , daß Uns für abſehbare Zeit vergönnt

ſei , in friedlicher Arbeit zu wahren und zu

feſtigen, was unter der Leitung Meiner beiden Vor⸗

gänger kämpfend erſtritten wurde . “
Der große Reichskanzler iſt auch dieſes Jahr

ſtändig bemüht geweſen , das koſtbare Gut des Frie —
dens dem deutſchen Volke zu erhalten . Seine be—

rühmte Reichstagsrede am 6. Februar hat in

großen , klaren Zügen wahr und offen gezeigt : „ Wir

Deutſche fürchten Gott , aber ſonſt nichts in der

Welt ! “ überall im Vaterland hat ſeine Rede Be —

geiſterung hervorgerufen , und außerhalb desſelben

iſt ſie mit hohem Intereſſe geleſen worden . Unter

dem Eindruck der gewaltigen Worte Bismarcks , ha⸗
ben darauf alle Parteien des Reichstages , in ſeltener

Einmütigkeit , das vorliegende Wehrgeſetz ohne



weitere Beratung angenommen . Das war ein

Ehrentag für das Vaterland , ein Ehrentag für die

Abgeordneten ! Wir haben durch Annahme dieſes

Wehrgeſetzes eine halbe Million Soldaten mehr er⸗

halten . Ein heilſamer Schrecken mag dadurch unſern

kriegeriſchen Nachbarn in die Glieder gefahren ſein ,

umſomehr , da kurz zuvor der Bündnisvertrag

mit Oſterreich veröffentlicht worden war . Dem

Bunde iſt auch Italien beigetreten . Dieſer Dreibund

in Mitteleuropa mag manche hitzige Köpfe ab —

gekühlt und warmblü⸗

tige Naturen zur Ruhe

gebracht haben . Unſer

Reichskanzler wäre ein

guter Feuerwehrhaupt⸗
mann geworden , der im

richtigen Zeitpunkt den

bekannten „kalten Waſ⸗

ſerſtrahl “ abſendet .

Möge es dem bewährten
Leiter der Geſchicke

Deutſchlands noch lange

vergönnt ſein , neben

dem jungen , thatkräf⸗

tigen Kaiſer ſeines Am⸗

tes walten zu können ;

Deutſchland zur Ehre ,

Europa zum Segen ! —

Der Reichstag hat in

angeſtrengter Winterar —
beit eine anſehnliche Ar —

beitsleiſtung vollbracht
und bei ruhiger , ſach —

licher Beratung eine

Reihe ungewöhnlich er —

hebender Sitzungen ge—⸗
habt .

Unſer engeres Vater⸗

land

Ba den
hat ein ſchwerer Schlag Kaiſer Wilhelm II .

dieſes Jahr durchzumachen . Möge es ihm ein Troſt

ſein , daß das Volk in aufrichtiger Teilnahme mit⸗

empfindet und trauert .

Bei unſern weſtlichen Nachbarn in

Frankreich

wird es täglich luſtiger . Sie haben einen ge⸗

funden , der ihnen Komödie ſpielt , das iſt der

große Boulanger . Dieſer Boulanger war früher

einmal Kriegsminiſter , dann wurde er zurückver —

ſetzt als General nach
Clermont . Dort hat er

geſchimpft und dafür
vom Kriegsminiſter 30

Tage Zimmerarreſt be —

kommen . Den hat er

abgeſeſſen wie ein ſeiner

Schuld bewußter Schul —
knabe . Darauf hat er

eine Zeit lang geſchmollt .

Doch bald iſt ihm die

Sache zu langweilig ge —

worden , und er iſt heim⸗

lich ohne Urlaub drei —

mal nach Paris gepilgert
—verkleidet , hinkend ,
mit einer blauen Brille .

Ein hinkender General

—wer lacht da nicht ?

Die Regierung iſt da⸗

hinter gekommen , und

am 15 . März wurde er

entlaſſen und abgeſetzt .
Alsbald traten ſeine

Freunde für ihn ein und

hobenihn auf den Schild
als den Mann der That ,
der Frankreich allein

noch zu retten imſtande
wäre . Man ſang Lieder

auf ihn und wählte ihn
überall in die Kammer ;

getroffen . Der zweite

Sohn der Großherzoglichen Familie , Prinz Ludwig , da er ſich aber nicht verteilen konnte, nahm er nur

iſt am 23 . Februar in Freiburg einer Lungenent⸗ die Wahl im Norden Frankreichs an . So lange er

zündung erlegen . Am 29 . Febuar wurde er in der geſchwiegen , war er der großeBoulanger; da hat

Schloßtirche zu Karlsruhe feierlich beigeſetzt . Ein er aber unglückſeligerweiſein der Kammer eine Rede
an Hoffnungen ſo überreiches Leben hat der Tod in gehalten — und ſeitdem iſt ſein Stern im Erbleichen.
der Blüte der Jahre dahingenommen . „ Das Leben iſt Dagegen fährt und reitet der eitle General in Paris

wie eine Blume auf dem Felde ; wenn der Wind herum — beſonders gefällt er den Damen und

darüber gehet , ſo iſt ſie nimmer da und ihre Stätte Gaſſenbuben . Und ſie ſchreien, wo ſie ihn ſehen:
kennet ſie nicht mehr . “ Schwere Tage der Trauer Hoch Boulanger ! Er bringt wieder Leben nach Paris ,
und Kümmernis hatte unſer erlauchtes Fürſtenhaus macht der ſchwachen Regierung Oppoſition , will El⸗
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ſaß⸗Lothringen zurückerobern , „der echte Patriot ! “

Die Orleaniſten , Bonapartiſten u. ſ. w. lauern ſchon

lange auf den erledigten Thron , Boulanger ebnet

die Wege dahin .
Unter der Zeit iſt auch Grevy , der alte Präſident ,

ſanft weggedrückt worden . Sein Schwiegerſohn

Wilſon hat ihm dumme Streiche gemacht . Er hat mit

einem General und einer Madame einen regelrechten

Handel mit dem Orden der Ehrenlegion angefangen ;

ein ganz neues Geſchäft , aber ſehr einträglich . Bei

dieſer Gelegenheit ſind wunderliche Dinge an den Tag

gekommen und haben ein grelles Streiflicht auf die

zerrütteten franzöſiſchen Zuſtände geworfen . An

Stelle Grevy ' s wurde am 3. Dezember Sadi Carnot

gewählt . Nicht gebeſſert hat ſich das geſpannte Ver —

hältnis zu Deutſchland , ebenſowenig die Schulden —

laſt , die ſeit 10 Jahren jährlich um eine halbe Mil —

liarde zugenommen hat . Die gutmütige Politik , die

Deutſchland lange den Elſäſſern gegenüber befolgt

hatte , hat einer energiſcheren Auffaſſung Platz ge—

macht . Die deutſche Reichsregierung verlangt an

der franzöſiſch - elſäſſiſchen Grenze von jedem Durch —

reiſenden einen von der deutſchen Botſchaft in Paris

ausgeſtellten Reiſepaß . Das iſt die richtige Antwort

auf das Gebahren der franzöſiſchen Patrioten —

liga , die das Elſaß unter allen Umſtänden zurück —

haben will . Mit der im Jahre 1889 zu eröffnenden

Pariſer Weltausſtellung haben die Franzoſen

entſchieden Unglück ; kein Staat zeigt Luſt , ſich daran

zu beteiligen .
Von einer Verbindung mit

Rußland

träumen die Franzoſen immer noch ; die ſoll ſo wirken ,
wie die gegenüberſtehenden Puffer zweier Eiſen —

bahnwagen . Aber man findet keine Lokomotive ,

welche die Wagen ins Rollen bringen könnte ; denn

die drei Friedensmächte dazwiſchen ſetzen ſolchen

Widerſtand entgegen , daß der ſtärkſte Dampf nicht

ausreicht . Der Czar und ſein friedliebender Mini —

ſter Giers werden geſchoben und angetrieben von den

ſog . Panſlaviſten , d. h. Deutſchenfreſſern , daß man

manchmal meint , der Krieg ſei vor der Thüre . Die

Ruſſen legen eine Maſſe Truppen an die öſterreichiſche
und deutſche Grenze und verſichern dabei ihre

Friedensliebe . Der Czar überlegt wohl auch , daß
mit den Nachbarn bös Kirſchen eſſen iſt und daß den

ruſſiſchen Papieren eine freundliche Aufnahme in

Deutſchland ſehr nothwendig wäre . So wird vorläufig
nur der Wau - Wau geſpielt . Es ſteht zu erwarten ,

daß die freundlichen , friedlichen Worte unſeres

Kaiſers bei der Reichstagseröffnung die Ruſſen wieder

einigermaßen verſöhnen . In Zentralaſien machen die

Ruſſen bedeutende Fortſchritte , zum größten Arger

der Engländer . Es wurde dieſes Frühjahr die

transcaſpiſche Eiſenbahn eröffnet , die bis Sa⸗

markand bereits fertiggeſtellt iſt . Auf der

Balkanhalbinſel

ſteht Bulgarien immer noch im Mittelpunkt der

Händel . Noch ſitzt der Koburger auf dem wackeligen

Thron . Seine Mutter hat ihn beſucht und wohl auf —

gemuntert , feſt zu ſitzen ; ſie hat ihm vielleicht auch

Geld mitgebracht , was ja nichts ſchaden kann , auch

in Bulgarien nicht . Die Mächte ſchauen dem Treiben

zu . Keine getraut ſich , einen andern zum Fürſten vor⸗

zuſchlagen , und ſo bleibt Ferdinand — Ferdinand .

Auch in Rumänien iſt der revolutionäre Geiſt

erwacht . Es ſind Bauernunruhen ausgebrochen , die

einen bedenklichen Anſtrich gewonnen haben . Die

Grenzſperre gegen Oſterreich , wohin der Vieh - und

Getreidehandel vorzugsweiſe ging , hohe Steuern

und Mißernten haben die Unzufriedenheit unter den

ohnehin ſchon armen Bauern geſteigert . Der ruſ —

ſiſche Rubel , der auf der ganzen Strecke von Belgrad

und Bukareſt bis Korinth rege zirkuliert , kam auch

in Rumänien ins Rollen und hat gethan , was er

geſollt . Mit dem Schießen auf König und Miniſter

ſind die Rumänen auch gleich bei der Hand geweſen .

Italien

hat ſich unter der glänzenden Führung ſeines Königs

und des Miniſters Crispi dem deutſch - öſterreichiſchen
Bündnis angeſchloſſen . Es iſt ein friſcher , froher

Geiſt ins Land eingezogen . Das ſehen die Fran —

zoſen nicht gern . Die Italiener ſind ſchon lange

nicht mehr beſonders gut auf ihre Nachbarn zu

ſprechen , ſeit ſie ihnen Tunis vor der Naſe weg⸗

geſchnappt . Nizza und Savoyen an der italieniſchen

Grenze waren einſtens italieniſch , und da braucht

man kein Diplomat zu ſein , um etwas zu wittern . —

In Maſſauah am roten Meer herrſcht Waffen —⸗

ſtillſtand . Der König von Abeſſynien iſt zwar mit

Heeresmacht gegen die Stadt gezogen , aber wieder

verſchwunden . Man würde gerne endgültigen Frieden
ſchließen .—Am 31 . Dezember hat Papſt Leo XIII .

ſein 50 jähriges Prieſterjubiläum gefeiert , wozu

ihm überallher Glückwünſche und Geſchenke zu⸗

kamen . — Die Univerſität zu Bologna hat unter

großer Beteiligung das Feſt ihres 800 jährigen Be⸗

ſtehens gefeiert . Die

Engländer
kommen nun auch zur Einſicht , daß ihr Heeresweſen
und ihre Flotte nicht im beſten Zuſtand ſind . Wer

eben heute in dieſer Beziehung nicht gleichen Stand



hält mit den andern Mächten , iſt auf einer ſchiefen

Ebene . Und wenn es da ins Rumpeln kommt , gehts

raſch . Deshalb wollen ſie eine neue Heeresorgani —

ſation ſchaffen ; Geld haben ſie ja . — In Irland

iſt die Ruhe immer noch nicht hergeſtellt ; ſelbſt der

Papſt hat ſich mit den Iren beſchäftigt und ihnen

Achtung empfohlen vor Geſetz und Recht . In

Spanien

iſt die deutſche Geſandtſchaft zur Botſchaft erhöht

worden . — In Barcelona am Mittelmeer fand dieſes

Frühjahr die Eröffnung
einer Weltausſtellung

ſtatt , wobei die europäi⸗

ſchen Großmächte einen

prächtigen Staat eutfal⸗
teten durch Entſendung

einiger Kriegsſchiffe . Es

ſoll ein glänzendes Ge —

ſchwader geweſen ſein .

Die

Schweiz
hat vier Sozialiſten aus

ihrem Gebiet ausgewie —
ſen . Daran hat ſie recht

gethan und ſich interna —

tionalen Dank verdient .

Denn die Schweiz und

Amerika waren ja der

Heerd und Ausgangs —

punkt der verderblichen
Minierarbeit dieſer

Maulwürfe . — Es hat

ſich gerade in dieſem

Jahr gezeigt , daß die

Schweiz ganz ſicher nicht

deutſchfeindlich geſinnt

iſt , was wir gerne her —

vorheben möchten . In

Amerika

iſt man in der ſonderbaren Lage einer Geldüber —

ſchwemmung . Präſident Cleveland verlangt Herab —
ſetzung von Zöllen , um nicht in den jährlichen Staats⸗

überſchüſſen zu erſticken . Glückliches Land ! In

Afrika

iſt der Sultan von Sanſibar , Said Bargaſch , geſtor⸗

ben . Er wurde oft genannt gelegentlich des deut⸗

ſchen Kolonialunternehmens in Oſtafrika .

Unglücksfälle .
Daran iſt ja leider die Welt in keinem Jahre arm .

Vom Wichtigſten will der „ Wanderer “ berichten .

Prinz Ludwig Wilhelm von Baden .

Wir verzeichnen hier in erſter Linie den Schiffszu —

ſammenſtoß auf dem Bodenſee bei Lindau .

Am 8. Oktober , abends 8 Uhr , fuhr der öſterreichiſche

Dampfer „ Habsburg “ auf ſeinem Kurs nach Bregenz
aus dem Lindauer Hafen aus . Zu eben dieſer Zeit

mußte auch das bayriſche Kursſchiff „ Stadt Lindau “ ,
das von Rorſchach herüberkam , in den Hafen von

Lindan einlaufen . Die „ Stadt Lindau “ hatte ihren

vorſchriftsmäßigen Kurs eingehalten und war über

den Lindauer Hafen hinausgefahren , um dann in

denſelben abzuſchwenken . Da rannte der öſterreichiſche

Dampfer mit voller

Wucht dem bayriſchen

Schiff in die Seite , wo —

rauf die , Stadt Lindau “

raſch zu ſinken begann .
Das Vorderteil des

Schiffes war ſchon nach
2 Minuten unter Waſ⸗

ſer . Leider fanden 2

Perſonen ihren Tod in

den Fluten , die übrigen
10 Reiſenden konnten

auf die „ Habsburg “
gerettet werden .

Die Unglücksſtätte
befand ſich 10 Minuten

vor der Lindauer Hafen⸗

einfahrt . Offenbar
wollte das öſterreichiſche

Schiff vor der „ Stadt
Lindau “ vorbeikommen ,
was völlig unſtatthaft
und kurswidrig war ,
und es wäre um ſo mehr

Vorſicht geboten gewe⸗

ſen , da es 10 Minuten

Verſpätung hatte . Der

Kapitän der „ Habs —

burg, “ Graf Mercandin , gab falſchen Fahrbefehl
und ließ links abſchwenken , ſtatt rechts , obwohl der

Steuermann auf die Unrichtigkeit aufmerkſam machte .

Erſt auf 2 Schiffslängen Entferuung gab er Gegen⸗
befehl ; es war zu ſpät . Die , Stadt Lindau “ hatte

bereits geſtoppt und auf Rückwärts gerichtet , da ſie

das öſterreichiſche Schiff auf ganz falſchem Wege

bemerkte ; doch auch dies konnte das Unglück nicht

mehr abwenden . Die volle Verantwortung traf den

öſterreichiſchen Kapitän , der denn auch zu 9 Monaten

ſtrengen Arreſtes verurteilt wurde . Die „ Stadt
Lindau “ wurde ſpäter mit vieler Mühe und bewun —

dernswerter Kunſt aus dem naſſen Grabe gehoben ,
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aus dem nur Schornſtein , Maſt und Flaggenſtange

herausragten .
Großes Unglück iſt über Norddeutſchland herein —

gebrochen . Infolge der Stauung des Eiſes ſind die

Elbe , Oder , Warthe Weichſel , und andere Flüſſe über

ihre Ufer getreten oder haben die Dämme durchbrochen
und weithin Land , Stadt und Dorf überflutet . Über

30 Quadratmeilen Landes mit 300 Ortſchaften ſind

unter Waſſer geſtanden . Namenloſes Elend iſt über

die Bevölkerung hereingebrochen , denn das Erdreich

iſt unterwühlt , verſchlammt und verſandet , verwüſtet

auf Jahre hinaus . Überall zeigte ſich alsbald die

werkthätigſte Liebe : in ganz Deutſchland , wie auch

weit über die Grenzen hinaus , wurden Gaben ge —

ſammelt und den bedrängten Brüdern in Nord —

deutſchland geſandt .
In China iſt der große Fluß Hoang - ho aus —

getreten und hat 3000 Dörfer und viele Städte zer —

ſtört . Über 5 Millionen Menſchen ſind dabei um —

gekommen . Ein Stück Land , ſo groß wie Holland ,

iſt dadurch zu einem See geworden . — Infolge des

großen Schneefalls dieſen Winter ſind überall in den

Alpen kleinere oder größere Lawinen niederge —

gangen . So am Gotthard , im Teſſin , am Arlberg
u. a. O. Auch haben letzten Sommer über 30 Un —

glücksfälle ſtattgerunden bei Beſteigung von

Alpengipfeln , darunter das ſchauerliche Unglück ,
In Oporto in Portugal undauf der Jungfrau .

in Exeter in England haben Theaterbrände

ſtattgefunden , wobei viele Menſchen ihr Leben ver —
loren .

Lehrerin : „ Warum kommſt du heute ſo ſpät ? “
Lina :

kommen . “
„ Ich habe ein kleines Schweſterchen

Lehrerin : „ Gut ! daß mir aber ſo etwas nicht wieder
vorkommt ! “

Der Tod hat auch dieſes Jahr berühmte Männer

abberufen : General Graf Werder , der helden —

mütige Verteidiger von Belfort , ſtarb an ſeinem 80 .

Geburtstag , am 12 . September 1887 . Weiter ſind

zu nennen Theodor Viſcher , bekannter Kunſtkri —

tiker und Schriftſteller ; General von Kirchbach ,
Kommandeur des 5. Armeekorps während des Krie —

ges ; Dr . von Langenbeck , berühmter Operateur ;

Profeſſor Kirchhoff , der Entdecker der Spektral —

analyſe ; Johannes Ronge , der vielgenannte
Gründer der deutſch - kath . Kirche ; Biſchof Räß in

Straßburg ; v. Hölder , Staatsminiſter in Würt —

temberg ; Krupp , der weltbekannte Beſitzer der

großen Eiſenwerke in Eſſen ; von Prankh , ehemals

bayriſcher Kriegsminiſter ; Biſchof Fiala , bekannter

ſchweizeriſcher Hiſtoriker , in Solothurn ; Marſchall

Leboeuf , der bekannte Berater Napoleons III .

Hohe Gäſte .

Kommt der Bauer Roggenſtiel mit ſeinem Jungen

nach Karlsruhe in ein großes Wirtſchaftslokal ,
und beide ſchauen ſich verwundert in den weiten

Räumen um. Neben dem Büffet aber befindet ſich
ein mächtiger , antiker Schrank mit alten Krügen
und oben auf dem Möbel ſteht zwiſchen ſchwarzen

Rettigen ein kleines Schild mit der Inſchrift

„ Stammtiſch “ , das der Oberkellner dorthin zu
etwa eintretendem Gebrauch bei Seite geſtellt hat .

„ Vater “ , ſagt der kleine Roggenſtiel , nachdem er

eine Weile nach dem Schranke hinauf geſehen ,

„ wer mag denn da oben ſeinen Stammtiſch

haben ? “
„ O“ , erwiderte der Alte , „ da — da —

na da oben — wird wohl der Turnverein

ſeinen Platz haben ! “

Berichtigungen .

Nachdem der Druck des Calendariums ſchon
fertig geſtellt war , ſind nachſtehende Anderungen in
demſelben eingetreten :

27. Januar füge bei : „ Geburtstag des deutſchen
Kaiſers “ .

18. Oktober ſtatt : „Geburtstag des deutſchen Kaiſers “
lies : „ Lukas Evangeliſt . “

be⸗
Auflöſung der Räthſel .

1. Die Stunden des Tages . — 2. Der

Lichtſchirm .
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Alphabetiſches Verzeichniß der Meſſen und Alärkte .

Zuſammengeſtellt nach amtlichen Quellen .

Baden .

Aach KVR11 . Apr. , 27. Mai, 18. Juli , 29.
Aug. , 3. Okt. 23. Dez. ; KVoHf 2 . Dez .

Achern K 23. April (2) , 11. Juni ( 2) ;
Frcht jeden Dienſt . , w. Feiert . , Tags
nachher .

Adelsheim K 5. März , 30. April ,9. Sept . ,
5. Nov. ; KS 4. Febr . ; S7 . Jan . , 4.

März , 1. April , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli ,
5. Aug. , 2. Sept . 7. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez .

Aglaſterhauſen K21. Sept . ; S. 2. Jan . , 5.
Febr. , 5. März , 2. April , 7. Mai , 4.
Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept . , 1.
Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.

Altheim K 11. Juni ; 11. Okt.
Appenweier KS 8. April ; 4. Nov.
Aſſamſtadt K
Auggen K 23. Sept .
Baden Km. HfFederjeam 1. , VS je amz .

Tag, 12. März (3) , 12 . Nov. ( 3) ; Frcht
jed. Samſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Ballenberg KS 8. April , 2. Juli , 30. Sept .

Berghaupten K 28. April .
Bickesheim ( Gem. Durmersheim ) KVR

26. März , 20. Aug. , 10. Sept .
Billigheim K 13. Mai , 28. Okt.
Birkendorf K 22. Okt.
Bödigheim K 3. Juni , 23. Dez

Bonndorf KVSprcht 3. Mai , 18. Juli ,
7. Nov. ; VSz 7. Febr . , 7. März , 4.
April , 6 Juni , 8. Aug. , 19. Sept . zugl .

10. Okt. , 5. Dez. ; Frcht jed.
Donnerſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Boxrberg K 13. März , 6. Mai , 18. Nov. ;
VS 17. Jan . , 21. Febr. , 21. März , 25.
April , 16. Mai , 27. Juni , 18. Juli , 22.
Aug. , 19. Sept . , 24. Okt. , 21. Nov. ,
19. Dez.

Bräunlingen KVS 25. Febr . , 6. Mai ,
22. Juli , 24. Okt. zgl. Hf, 26. Nov .
zgl. Hf; VS 10. Jan . , 14. März , 11 .

April , 13. Juni , 12. Sept . , 12. Dez.
Breiſach KV2 . April , 22. Aug. , 28. Okt. z

S 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März , 5. April ,
3. MWaäi, 7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. ,

Sept , 4. Okt. , 8. Noo. , 6. Dez.
Bretten K 27. Febr . , 24. April , 14.

Aug. , 6. Nov. ; V 14. Jan . , 11. Febr . ,
1I. März , 8. April , 13. Mai, 11. Juni ,
8. Juli , 12. Aug. , 10. Sept . , 14. Okt. ,
11. Nov. , 9. Dez. ; S jed. Dienſt . u.
Samſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Bruchſal KGeſp Holzgeſchirr Bretter 3.
April (2) , 18. Juni (2) , 27. Aug. ( 2) ,
19. Nov. (2) ; V 16. Jan . , 20. Febr . ,
20. März , 24. April , 15. Mai , 19.
Söiii , 17 Juti , 21 Aug. , 18 Seßt . ,
23. Okt. , 20. Nov. , 18. Dez. ; SHolz
FrchtHeuStroh jed. Mittw . u. Samſt . ,
w. Feiert . , Tags vorh .

28. Jan . , 13. Juli , 5. Okt.

Buchen K 1. Mai , 25. Juli , 15. Sept .
( 3 ) 11 Non FrS 20. April , 17.
Sept . ; S 21 Jau , i8 Febr , 18 .
März , 20. Mai , 17. Juni , 15. Juli ,
19. Aug. , 21. Okt , 18. Nov. , 16. Dez.

Bühl Km . Wam 2. Tag 25. Febr . (2) ,
13. Mai zgl. R (2) , 5. Aug. (2) , 11.
Nov. (2) ; V. 14. Jan . , 11. März , 8.
April , 1 . Fini , 8 Jilli 9 Seßt . ,
14. Okt. , 9. Dez. ; Frcht S jed. Mont . ,
w. Feiert . , T. nachh . ; Kirſchenm währ .
der Kirſchenernte jed. Werktag .

Burkheim K 14. Jan . , 16. Okt.
Dallau K 2. Juli , 14. Okt.
Daudenzell K 10. Juni .
Dertingen K 1. Mai , 10. Aug. , 28. Okt.

Dittigheim K23 . April , 24. Juni , 10. Aug.
Donaueſchingen KVS 23. April zgl.

Samen ; 24. Juni , 30. Sept. , 11. Nov . ;
VS 30. Jan . , 27. Febr . , 27. März ,
29. Mai , 31. Juli , 28. Aug. , 30. Okt. ,
27. Dez. ; R 6. März ; Geflügel⸗ und

Kaninchen von Montag nach Kirchweih
( 21. Okt. ) an bis 1. Mai des folg .
JFahres ; Frcht jed. Mittw . , w. Feiert .
Tags nachh .

Dürrheim Geflügel jeden Donnerstag .
Durlach K 5. März , 13. Aug. , 29. Okt. ,

11. Dez. ; Và 28. Jan . , 25. Febr . , 25.

März zgl. Fr m. Preisverth . , 25. April ,
27. Mai , 24. Juni , 22. Juli , 26. Aug. ,
23. Sept . , 28. Okt. , 25. Nov. , 23. Dez. ;

Sprchtjed . Samſt . ,w . Feiert. Tgsvorh.
Durmersheim (ſ . Bickesheim ) .
Eberbach K 8. April , 3. Juni , 29. Aug. ,

28. Nov. zgl. Hf; V, werd . 2 abgeh. ,

je einer i . d. Monat . Febr . u. März , Ab⸗

haltungst . werden beſonders beſtimmt .
Ehrenſtetten K 10. Aug.
Eichſtetten KVR 7. Mai , 17. Sept .

Eichtersheim K 10. Juni (2) , 21. Okt .
(2) , 26. Nov. zal. HfLeinwand je (2) .

Eigeltingen KVüS 28. Febr . , 20. Mai ,
22. Okt. , 28. Nov.

Ellmendingen K 7 März , 28. Okt.

Emmendingen KVcHffFrcht 20. März ,
4. Juni , 29. Okt. , 10. Dez. ; VRS 7.

Febr . , 7. März , 4. April , 2. Mai , 4

Juli , 1; Aug . 5. Sept , OIlt 7.

Nov. , 5. Dez. ; Frcht jed. Freit . , w.

Feiert . , Tags vorh .
Endingen Km. VSHfam 1. Tag 26. Febr .

( 2) , 27. Aug. ( 2) , 19. Nov. ( 2) ;

VFrchtĩfGſp jed. Mont . , w. Feiert . ,
Tags nachh .

Engen KVS 21. März , 23. Mai , S. Juli ,
2. Sept . , 14. Okt. , 18. Nov. ; VS 7.

u. 14. März , 15. April , 11. Juni , 5

Aug . ,27. Dez. : Zuchtv .u. Fr 21 . Sept . ;
Fohlen 20. Sept . ; Frcht u. S jed.
Mont . , w. Feiert . , Samſt . vorh .

Epfenbach K 29. April , 11. Nov.
Eppingen K 11. März , 8. Mai , 26. Aug

21Okt ; ; Vile Jan , 21 Fer
März , 11. April , 16. Mai , 13. Juni ,
18 . Juli , 8. Aug. , 19. Sept. , 24. Okt.

21 Nov. , 19 Dez , Sied Freittem
Feeiert . , Tags vorher .
Erzingen KV4 . März , 2. Sept. , 25. Nov.

Ettenheim KVRS 6. Febr . , 15. Mai
28 Au] , 13 Nöb BRs 6 Jan

20. März , 15. April , 19. Juni , 10.

Juli , 18. Sept . , 15. Okt. , 18. Dez. ;
Frcht u. Garn jed. Mittw . , w. Feiert . ,
Tags vorh .

Ettenheimmünſter KS 1. Mai , 21. Sept .

Ettlingen K 13. Aug. ; KHfFl 26. Febr . ,
12 Nop , 17 dez Ie Jan ;
18. Febr . , 18. März , 15. April , 20.

Mai , 17. Juni , 15. Juli , 19. Aug. ,
16. Sept . , 21. Okt. , 18. Nov. , 16. Dez. ,
V29 . April , 29. Juli , 30 Seßte
30. Dezember .

Eubigheim K 4. Febr . , 23. April , 26.

Aug. zgl. S ; S 28. Jau . , 25. Febr . ,
26. März , 29 April , 27. Mai , 24.

Jiauni , 29. Juli , 30. Sept . , 28. Okt. ,
25 Noy 30 Dez

Freiburg Meſſe mit Vam Meßdonnerſt .
11 . Mai ( 10) , 10. Okt. ( 10) ; V. 10 .

Jan . , 14. Febr . , 14. März , 11. April ,
13. Juni , 1I. Juli, 8. Aug. , 12. Sept. ,
14. Nov. , 12. Dez. ; Wochenviehm .
jeden Mittwoch ; Frcht und ſonſtige
landw . Produkte jed. Samſtag , w.

Feiert . , Tags vorh .
Freudenberg K 31. März , 8. Juli , 15.

Sept . , 18. Nov.
Friedrichsthal K 28. Mai (2) , 8. Okt. (2).
Furtwangen K 8. Mai , 19. Juni , 4.

Sept . , 4. Dez.
Gaggenau KV 17. Sept .

Geiſingen KVS 2. April , 4. Juni , 30.

Juli , 5. Nov. ; VS 26. Febr . , 30. April,
17. Sopt , 10. Dez

Gemmingen K 9. Juli .
Gengenbach K 25. Apr. , 6. Nov. , m.

Hf. u. Kraut am 1. Tag (2) ; Frcht
jed. Donnerſtag , wenn Feiert . , Tags
vorher .

Gernsbach K8. April , 3. Juni , 19. Aug. ,
23. Dez. ; V. 5. Febr . , 21. Mai , 3.

Sept . , 6. Nov. ; Sörcht jed . Mont . , w.

Feiert . , Tags nachh .
Gersbach V 5. März , 4. Juni , 3. Sept . ,

zgl. RSchf .
Gochsheim K 18. März (2) , 2. Juli (2),

26. Nov. (2) .
Görwihl KVS 24. Apr. , 19. Juni , 4.

Sept . , 11. Nov. ; VSchw . 11. März ,
13. Mai , 8. Juli , 12. Aug. , 22. Okt.

Götzingen K 21. Okt.



Graben K 26. März (2) , 3. Dez. (
Grenzach K 24. Juni ( 2) .
Grießen KVS 4. März , 12. Aug. , 28 .

Okt. , 30. Dez. ; KV 13. Juni
Grombach K 4. Juni , 21. Okt.

Großeicholzheim K 1. Apri
2. Dez. ; V 28. Febr . ,
29. Mai .

Grünsfeld K 21. Jan . , 2. März , 13 .

Mai , 2. Sept . , 28. Okt.

Hagnau K 21. Dez.
Hardheim K 19. März , 1. Mai , 12. Aug. ,

21. Okt. ; V 20. März , 22. Okt.

Haslach ( A. Wolfach ) KV 11. März , 6.

Mai , 1. Juli , 30. Sept . zgl. Fr m.

Preisverth . , 18. Nov. ; V 7. Jan . , 4 .

Febr . , 4. März , 1. Auril , J. Juni , K
5 Aug. , 2. Sept . , 7. Okt. , 4, Nor ,
2. Dez ; Freht . jed. Mont . , w. Feier⸗

tag , Tags nachh.
Hauenſtein K 19. März .
Heidelberg Meſſe 20. Mai (9) , 21. Okt.

(9) ; Rinden im März , Abhaltungstag
wird beſonders beſtimmt .

Heidelsheim K 22. April , 23. Sept .
Heiligenberg KVS 14. Mai , 12. Nov.
Heiligkreuzſteinach K 1. April , 17. Juni ,

16. Sept . , 18. Nov. , zgl. Geſp .
Heimbach KSoHfNuß 21. Okt. Ki

Heitersheim KVRS 26. Aug. zal. Holz⸗
geſch. 6. Dez. zgl. Reiſten Abwerg ;
VRS 7. Jan . , 4. Febr . , 4. März ,
1. April , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli ,
5. Aug. , 7. Okt. , 4. Nov.

Helmſtadt K 21. Aug. , 21. Okt.

Herbolzheim K 18. März , 11. Juni , 28 .

Okt. ; S 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März ,
5. Apr. , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2 .
Aug. , 6. Sept . , 4. Okt . ,31. Okt. , 6. Dez.

Herriſchried KVS 20. März , 11. Juni ,
1. Aug. , , 9. Okt. ; VS 2. April , 7.
Mai , 2. Juli , 5. Sept .

Hilsbach K 22. Apr. , 29. Juni , 9. Sept .
Hilzingen KVS 15. Juni , 21. Okt. , 25.

Nov. , VS 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März ,
5. April , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,
2. Aug , 6. Sept . , 4. Okt. , 2. Nov. ,
6. Dez. ; SFrcht jed. Samſt . , w.

Feiertag , Montags darauf .
Hockenheim K28 . März , 19. Nov .zgl. Geſp .
Hörden KV 24. April , 18. Juni , 30.

September .
Hornberg K 19. März , 29. Juni , 9 .

Sept . , 14. Nov. zgl. Reiſten , 28. Dez.
Hüfingen KVS 11. April , 6. Juni , 18.

Juli , 17. Okt. , 3. Dez. zgl. Geſp .
Hüngheim K 13. Mai .

Ibach V. 2. Mai , 5. Sept .
Ichenheim Km. S am 1. Tag 15. Mai

( 2) 30. Okt ( 2)
Immeneich V. 7. März , 25. April , 1 .

Aug. , 31. Okt.
Immenſtaad K 1. Mai , 28. Okt.

Ittersbach KV 28. März , 25. Juli ,
24. Okt.

Ke

2) . Kandern KSgrcht 2. April (2) , 25. Nov .

(2) j V. 14. Jan . , 11. Febr . 11. März ,
8. Apr , 13. Mai , 11. Juni , 8. Juli ,
12. Aug. , 10. Sept . , 14. Ott , 11. Nov . ,
9. Dez.

l, 26. Aug. , Kappelrodeck K10 . Juli , 9. Okt. , 13. Nov.

14. März , Kaelsruhe Meſſe mit Möbelm . an den

erſten 3 Tagen , 2. Juni (9) , 3. Nov .
(9) ; Zucht⸗u . Nutzvieh 8. Jan . ,5. Febr . ,
5. März , 2 April , 7. Mai , 4. Juni , 2 .
Juli , 6. Aug. , 3. Sept . , 8. Okt. , 5 .

Nov. , 3. Dez. ; Großſchlachtvieh jeden
Montag , Kleinvieh jeden Dienſtag ,
Donnerſt . u. Samſt . , w. Feiert . , am

folg . Werkt . ; Ferkel jeden Donnerſt. ;
StrohHolz jed. Werktag .

arlsruhe - Mühlburg K 14. März zgl .
Kleeſamen , 22. Aug. , 28. Nov. zgl. Hf .
ll ( Stadt ) K 22. Apr. , 10. Juni , 1 .

Ott , 19 Nevz S3 17 Ap7 . 21.

Febr . , 7. , 21. März , 4. , 17. Apr. , 2. ,
16. Mai , 6. , 19. Juni , 4. , 18. Juli ,

11 Aliig , 19 Sept , „ 1 At . ,
„ dliſl 19. Dez

Fohlen , 5. Dez. ; V21 . März , 16. Mai ,
15. Okt. ; Frcht u. S. jed. Dienſt . , w .
Feiert . , Tags vorh .
ppenheim K 25. Febr . , 21. Okt.

Kleinlaufenburg KV 12. März , 5. Aug . ,
25. Nov.

Knielingen Fohlenm . Abhaltungstag be⸗
ſonders feſtgeſetzt und bekannt gemacht . Markdorf K 21. Jan . , 1. April , 17. Juni ,

Königsbach K 3. Juni , 28. Okt.
Königshofen K 22. Sept . ( 8) ; S 14 .

März , 11. Apr. , 9. Mai , 18 Juni ,
Juli , 8 Aug , 12, Sept

1. Tag mit VSedrHf 6. Mai ( 7) ,
16. Sept . zal. Wollw . (7) , 2. Dez. zgl .
Wollw . u. Kabis ( 7) ; KVS 21. Dez . ;
VS2 . Jan . , 5. Febr . ,5 . März , 2. April ,
4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept. , 1.
Okt. , 5. Nov. ; Wein 18. Mai ; Obſt i .
Herbſt j. Dienſt . u. Freit . ; FrchtRehl
j. Freit . , w. Feiertag , Tags vorher .

Kork K 28. Okt. ( 2) .

Krautheim K 4. März . 22. Juli , 2. Dez.

Krotzingen KVS 4. Febr . , 21. Okt.
Külsheim K8. Sept . ; VS 6. Febr. , 6. , 20 .

März , 3. , 17. Apr. , 8. Mai , 12. Juni ,
10. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 2. Okt. ,
13. Nov.

Geſp . 3. Dez.
Lahr K 17. Dez. ( 2 ) ; Km. Vam 1. Tag ,

16. April (2), 20. Aug. (2) , 5. Nov .
( 2) ; Frcht jed. Dienſt . u. Samſt . , w .
Feiert . , Ausfall —.

Langenbrücken K 1. Okt.
Langenſteinbach KV 21. März , 4 Juni

18. Juli , 22. Okt.
Lauda K 27. Dez. ; KS 7. März , 1. Mai ,

2. Juli ; S 3. Jau . , 7 Fiie
Apr . 6. Juni , k. Aug. , 5. Seyßt
3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dezbr .

Lenzkirch K 11. März , 25. Juni , 1. Okt.
Lichtenau K 2. Mai , 26. Sept . , 28. Nov.

Limpach K 14. März , 15. Juli , 21. Okt.
Liptingen KV 1. April , 6. Juni , 9

Sept . , 7. Nov.
Löffingen , KVS 13. Mai , 7. Okt. , 30.

Dez. ; VS 14. Jan . , 11. Febr . , 11.

März , 8. Apr . , 11. Juni , 8. Juli ,
12. Aug. 9. Sept . , 11. Nov. ; Frcht
jed. Mont . , w. Feiert . , Tags nachh.

Lörrach Kmm. Veam 2. Tag , 20. Febr .
( 2) ; 18. Sept . ( 2) ; V17 Jaß , 8
März , 25. April , 16. Mai , 27. Juni ,
18. Juli , 22. Aug. , 24. Okt. 21. Nov. ,
19. Dezember .

Mahlberg KS 1. Apr. , 5. Sept . , 25. Nov.

Malſch ( A. Ettlingen ) , K m. VR am 1.

Tag , 12. März (2), 28. Ott . (2)5
RFohlen 2. Juli .

Malſch ( A. Wiesloch ) K 25. Juni (2) .
Malterdingen K 5. Aug. , 26. Nov.

Kenzingen KVS 30. Apr. , 13. Aug. , zal. Mannheim Meſſe 1. Mai ( 14 , 29. Sept .
( 14) , Chriſtm . 11. Dez. ( 14) ; Milch⸗
viehR 8. Jan . , 5. Febr . , 5. März zgl.
Schf , 2. Apr. , 7. Mai zgl. Fr , 4. Juni ,
2. Juli , 13. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. ,
zal. Schf , 5. Nov. zgl. Schf , 3. Dez.
zgl. Schf ; Hauptpferdem . 6. Mai ( 3) ;
Fettv . jed. Mont . ; Hopfen jed. Mittw .

16. Sept . , 18. Nov. ; VSrrcht jed.
Mont . , w. Feiert . , Tags nachh.

Marxzell ( G. Schielberg ) . K 11. Juni .
Meckesheim K 25. März , 9. Sept .

Konſtanz Meſſe zgl . Holzg. , Faßw . ꝛc. ,am Meersburg K 11. Nov. , 5. Dez.
Menzingen K 10. Juni (2) , 16. Sept . (2) .
Merchingen K 11. Juni ( 2) ; S 14. Jan. ,

11. Febr . , 11. März , 8. Apr. , 13 . Mai ,
17. Juni , 8. Juli , 12. Aug. , 9. Sept . ,
14. Okt. , 11. Nov. , 9. Dez

Meßkirch KV 28. März , 6. Juni , 25. Juli ,
24. Okt. , 12. Dez zgl. Geſp ; V7., 21 .
Jan . , 4. , 18. Febr . , 4. , 18. März , 1. ,
15. Apr. , 6. , 20. Mai , 3. , 17. Juni ,
1. , 15. Juli , 5. , 19. Aug
Sept . , 7. , 21. Okt. , 4. 18. Nov. ,
2. , 16. Dez. ; Zuchtv . 18. Sept . ; Frcht
jed. Mont . , w. Feiert . , Samſt . vorh .

Mingolsheim KHf 22. Jan . (2) .
Möhringen KVS 8. April ; KVeSchf1 .

Kürnbach K 28. Mai (2) , 17. Sept . ( 2) .
Kuppenheim KVR 14. Okt.
Ladenburg K 25. Febr . , 19. Aug. ; K

Mai , 17. Juni , 22. Juli , 26. Aug. ,
30. Sept . , 21. Okt. , 18. Nov. ; VRS .
28. Jan . , 25 Febr . , 30. Dez.

Mönchweiler KV 25. März , 18. Juni ,
22. Juli , 6 Sept .

Mosbach K 4. März , 24. Junizgl . Leinen⸗
tuch, 9. Sept . , 7. Nov. ; KS 23. April ;
Vs 8. Jan . , 12. März ; V 5. Febr . , 5.

März , 3. Sept . , 5. Nov. ; S 22. Jan . ,
12. , 26. Febr . , 26. März , 9. Apr. , 14. ,
28. Mai , 11. , 25. Juni , 9. , 23. Juli ,
13. , 27. Aug. , 10. , 24. Sept . , 8. , 22.



Okt. , 12. , 26. Nov. , 10. , 24. Dez. ; ] Pfullendorf KVRS 18. März , 6. Mai , l. 1 i Juli

Geſp. 27. Nov. 26. Aug. , 21. Okt. , 9. Dez. ; A518 12. 1 59 109.
Mudau K26 . März , 29. Juli , 30. Sept . , 22. Jan . , 12. Febr . , 23. Apr. , 11. Schopfheim K 4 Juni (2), 10. Dez (3)

18. Nov. ; Vwerden von Anfang Febr . Juni , 23. Juli , 24. Sept . , 19. Nov. ; V 2 Jan 6 Febr 6 März 3
bis Ende Okt . 24 an der Zahl , je Fecht jed. Dienſt. w. Feiert . ,T. nachh Apr. , I. Mai, 12. Juni, g. Juli, 7.
alle 14 Tage abgehalten ; m. d. 1. B. Philippsburg K 21. Mat ( 2) ,23 . Okt. (). Aug. 4. Sept .2. Okt. 6. Nov. 4. Dez.
im Monat iſt je S verbunden ; Ab⸗ Radolfzell KB 27. März , 5. Juni , 21. Schriesheim K 6. März, 31. Juli, 20 .
haltungstage werden beſond . beſtimmt . Aug. zgl. Zwiebel ; K8obſtHopfen 6. . Aug. , 30. Okt. ; VR 5 März 30 Juli,

Millheim KSpolzgeſchirrViklualien 7 . Nov. ; Vobſtopfen zgl. Holzgſchirr ; 27 . Aug. , 29. Okt.; Ofcl26. Nov .
Nov. ( 2) ; B2 . Jan . , 18. Febr . 18 . 18. Sept . ; VObſthopfen 2. 16. Okt . Schwarzach ( A. Bühl )K 5. März, 12.
März , 15. April , 17. Juni , 15. Juli, , V 2. , 16. Jan . , 6. , 20. Febr . 6 . , Juni , 22. Okt. ( 7 ) .

1 8

19. Aug. ,16 . Sept. ,21.Okt. 18. Nov. , 20. März , 3. , 17. April , 1. , 15. Mai , Schweigern K 25. Juli , 27 . Dez. ; V

16. Dez . Sgrcht j. Freit . , w. Feiert . , 19. Juni , 3. , 17. Juli , 7. Aug . 20 . 15. Mai .

Tags nachh . VWein 20. Mai . Nor . , 4. , 18. Dez. ; VHopfen u. Holz⸗ Schwetzingen K 20. März, 26. Juni

Münzesheim K 6. Mai (2) , 28. Ott . (2). geſchirr 4. Sept . : Obſtdopfen 11. 25 . 25. Sept . 1I . Nov. zal. Geſp .
Neckarbiſchofsheim K 22. Apr . ,16. Sept . ; Sept . , 9. , 23. Okt. ; Hopfen 13. Nov. ; Seelbach K 23 . Apr . 115 Juni , 30

S 7. , 21. Jan . , 4. , 18. Febr. , 4. , 18. Frtcht jed. Mittw . , w. Feiert . , Tags Sept . , 25. Nov .D
März , 1. , 15. April , 6. , 20. Mai , 3. ,
17. Juni , 1. , 15. Juli , 5. , 19. Aug. ,
2. , 16. Sept . , 7. , 21. Okt. , 4. , 18. Nov. ,
2. , 16. Dezbr .

Neckarelz K 10. Juni , 19. Aug .
Neckargemünd K 4. März zgl. VS. , 24.

Juni , 25. Nov. zgl. Hf (2) ; V3 . Juni
zgl. S ; 4. Sept . , 18. Nov. ; S7 . Jan . ,
4. Febr . , 1. Apr. , 6. Mai , 1. Juli , 5.

Aug. , 2. Sept . , 7. Okt . ,4. Nov . ,2. Dez.
Neckargerach K 21. Mai. , 1. Okt.
Neudenau K 11. Juni , 21. Sept .
Neuenburg K25 . Apr . (2) , 22. Nov. (2) .
Neufreiſtett K 13. Juni , 7. Nov.
Neunkirchen 2. April , 25. Juni , 5. Nov.

Neuſtadt KV21 . Jan . , 1. April , 3. Juni ,
29. Juli , 28. Okt; V9 . Apr. , 10. Sept .

Nollingen V 14. März , 9. Mai , 11.

Juli , 12. Sept . , 14. Nov.
Nußloch K 11. Juni , 2. Dez. zugl . Hf .
Oberharmersbach K 1. Sept . , 20. Okt.

Oberkirch K 25. Apr. , ( 1½) , 8. Aug.
( 1½) , 5. Dez. ( 1½) ; Frcht jed. Don⸗

nerſt . , w. Feiert . , Tags vorh . ; Kirſchen
während der Kirſchenernte jed. Dienſt . ,
Donnerſt . u. Samſt . , w. Feiert . , Tags
vorher .

Oberſchefflenz K 10. Juli , 4. Nov.

Obrigheim K 15. Juli , 4. Nov.
Odenheim K 22. Okt. (2) .
Oeſtringen K 9. Juli ( 2) .
Offenburg KSGeſpöolzgeſchirr §rcht 6.

Mai (2) , 16. Sept . (2) : V2 . Jan . , 5.

Febr . , 5. März , zgl. Fr m. Preisverth . ;
2. April zgl. R; 7. Mai , 4. Juni , 2.

Juli , 6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. zgl.
Fr . m. Preisverth . ; 5. Nov. , 3. Dez.

Offnadingen KS 23. Apr. , 14. Sept .
Oppenau K 23. Apr. , 24. Juni , 24. Aug.
Oſterburken K 15. Juli , 16. Okt. , zgl.

Schf , 9. Dez. ; Schf 24. Juni , 30.
Juli , 30. Aug. , 19. Sept . , 11. Nov.

Pforzheim KSje am Tag vorher Töpfer —
waaren 12. März (2) , 10. Dez. (2) : VR
6. Jan . , 4. Febr . , 4. März , 1. Apr. ,
6. Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Aug. , 2.

Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez. ; Sjed .
Mittw. u. Samſt . , w. Feiert . , Tags vorh.

vorher .
Raſtatt KBretters m V am 2. Tag

29 . Apr . (2) , 26. Aug. ( 2) ; V 10.

Jan . , 14. Febr . , 14. März , 9. Mai , 13.

Juni , 11. Juli , 12. Sept . , 24. Okt. ,
25. Nov. , 12. Dez. ; Sdrcht jed.

Deonnerſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Renchen KS 1. April , 21. Okt.

Rheinbiſchofsheim K 5. März , 10. Okt. ;
Hfß 11. Okt.

Richen K 4. Febr . , 2. Dez.

Rickenbach , VS 7. März , 12. Juni , 14.

Aug. , 9. Okt.

Riegel KVRs8 5. Febr . , 2. Juli , 1. Okt .

Roſenberg K 20. Aüiß fe 29 Jan : ;
V 4. , 26. März , 19. Nov.

Rothenfels KV 21. Mai .

Ruſt K 13. März , 21. Okt 19, Dez

Säckingen KV 6. März , 25. Apr. , 2

Okt. , 18. Nov. ; V21 . Jan . , 22. Juli .
Salem K 23. Apr. , 2. Nov. ; VS3 . Jan . ,

7. Febr . , 7. März , 4. April , 2. Mai ,
6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . ,
3. Okt. , 7 Nov , Dez

St . Blaſien KVS 26. Juni , 16. Sept .

St . Georgen ( A. Villingen ) KBRS8eSchf
9. April , 7. Mai , 25. Juni , 22. Aug. ,

195 . Oktober .
St . Leon KHf 5. Nov.

Sasbach K 25. Nov .
Schellenberg ( G. Großherriſchwand ) K

22. Oktober .
Schenkenzell K 1. Mai , 24. Aug. , 28. Okt.

Schielberg K 11. Juni .
Schiltach K 19. März , 29. Juni , 9. Sept . ,

27. Dez.

1

Sept . ; V 28. Jan . , 25. Febr . , 26.

März , 29. April , 27. Mai, 24. Juni , 29.

Juli , 22. Aug. , 30. Sept . , 28. Okt .
Schlierſtadt V 14. Febr . , 14. März , 11.

April , 9. Mai , 13. Juni , 1I . Juli ,
12. Sept . , 24. Okt. , 14. Novbr .

Schönau ( A. Heidelberg ) K 26. März ,
7. Okt. (2) , 18. Nov. zgl. Hf.

Schönau i. W. K29 . Apr . , ( 2) , 1. Juli

(2) , 28. Okt. ( 2) ; V 10. Jan . , 14.

Febr . , 14. März , 11. Apr. , 9. Mai

Siegelsbach K 10. Juni , 21. Okt.
Sindolsheim K 1. Juli , 28. Okt. ; V

8. Jan , 12. Febr 11 Juni , 9 Juli
10. Sept . , 10. Dez.

Singen KVRS 3. Juni , 12. Sept . zgl.
Holzgeſchirr , 4. Nov. ; VS 29. Jan . ,
26. Febr . , 26. März , 30. Apr. , 25.

Juni , 30. Juli .
Sinsheim 12. März , K19 . Aug. , 4. Nov. ;

VSchf 12. März , 10. Sept . , 12. Nov. ,
3. Dez. ; Schf 6. Aug. ; S jed. Dienſt .

Staufen KVörchtViktualien 12. März ,
28. Mai , 7. Aug. , 6. Nov. ; Frcht jed.
Mittw . , w. Feiert . , Tags vorh .

Stebbach K 1. Mai .
Stein ( A. Bretten ) KV5 . März , 28. Okt .

Steinbach ( A. Bühl ) K 27. Nov. ; V
28. November .

Stetten a. k. M. KVRS 26. März , 11.

Juni , 3. Sept . , 5. Nov.
Stettfeld K 7. Mai (2) .
Stockach , KVS 11. Apr. , 4. Juli , 17.

Okt. , 21. Nov. ; VS 8. , 15. Jan . , 5. ,
19. Febr . , 5. , 26. März , 2. , 16. Apr. ,
21. Mai , 4. , 18. Juni , 2. , 16. Juli ,
6. , 20. Aug. , 3. , 17. Sept . , 1. , 15.

Okt. , 5. , 19. Nov. , 3. , 17. Dez. ; VSR
7. Mai ; HopfenObſt im Sept . , Okt. u.

Nov. an 7 Dienſtagen ; Hopfen anwei⸗

Schliengen , KHolzgeſchirr 4. März , 9 .

teren4 Dienſtagen dieſer Monate ; Frcht
jed. Dienſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Strümpfelbrunn K 28. Mai , 30. Juli ,
21. Oktober .

Stühlingen K 7. Jan . , I. , 29. April ,
24. Juni , 19. Aug. , 30. Sept . , 4. Nov. ;
VS 11. Febr . , 13. Mai , 8. Juli , 9.

Sept . , 9. Dez.
Sulzfeld K 13. März , 23. Sept . , 4. Dez.
Tauberbiſchofsheim K4 . März . 25. Apr. ,

11. Juni, 8. Juli , 26. Aug. , 18. Nov. ,
zal. S, 23. Dez. ; V 15. Jan . , 19.

Febr . , 18 März zgl. Fr .S, 15. Afril ,
31. Mai , 18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. ,
17. Sept . zgl. Fr ; 15. Okt, 19. Nov. ,
17. Dez. ; S 14. Jan . , 18. Febr . , 15.

Apr. , 20. Mai , 17. Juni , 15. Juli , 19.

Aug. , 16. Sept . , 14. Okt. 16. Dez. ;
Wein 24. Mai .

7



Thengen KVS 18. März , 25. Apr. , 18.

Juni , 19. Sept . , 28. Okt. ; VS 25.

Jan . , 22. Febr . , 31. Mai , 26. Juli ,
30. Aug. , 29. Nov. , 27. Dez.

Thiengen KV4 . Febr . , 29. Apr. , 4. Juni ,
24. Juli , 26. Aug. , 30. Sept . , 2. Dez. ;
V9 . Jan . , 14. März , 9. Juli , 21. Okt.

Tiefenbronn K13. Mai , 25. Juli,28 . Okt.
Todtmoos KV 11. Juni , 26. Juli , 16.

Aug. , 7. Sept .
Todtnau K 23. Apr . (2) , 24. Aug. (2) .
Triberg K 23. März , 4. Mai , 5. Okt. ,

30. Nov. , 27. Dez.
Ueberlingen KV3 . Apr. (2) , 8. Mai (2) ,

28. Aug. (2) , 23. Okt. (2) , 11. Dez. ( 2)
zgl. HfFl ; V 30. Jan . , 27. Febr . , 27.

März , 24. Apr. , 29. Mai , 26. Juni ,
31Huli , 25 Sept , 30. Okt 27.

Nov. , 27. Dez. ; Frcht jed. Mittw . , w.
Feiert . , Tags vorh .

Ulm KS 25. Febr . , 23. Sept .
Unteröwisheim K 11. Nov. (2) .
Unterſchüpf KVS3 . Juni , 19. Aug. ; KS

26. März ,4 . Nov . ; V27. März , 5. Nov.
Unterwittighauſen S 7. Jan . , 4. Febr . ,

4. März , 1. Apr. , 6. Mai , 3. Juni ,
Juli , 5 Aitg , 2. Seßt , eOkt . ,

4. Nov. , 2. Dez.
Villingen KVRS 23. Apr. , 1. Mai , 11.

Mai , 25. Juli , 21. Sept . , 28. Okt. ,
21. Dez. ; VouiS 12. März ; Freht jed.
Dienſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Vöhrenbach KV 7. Okt. , 18. Nov.
Waibſtadt K 10. Juni 18. Nov.

ögl. Hf.
Waldkirch K 4. März , 1. Mai , 14. Aug. ,

(2), 28. Nov. ; Frcht jed. Donnerſt . ,
w. Feiert . , Tags vorh .

Waldshut KVSprceht 28. Febr . , 10. Apr. ,
1. Mai , 4. Juni , 25. Juli , 25. Sept . ,
. Okt , 6 23. Dez zal If ; Ir
10. Sept . ; Frcht jed. Mitttw . , w.
Feiert . , Tags nachh.

Walldorf K 21. Okt.
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 18. Juni ( 20 ) ,

K 11. April , 8. Okt. ; Grünkernenm .
jährlich 3 in der Zeit vom 15. Juli bis
31. Aug. und Vivon Jan . bis Apr . 6
( jeweils Donnerſtags ) ,die Abhaltungs —
tage werden beſonders beſtimmt .

Wehr KV 12. Febr . , 14. Mai , 13. Aug. ,
12. Nov V8 . Jan . , 12, März , 9.

Auhr; , i Füni , 9. Juli , 10. Seßt . ,
8. Okt. , 10. Dez.

Weingarten K 28. Febr . ( 2) , 6. Juni
(2) , 31. Okt. (2) .

Weinheim K 9. April , 28. Mai, 12. Aug. ,
5. Nov. , 10. Dez. zgl. Hf; Wein 22. Mai .

Welſchingen K 12, April , 10. Okt.
Wenkheim K 19. März , 29. Juni , 8.

Seßpt , 21 Nov ; S 8. Jan 12.

Febr . , 12. März , 9. Apr. , 14. Mai ,
11. Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . ,
8. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez.

Werbach K 21. Jan . , 21 . Sept .

Wertheim K 25. März , 28 . Mai ,27. Aug. ,
25. Nov. ; KV 1. Okt. ( 3) ; Vealle 14

Tage jeweils am Mittw . , w. chriſtl .
oder ifrael . Feiert . , Tags vor - oder

nachher ; Schf 7. März , 13. Juni , 4.

Juli , 1. Aug. , 19. Sept . , 3. Okt. , 7.

Nov. ; Frcht jed. Mittw . , w. Feiert . ,
Ausfall desſelben .

Wiesloch K 23. Apr . zgl. V. am 1. Tag
(2) , 12. Aug. , 5. Dez. zgl. VHf. am
1. Tag (2) ; V 7. Febr . , 6. Juni , 13.

Aug. , 3. Okt. , Sjed . Freit . , w. Feiert . ,
Tags nachh.

Wilferdingen K 20. Febr . (2) , 14. Okt .
( 2) ; V 19. Febr . , 15. Okt.

Willſtätt KS 8. Okt. (2) .
Windiſchbuch K7. Febr. ,29. Apr. , 26. Aug.
Wöſſingen K 21. Febr . , 19. Sept .
Wolfach K 27. März , 5. Juni , 7. Aug . ,

9. Okt. , 19. Dez. ; SFrcht jed. Mittw. ,
w. Feiert . , Tags nachh .

Wollenberg K 21. Juli , 21. Okt.
Zaiſenhauſen K 3. Sept . , 17. Dez.
Zell 2s Aßr 11 Jüni ,

24. Juni , 26. Aug. , 16. Sept . , 28. Okt .
Zell i. W. K 4. März , 21. Okt. , KV21 .

Mai ; V 15. Jan . , 19. Febr., 20. März ,
16. Apr. , 18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. ,
17. Sept. , 15. Okt. , 19. Nov. , 17. Dez.

Zuzenhauſen K 1. Mai , 26. Aug.

Bayern .
Kreis Oberbayern .

Aichach K 16. Juni , 25. Aug. , 27. Okt. ;
JF . 19. Aug. ; V 26. Okt. und a. 1 .
Mont . jeden Monats .

FreiſingͥKm . Wam 2. Tag 7. April ( 2) ,
23. Juni (2) , 18. Aug. (2) , 15. Sept .
( 2) , 20. Nov. ( 2) ; Vam letzt. Mitt⸗
woch jed. Monats .

Friedberg K7. April , 30. Juni , 22. Sept . ,
17. Nov. ; Vletzt . Mont . jed. Mts .

Ingolſtadt K 3. Mai , 8. Sept . , 8. Dez. ;
V 1. Mittw . jed. Mts . u. 3. Mittw .
d. Mte . Febr . , März , Apr. , Mai .

München , K 5. Mai ( 8) ,28 . Juli (8) , 20.
Okt. (8) ; P 6. März (2) , 20. März , 6.
Mai Vorſt . Au, 29. Juli Vorſt . Haid⸗
hauſen , 21. Okt. Vorſt . Au; V. a. jed.
Mont . , Mittw . u. Freit . u. VPa . 1 .
Sonnt . u. Mont . im Okt. auf der The⸗
reſienwieſe ; Pa . 1. Samſt . j. Monats ;
Hopfen vom 1. Okt. bis 30. Apr . jed.
Freit . , w. Feiert . Tags vorh .

Pfaffenhofen K 3. Febr . , 28. Apr. , 14.
Juli , 1. Dez. ; Veje Tags vorh .

Roſenheim K26 . Mai , 25. Aug. , 27. Okt . ,

1. Juli , 19. Aug. , 14. Okt. , 2. Dez. ,
12. Dez. , V 1. Donnerſt . jed. Mts .

Kreis Niederbayern .

Landshut K 5. Mai , 18. Aug. (8) ; S
21. Dez. ; V 24. Aug. u. am 1. Mittw .
jed. Mts .

Paſſau K 27. Jan . (8) , 1. Mai (8) , 29.
Sept . (8) ; V 1. , 22. Febr. , 15. März ,
12. , 26. Apr. , 31. Mai ,21. Juni , 5. , 19.

Juli , 9. , 23. Aug. , 18. Okt. , 15. Nov. ;
VS 12. Dez. ; S. 17. Dez. ; R18. März ,
1. April , RW 3. Juni .

Straubing K 28. Apr. , 29. Juni , 8. Sept . ,
1. Dez. ; V 29. Apr. , 1. Juli , 9. Sept . ,
2. Dez. u. 1. Samſt . jeden Monats ;
R. jed. Samſt . i. d. Faſten .

Kreis Pfalz .

Alſenz K 10. Juni , 25. Aug. (2) , 17. Nov. ;
V 4. Jüli , 11 Sept

Annweiler K 3. März , 30. Juni , 25

Aug. , 24. Nov.
Bergzabern K 7. April (3) , 4. Aug. (3) .

10. Nov. ( 3) ; Frcht jed. Dienſt. u. Freit ,
Billigheim K 9. Juni (2) , 20. Okt (3) ;

S alle 14 Tage Montags .
Blieskaſtel K 26. März , 3. Mai , 2. Sept . ,

11. Nov. ; VS 5. Febr . , 2. Apr. , 11.

Juni , 2. Juli , 22 Okt , en
Deidesheim K 24. Nov. (3) .
Dürkheim K10. Juni (2) , 25. Aug. (2) ,

29. Sept . (3) , 6. Okt. 8
Edenkoben K 31. März (3) , 11. Aug. (3).
Frankenthal K 17. März (3) , 30. Juni

(3) , 1. Dez. ( 3) .
Germersheim K10. Juni ( 2) , 1. Sept . (2). ;

Stam 1. u. 3. Donnerſtag j. Monats .
Grünſtadt K 17. März (2) , 28. Juli (2) ,

27. Okt. (2) , 8. Dez. (2) .
Homburg K 6. Okt. (2); SFrchtj. Mittw.
Kaiſerslautern K 19. Mai (3) , 12. Nov.

(3) ; Frcht jed. Dienſt .
Kandel K 10. März (2) , 26. Mai (2),

27. Okt. (2) ; V 1. u. 3. Dienſt . jed. Mts .
Kirchheim K 30. Juni (2) .
Kuſel K 22. Jan . , 12. Febr . , 26. März ,

28. Mai , 10. Dez. ; KV. 3. Sept . ; V 20.

Aug. , 24. Sept . , 2. u. 4. Dienſt. jed . Mts.
Landau K 5. Mai (3) , 8. Sept . (3) ;

Walle 14 Tage Dienſtags .
Landſtuhl K 31. März , 4. Aug. , 24. Nov. ;

Lauterecken K 12. Aug. ; KV8., 23 . Apr. ,
7. , 21. Okt. ; V 28. Jan . , 25. Febr. ,
11. , 25. März , 27. Mai , 24. Juni , 225

Juli , 12. Aug. , 9. , 23. Sept . , 14. ,28.
Okt⸗, 11. , 25, Rov , Des

15. Dez. ; V je am Samſt . vorh . u. Ludwigshafen a. Rh. K 28. Apr . 2) ,9
5 . ͥJan .7. Febr . ,28 . März, 23. Apr . u. 22. Sept . (2) .
1. Donnerſt . jed. Mts .

K 2. Juni , 13. Okt. ,
8 . Dez. ; Vea . 2. Donnerſt jed. Mts .

u. jed. Donnerſt . i. d. Faſten .
eilheim K 7. Apr. , 30. Juni , 18. Aug. ,
13. Okt. , 1. Dez. ; V24 . Jan . , 8. April ,

10

Neuſtadt a. H. K1. Sept . (2) , 17 . Dez. (3) ,
Vealle 14 Tage Dienſt . ; Freht jed.
Dienſt . u. Samſt .

Obermoſchel K 5. Mai , 14. Juli , 8.

Sept . (2), 20. Okt.
Odenbach VSchfS 13. März , 10. Apr.



8. Mai , 12. Juni , 10. Juli , 19. Aug . ,
11. Sept . , 9. Okt. , 13. Nov.

Pirmaſens K7 . Mai (2) , 3. Sept . (2) ; V
alle 14 Tage an den Donnerſt . , an
welch. i. Zweibrücken kein ſolcher ſtattf .
Frcht jed. Mittwoch .

Quirnbach KV 27. Aug. ; KR 20. Nov . ;

Eichſtätt K 3. Febr . (4) , 28. Apr . (4) ,
7. Juli (4) , 13. Okt. ( 4) ; VRS 7.
Jan . , 4. , 18, Febr . , 4 18 März ,
1. , 15. Apr. , 6. , 18. Mai , 3. Juni ,
5. Aug. , 2. Sept . , 30. Sept . , 4. Nov. ,
2. Dez. ; VSchf 1. Juli ; Schf .26. März .
9. Sepk ; W3 . Juni ( 2

R 20. Febr . , 23. Okt. ; V 26. Aug . , Erlangen K 30. Jan . , 9. Juni, 21. Aug.
1. u. 3. Mittw . jed. Mts .

Rockenhauſen K 5. Mai , 6. Okt. ; V 1.
Donnerſt . jed. Mts .

Speyer K 26. Mai (8) , 28. Okt. ( 8) ;
Frcht jed. Dienſt .

Feuchtwangen K 24. Febr . , 22. Apr. ,
2. Juni , 21 Juli , 1. Okt (4) , 11.
Nov. , 22. Dez. ; V11 . März , 29. Apr. ,
17. Juni , 12. Aug , k Okt ; W 7
Juni (3) , 5. Juli (3) .

St . Ingbert K 4. Febr . , 15. April , 15 . Fürth K 29. Sept . (11) .
Juni , 21. Okt.

Wachenheim K28. Apr . (2) , 17. Nov. ( 2) .
Winnweiler K22. Apr. , 23. Juni , 27. Okt .

Wolfſtein K3. Febr. , 12. Mai ; 15. Aug . ;
KV28 . Okt. ; V 4. Febr . , 13. Mai , 16 .
Aug. , 12. Sept . , 14. Nov.

Zweibrücken K 4. April , 14. Mai , 23.

Juli , 1. Okt. , 3. Dez. ; V 1. u. 3. Don⸗
nerſt . jed. Monats . Frcht j. Donnerſt .

Kreis Oberpfalz und Regensburg .
Amberg K 9. Juni (8) , 22. Sept . ( 8) .
Neumarkt K4. Febr . (2) , 23. Apr . ( 2) , 11.

Juni ( 2) , 15. Juli ( 2) , 26. Aug. (2) , 30 .
Sept . ( 2) ,18 . Nov. (2) ; Vjed . Mont .

Regensburg K 13. Dez. ( 12) .
Stadtamhof K 8. Mai ( 12) , 5. Okt. ( 9) ;

V 1. Dienſt . jed. Mts .
Velburg K 21. Jan . , 7. April , 26. Mai ,

24. Juni , 28. Juli , 25. Aug. , 21.
Sept . , 28. Okt. 15. Dez. ; V17 . Okt.

Kreis Oberfranken .

Bamberg Meſſe 20. Mai ( 13) , 14. Okt .

( 13 ) V8 . , 22. Jan . , 5. , 19. Febr . ,
5. , 20. März , 2. , 15. 30. Apr. , 14. , 21. ,
28. Mai , 11. , 25. Juni , 9. , 23. Juli ,
gaus , 3. 17 Sept , 1.Ott . ,
15. Okt. zgl. FrSchf , 22. , 29. Okt. ,
12. , 26. Nov. , 10. , 24. Dez. ; W 3.
Juni (3) .

Bayreuth K 2. Febr . (3) , 3. Mai (3) ,
2. Juni (3) , 11. Nov. ( 3) ; Schf 3. Sept . ,
1. Okt.

Hof K 21. Jan . (6) , 18. Juli (6) ; KV
1. Febr . ; KSchf 24. Aug. , 28. Sept . ;
V 14. Febr .

Kulmbach K 26. Febr . (3) , 29. Juni (3) ,
29. Okt. (3) ; Schf 26. Apr. , 27. Sept . ;
W' e1 . Mai

Kreis Mittelfranken .

Ansbach Meſſe 5. März ( 3) , 7. Mai (3) ,
6. Aug. (3) , 12. Nov. ( 3) ; R 28. Jan. ,
25. Febr . , 25. März ; V29 . Jan . , 26.

Febr. , 26. März ; VS jed. Dienſtag .
Dinkelsbühl K 22. Apr. , 14. Juli (4) ,

25. Aug. , 27. Okt. ; VR 7. Jan . , 3.
Febr . ; V 4. März , 1. , 23. Apr. , 3.
Juni , 18. Juli zgl . Schf, 26. Aug. , 30.
Sept . , 28. Okt. , 18. Nov. , 2. Dez. ; Schf
16. Sept . , 29. Okt. ; W5 . Juni (2) .

Gunzenhauſen K 27. Jan . , 17. Febr . ,
24. März , 28. Apr. , 26. Mai , 23.
Juni , 21. Juli , 18. Aug. , 15. Sept .
(3) , 20. Okt. , 24. Nov. , 15. Dez. ; V
2. Mont . jed. Mts .

Hersbruck K27. Jan. , 28. Apr. , 9. Juni ,
18. Aug. , 29. Sept . , 10. Nov. , 15.
Dez. ; V 1. Mittw . jed. Mts .

Neuſtadt a. d. Aiſch K 13. Jan . , 3.
März , 5. Mai , 30. Juni , 28. Juli , 22.
Sept . , 17. Nov. ; Vovom 1. Mittw .
an alle 14 Tage .

Nürnberg Meſſe 23. Apr . ( 14) , 2. Sept .
( 14) , 7. Dez. ( 18 ) ; R 3. Febr . , 4.
März ; Hopfen v. 1. Sept . b. 30. Apr .
jed. Wochent . — Vorſt . Wöhrd K 10.
Juni (3) , 18. Aug. (3) .

Rothenburg a. d. Tauber Meſſe 23. Juni
(8) , 17. Nov. ( 8) ; K 21. Juli , 18.

Aug. ; V15 . Jan . , 19. Febr . , 26. März,
30. Apr. , 13. Mai , 26. Juni , 15. Juli ,
19. Aug. , 16. Sept . 21. Okt , 20.
Nov. , 9. Dez. ; Schf 4. Mai , 25. Juli ,
20. Aug. , 20. Sept . , 30. Okt. ; VR
8. Jan .

Scheinfeld K3. Febr . , 28. Apr. , 23. Juni ,
11. Aug. , 22. Sept . , 10. Nov. , 15. Dez.

Schwabach K 4. Febr . , 1. April , 6. Mai ,
24. Juni , 26. Aug. , 23. Sept . , 28. Okt.
18. Dez. ; V alle 14 Tage Mittwochs .

Spalt K 27. Jan . , 31. März , 5, Mai; , 7.

Juli , 11. Aug. , 27. Okt. , 22. Dez.
Uffenheim K3. März , 28. Apr. , 23. Juni,

18. Aug. , 29. Sept . , 24. Nov. ; W 25.

Juni (3) , 6. Aug. (3) ; V 1. Dienſt .

jed. Mts . ; Schf 13. März , 12. Juni ,
11. Sept . , 16. Okt.

Waſſertrüdingen K 24. Febr . , 22. Apr. ,
10. Juni , 7. Juli (5) , 14. Juli , 8.

Sept . , 27. Okt. , 8. Dez. ; V 11. Juli .
Windsheim K5. März , 22. Apr . 10. Funi ,

7. Juli , 18. Aug. , 22. Sept . , 11. Nov.

Kreis Unterfranken .

Aſchaffenburg K 25. Febr. (4), 1. Juli (4) ,
2. Dez. ( 4) ; V1 . u. 3. Dienſt . jed . Mts.

Brückenau K 23. Apr. , 11. Juni , 21.

Juli , 10. , 24. Nov. , 27. Dez.
Gemünden K 17. März , 5. Mai , 29.

Juni , 4. Aug. , 13. Okt. , 15. Dez .
Haßfurt K 29. Jan . , 12. März , 7. Mai ,

15. Juni , 6. Aug. , 23. Sept . , 5. Nov. ,
16. Dez. ; Fr 19. Aug. ; Schf 20. Mai ,
15. Juli , 16 Sept

Kiſſingen Bad K 19 . März , 1. Mai , 15.
Juni , 25. Juli , 21. Sept . , 6. Nov. ,
23. Dez. ; R 2. Apr. , 1. Okt. ; VSchf
SGetr . alle 14 Tage Montags .

Kitzingen K 17. Febr . , 22. Apr. , 10. ,
29. Juni , 15. Sept . , 17. Nov.

Königshofen K 20. Jan . , 24. Febr . , 19.
März , 25. Apr. , 10. Juni , 24. Juni ,
28. Juli , 1. Sept . , 20. Okt. , 21. Nov. ,
21. Dez. ; R 12. März , 8. Okt. ; VFr
16. Aug. ; Schf 26. März , 26. Aug. ,
7 Okt. , 2. Dez ; Wö8. Juliz ; Hopfen

2. Jan . ,1. Okt. ; VS 1. Donnerſt .j . Mts .
Lohr K 24. März , 26. Mai , 21. Juli ,

1. Sept . , 13. Okt. , 24. Nov. ; Fl 12.

Okt. , 23. Nov.
Marktbreit K 7. April , 5. Mai , 30.

Juni , 25. Aug. , 6. Okt. , 8. Dez.
Miltenberg K 7. April , 1. Mai , 24.

Juni , 10. Aug. , 29. Sept . , 11. Nov.
Obernburg K 7. Jan . , 8. April , 15.

Juli , 21. Okt.

Ochſenfurth K6. Jan . , 28. Apr. , 14. Juli ,
22. Sept . ; V 12. März , 23. Apr. , 14.

Mai , 16. Juli , 24. Sept . , 12. Nov.

Schweinfurt Meſſe 19. Juni (5) ; K 6.

Jan . , 29. Juni ; VR 2. 16. , 30. Jan . ,
13. , 27. Febr, , 13. , 27 März , 105,
24. Apr. , 8. , 22. , 29. Mai , 19. Juni ,
3. ,17 . ,31 . Juli, 14., 28. Aug . 11. , 25.

Sept . , 9. , 23. Okt. , 6. , 20. Nov. , 4. ,
18. Dez. ; VFr 3. Apr. , 15. Mai , 10.

Juli ,4. Sept . , 16. Okt. ; R 6. Febr . , 6.

März , 1. Mai , 18. Sept . 30. Okt. ; Schf
29. Jan . , 26. Febr , 26. März , 30.

Apr. , 28. Mai , 25. Juni , 30. Juli ,
24. Sept . , 22. Okt . 19. Nov . 17. Dez.

Würzburg Meſſe 14. Apr . ( 14) , 8. Juli
( 14) , 2. Nov. ( 14) ; B 15. , 29. Jan . ,
12. , 26. Febr . , 12. , 26. März , 9. ,
25. Apr. , 7. , 21. Mai , 4. , 18. Juni ,
2,16 30. Juli , 13 . 27 Aug . 10 ,
24. Sept ; 8 , 22 Okt , 19

Nov. , 3. , 17. Dez. ; FrSchf 5. März ,
6. Aug. ; Schf 8. Jan . , 5. Febr . , 5.

März , 2. Apr. , 14. Mai , II . Juni ,
9. Juli , 3. Sept . , 1. Okt. , 12. Nov. ,
10. Dez. z Wͤ 9. Juli ( 3) .

Kreis Schwaben .

Augsburg K 28. Apr . (8) , 29. Sept. (8)zj
Schf 22. März , 25. Juli , 20. Aug. ,
17. Sept . , 29. Okt. ; W 10. Juni ( ;
Vj . Dienſt . , Mittw . Donnerſt . u. Freit . ;

Hopfenv. 1.Okt. b. 30. Apr. j . Donnerſt⸗
Burgau K 27. Jan . , 24. März , 24. Apr. ,

28. Juli , 29. Sept . , 10. Nov. ; V 25.

Febr . , 20. Apr. , 30. Sept . , 11. Nov.

Dillingen K 5. Mai , 13. Okt. , 1. Dez. ;
V 3. Dienſt . jed. Mts .

Donauwörth K 5. Mai (5) , 13. Okt (5) ;
W 17. Juni (2) ; V 2. Dienſt jed. Mts .



Füſſen K 4. März (2) , 29 . Mai (2) ;
KV 21. Okt. , 16. Dez.

Günzburg K 17. März , 5. Mai , 18. Aug. ,
24. Nov. ; V je Tags nachh.

Gundelfingen K 19. Mai (2) , 6. Okt. ( 2) ;
KV 11. März ; V 20. Mai , 7. Okt.
u. am 2. Mont . d. übr . Monate ; Schf
14. Okt.

Immenſtadt K 1. Mai , 5. Dez. ; KV 30.

Sept . ; V 11. März , 8. Apr. , 13. Mai ,
17. Okt.

Kaufbeuren KV 3. Juni , 4. Nov. ; V 10.
Jan . , 7. , 21. Febr . , 14. , 28. März ,
11. Apr. , 9. Mai , 11. Juli , 8. Aug. ,

Seit 19. OStt, 5 27 Dez.
Kempten Altſtadt K 7. Mai (3) ; V 6.

März 8. Mai , 25. Juni , 18. Sept .
u. jed. Samſt . i. Okt. , Nov. , Dez. —

Neuſtadt KV 25. Nov. (3) ; V24 . Dez.
u. jed. Samſt . v. Faſten b. Pfingſten .

Lauingen K6. April (4), 31. Aug. (4); V
8. April , 27. Mai , 2. Sept ; W' 7.
Juni (2) .

Leipheim K7. April , 23. Juni , 13. Okt. ;
VS8. April , 25. Juni , 14. Okt.

Lindau Meſſe 10. Mai , (6), 8. Nov. (6) ;
BretterFrcht jed. Samſtag .

Memmingen K 15. Okt. (4) ; Schf 3.
Apr. , 4. Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. ; W
17. Juni (3) ; V jed. Dienſt .

Mindelheim K 28. Apr. , 15. Sept . (2) ;
VR 29. Apr, 16. Sept . ; Schf 5. Aug. ,
2. , 30. Sept . ; VRam 1. Mittw . jeden
Monats m. Ausnahme v. Apr. , Sept .

Monheim K 17. März , 5. Mai , 28. Juli ,
25 Alig , 27 Okt , 22. Dez ; S je
Tags nachh. ; V. 3. Mont . jed. Mts .
außer Okt.

Neuburg a. D. K 20. Apr . (6), 20. Juli (6) ,
28. Sept . (6), V 1. Dienſt . jed. Mts .

Nördlingen K 22. Juni ( 10) ; Schf 2.
iie Fl , eig , s Seßt ,
4. Nov. ; W 4. Juni (2) ; WR letzten
Dienſt . jed. Mts .

Oettingen KW 3. März , 5. Mai , 21.
Juli , 25. Aug. , 22. Sept . , 3. Nov. ,
15. Dez. ; R 3. , 24. Jan . ; VR am
Dienſt . der 3. Woche jed. Mts .

Weiſſenhorn KV23 . Jan . , 24. Apr. , 10.
Juli , 16. Okt. ; VR 6. März. , 5. Juni ,
J. Sept . , 6. Nov. ; V6 . Febr . , 1. Mai ,
7. Aug. , 4. Dez.

Wemding K 27. Jan . , 22. Apr. , 10. Juni ,
21. Juli, 11. Aug. , 15. Sept . , 17. Nov. ;

S je Tags nachh. u. jed. Donnerſtag ;
Wertingen K 2. Juni (2) , 27. Okt. (2) .

V 3. Mont . jed. Mts .

Elſaß⸗Lothringen .
Bezirk Ober⸗Elſaß .

Altkirch KV 24. Jan . , 14. , 28. März , 11.
Apr. , 3. Juni , 27. Juni , 25. Juli , 22.
Aug. , 30. Sept . , 24. Okt. , 25. Nov. ,
19. Dez. ; Präm . ⸗Zuchtv . 10. Okt.

Aſpacherbrücke Gem. Oberburnhaupt V.

11. Febr . , 8. Apr . 11. Juni , 9⸗Sen K 13. Mai , 30. Sept .
Sept . , 11. Nov. Markolsheim Ve13 . März , 12. Juni , 11.

Colmar Meſſe 7. Juli ( 22) ; K 24. Dez. ; Sept . , 11 . Dez.
KVFrcht jed. Donnerſt . , w. Feiert . , Marlenheim Meſſe 14 . 21. Apr.
Tags vorh . ; V. jed. Mont . , w. Feiert . , Maursmünſter Meſſe 1. Sept . (3).
Tags nachh . Molsheim KVS 30. Apr. , V 1. Mont .

Dammerkirch V 8. Jan . , 12. Febr . , 12. —jed. Mts .

März, 9., 24. Apr. , 14. Mai , 11. Juni , Mutzig KVS 24. Sept . (2).
9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . , 8. Niederbronn K23 . Juli (2) , 8. Okt. (2) .
Okt. , 12. Nov. , 10. Dez. Oberbronn K 21. Mai (2) , 19. Nov. (2).

Enſisheim K25 . Nov. ; V18 . März,18 . Nov. Pfaffenhofen K 12. Febr . (2), 14. Mai,
Gebweiler KS 1. April , 3. Juni , 15 . ] (2), 9. Juli (2), 5. Nov. (2) .

Juli , 2. Dez. Reichshofen K 30. Apr . (2) , 8. Okt.

Habsheim KV 28. Okt. (2), 24. Dez. (2).
Kayſersberg K 2. Dez. Rheinau KV25. März, 14. Okt. ; K2. Dez.

Markirch K 15. Sept . (2) , 22. Sept . ; V Rosheim KS 26. März , 11. Juni .
2 . Jan . 6. Feb. , 6. März , 3. Apr. , 1. Saarunion K 29. Apr. , 2. Dez. ; Vam

Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. 1. u. 3. Dienſt . jed. Mts .

Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez. Schirmeck K 20. Jan . (2) , 9. Apr. (2),
Mülhauſen Meſſe 4. Aug. ( 21) ; V 1.] 4. Juni (2) , 5. Nov. (2) ; V 1. Mittw .

Dienſt . jed. Mts . jed. Mts .

Münſter Meſſe 10. Juni , 19. Aug. , 16. Schlettſtatt K. 5. März , 4. Juni , 27.

Dez . ; V 11. März . Aug. , 26. Nov. ; KVGetreide jed. Dienſt .
Neubreiſach V21. Jan. , 25. März , 6. Mai, Selz K 4. März , 26. Aug. , 18. Nov. z;

24. Juni , 26. Aug. , 30. Sept . , 25. Nov. S jed. Dienſt .
Pfirt KV 29. Jan . , 19. März , 2. , 23. Straßburg K 18. Dez. (7) ; VR 18. Febr. ,

Apr. , 11. Juni , 30. Juli . , 1. , 22. 20. Mai , (2), 6. Sept . , 18. Nov.

Ott 10 Dez Sufflenheim KV 11. März , 12. Aug. , 14.

Rappoltsweiler K 8. Sept . Okt. , 16. Dez.
Reiningen KV 10. Aug. Sulz u. W. K 20. März , 19. Juni , 11.

Sierenz KV 18. März , 3. Juni , 21. Sept . , 4. Dez. ; V11 . März , 2. Sept .
Sept . , 11. Nov. Waſſelnheim Meſſe 26. Aug. (2) ; K8 .

Sulz KSGetr . 20. März , 19 . Juni , 25. April . (2) ; V jed. Mont .
Sept . , 18. Dez. Weißenburg K 14. März , 13. Juni , 19.

Thann Meſſe 25. Aug. ( 28) , K 2. März , Sept . , 19. Dez.
6. Juli , 14. Sept . , 2. Nov. Weſthofen Meſſe 5. Nov. (2).

Bezirk Unter⸗Elſaß .
Wörth K 5. März , 4. Juni , 13. Aug. ,

IIDez
Barr K4. Mai , 2. Nov. ; V1. Mittw .j . M. Zabern K 9. Sept . (5) .
Beinheim K 21. Okt. 15
Benfeld K 18. Febr . , 13. Mai , 19. Aug .

Bezirk Benkt

11 . Nov. , jed. letzt. Mont . i. Monat S. Baumbiedersdorf V 11. März , 15. Okt.
Biſchweiler KGetr . 19. Aug. (3) ; K 22. Bitſch K 7. März , 7. Mai , 3. Sept . ,

Okt. (2) . 12. Nov.
Brumath K 30. Juni , 25. Aug. (2) . Bolchen KV 4. Febr . , 6. Mai , 2. Sept . ,
Buchsweiler KV 5. März , 18. Juni , 3. 11. Nov. ; Getreide an jed. Mittw .

Sept . , 10. Dez. ; V 2. Jan . , 6. Febr . , Buſendorf KV2 . Mai , 19. Sept. , 24. Okt.
3. Apr. , 1. Mai , 3. Juli , 7. Aug. , Chateau - Salins K 23. Juni (3) ; V10 .
2. Okt. , 6. Nov. Jan . , 14. Febr . , 14. März , 2. Apr. ,

Dettweiler Meſſe 11. Aug. (2) . 9. Mai , 13. Juni , 11. Juli , 8. Aug. ,
Drulingen K 21. Okt. 3. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez.

Druſenheim K 23. Sept . (2) . Diedenhofen Meſſe 14. Sept . (14) ; KVgt

Erſtein K 25. März , 10. Juni , 9. Dez. ; 21. Jan . , 18. Febr . , 18. März , 15.
KV21 . Okt. ; V. letzt. Donnerſt . j. Mts . Apr. , 20. Mai , 17. Juni , 15. Juli ,

Hagenau KV 5. Febr . (3) , 7. Mai (3) , 19. Aug. ; KV 14. Sept . , 21. Okt. ,
1. Okt. (3) , 12. Nov. (3). 18. Nov. , 16. Dez.

Hatten K 30. April , 14. Okt. Dieuze KV 28. Juli (3) ; V7. , 21. Jan . ,
Herbitzheim K 8. Juni , 3. Nov. 4. , 18. Febr . , 4. , 18. März , 1. , 15.
Hochfelden K 10. Juni , 23. Sept . (2);] Apr. , 6. , 20. Mai , 3. , 17. Juni , 1. ,

VR 6. März , 5. Juni ,4. Sept . , 4. Dez. 15. Juli , 5. , 19. Aug. , 2. , 16. Sept . ,
Keſtenholz S 23. Apr . 7. , 21. Okt. , 4. , 18. Nov. , 2. , 16. Dez.
Lauterburg K 11. April (2) , 4. Juni (2), Falkenberg K 22. Jan . , 10. Juni , 23.

22. Okt. (2) . Sept . ; V 26. Febr . , 30. Apr. , 22. Okt.
Lembach K 4. März , 10. Juni , 2. Sept . Forbach V12 . Febr . , 14. Mai , 13. Aug. ,

18. Nov. 1

05. K



Metz Meſſe 1. Mai ( 14) ; VR 4. März .
R 30. Jan . , 27. Febr . , 24. Apr. , 29.
Mai , 26. Juni , 31. Juli , 28. Aug. ,
25. Sept . , 28. Okt. , 24. Dez.

Münſter K 9. Mai (2), 6. Dez. (2) .
Pfalzburg K 11. Aug. (4).
Püttlingen K 29. Juni ; V 14. Jan . ,

11. Febr . , 11. März , 8. Apr. , 13. Mai ,
17. Juni , 8. Juli , 12. Aug. , 9. Sept . ,

eit 11. Nov. , 9. Dez ; S 10. ,
31. Jan . , 14. , 28. Febr . , 14. , 28.

uApr. 9, 29. Mai ,
27 Juni , 11. , 25. Juli , 8 . 29.

Aug. , 12. , 26. Sept . , 10. , 31. Okt. ,
14. , 28. Nov. , 12. , 26. Dez.

Rohrbach K 24. Juni , 2. Okt. ; V. 3. Jan . ,
7. Febr . , 7. März , 4. Apr. , 2. Mai ,
6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . ,
3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez. ; Getr . jed.
1. und 2. Donnerſt . jed. Monats .

Saaralben K 22. Apr . ; KV 17. Juni ,
18. Nov.

Saarburg K 10. Juni , 1. Sept . (3) ;
FJan , 5, 19 Febr , 5 . 19.

Aupr ? 21. Mai
18. Juni , 2. , 16. Juli , 5. , 20. Aug. ,

Sept , 1 15, Okt. , 5 , 19.
Nov. , 3. , 17. Dez.

Saargemünd K 15. März , 30. Sept . ,
21. Dez. ; V 2. Jan . , 6. Febr . ,6. März ,

Aug. , 4. Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.
St . Avold K 1. April , 25. Aug. ; V18 .

März , 17. Juni , 16. Sept . , 16. Dez.
St . Quirin K 30. Mai .

Heſſen .

Alsfeld K 2. Jan . , 11. Juni ; KV 27 .

März , 10. Juli , 2. Okt. , 13. Nov. ;
V4 . Febr . , 29. Apr. , 27. Mai , 26. Aug.

Alzey K 4. März ( 2) , 16. Sept . ( 2) ,
11. Nov. ( 2) .

Bensheim K 4. März (2) , 23 . Apr . (2) ,
3. Sept . (2) , 12. Nov. (2) .

Darmſtadt Meſſe 14. Mai (8) , 24. Sept .
(8) ; R 25 Apr . (3) , 21. Okt. ( 3) ; 8

3. , 15. , 29. Jan . , 12. , 26. Febr . , 12. ,
26. März , 9. , 30. Apr. , 14. , 28. Mai ,

25 Juni , 9. , 23. Juli , 13,27 .
Aug. , 10. , 24. Sept . , 8. , 22. Okt. , 5. ,

Nov , 3 17. , 31. Dez.
Erbach K 2. Jan . , 24. Juni , 21. Juli (2) ,

28. Juli , 19. Aug.
Friedberg KV 6. März , 10. Apr. , 1.

lai , 26 Juni , 17 Juli , 14

Aug. , 4 , 25. Sept . , 23. Okt. , 20.

Nov. , 18. Dez. ; R5. März , 21. Okt. (2) .
Gießen KV 19. März (2) , 2. , 30. Apr. ,

(2) , 28. Mai (2) , 9. Juli (2) , 6. , 27.

Aug. (2) , 1. , 29. Okt. (2) , 19. Nov.
(2) , 10. Dez. ( 2) ; V 15. Jan . (2) , 12.

Febr . ( 2) , 5. März ( 2) , 14. Mai , 25.
Juni (2) , 23. Juli , 17. Sept . (2) .

Heppenheim K2 . April ( 2) , 19. Aug. (2) . ,
26. Nov . ( 2) .

3. Apr. , 1. Mai , 12. Juni , 3. Juli , 7 .

Lauterbach KV 14. März , 20. Mai , 1. Geiſenheim K 25. Nov. (2) .
Aug. , 7. Okt. ; V 18. Febr . , 15. Apr. , Hochheim KVR 4. Nov. ( 2) .

I . Juli , 9. Sept . , 7. Nov. Hofheim KV 21. Okt. ; S 5. , 19. März ,

Mainz Meſſe 25. März ( 16 ) ,12 . Aug . ( 16 ) . 2. , 16. Apr. , 7. , 21. Mai , 18. Juni ,
Worms K 11. Juni (3) , 4. Nov. ( 3) . ] 3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov.

Homburg v. d. H. K 12. März (2) , 1

Reg . ⸗Bez . Sigmaringen . Mai (2) , 25. Juli (2) , 26. Aug. (2) ,
30. Sept . (2) , 23. Dez. (2) .

Bingen KB 14. März , 14. Mai , 8. Juli , Kanp K 17. Juni , 12. Nov.

17. Sept. , 5. Nov . Kaub K 24. Juni , 25. Nov.
Biſingen KVe9. Apr. , 11. Juli , 23. Okt . Limburg a. d. Lahn KV 28. Jan . , 1.

Burladingen KB 15 Juni 16 Alt . ; Apr. , 2. Sept . , 4. Nov. , 2. , 18. Dez. ;

V 2. März . 8 V 27 . Mai , 15. Juli , 9. Dez.
Empfingen KV 21. März , 11. Juli , 26. Lorch K 18. Nov. (2) .

Sert , 3 Naſſau KV 5. Febr . , 19. März , 7. Mai ,
Gammertingen KV 20. März , 11. Juni , 24. Juni , 26. Aug. , 11. Nov. ; KVFl

24. Aug. , 28. Okt. ; V 20. Apr . 4. Okt. 16. Dez.
Groſſelfingen KB8 . Juli , 28. Okt. Naſtätten KV6 . März , 19. Juni ,7. Aug. ,
Haigerloch KV 25. Febr . , 27. Mai , 2. 23. Okt. ; KS 10. Dez. ; V 9. Jan . ,

Sept . , 9. Dez. ; S 14. Jan . , II. Febr . , 10. Juli , 13. Nov.

11. März , 8. Apr. , 13. Mai , 11, Juni , Niederlahnſtein K 13. Febr . , 10. Apr. ,
8. Juli , 12. Alig. , 9. Sepk , l4 , Olt . , Nov 12 Dez
11. Nov . , Oeſtrich K 4. Juni (2) .

Hechingen KV 29. Apr. , 22. Juli , 23. Rüdesheim K 29. Juli (2) .
Sept . , 23. Dez. ; V 7. Jan. , 4. Febr . , St . Goarshauſen Kem. Wa. 2. Tag 19.
4. März, 1. Apr. , 6. Mai, 3. Juni , März (2) , 11. Juni (2) , 21. Nov. (2) ;
1. Juli , 5, Aug , 2, Sepk. , 7. Okt . ] B3 . Jan . 3 Juli , 18 Sept 3 Dez

4. Nov. , 2. Dez. Wellmich K 23. Apr .
Hettingen KV 28. März , 18. Okt. Wiesbaden K 5. Dez. (2) .
Inneringen KV3 . Mai , 22. Juli , 22.

Okt. , 21. Nov.
3

Leipzig 1. Neujahrsmeſſe 2. —15. Jan. ,
Okt. , V 28, Febr . 3. Sept . Zahltag 12. Jan . ; 2. Oſtermeſſe :

Machingen KV 25, Febr . 6,Juni , 18. Vorwoche 29. Apr. bio5. Mai , Bzitcher⸗
Juli , 3, Okt. , 28, Nov. 19. Dez. woche 6. —12. Mai, Meſwoche 13. bis

Neufra KB 20. Juli , 8S. Okt.
„ 19. Mai , Zahlwoche 20 . —25 . Mai ,

Oſtrach K 4. Febr . 24. Apr. , 25. Juli , Zahltag 23. Mai ; 3. Michaelismeſſe :
5 Okt. V 2. Jan . , 6. März , 8.

Wati, Vorwoche 23 . —29 . Sept . , Böttcher⸗
5. Juni , 4. Sept . , 6. Nov. , 4. Dez. woche 30. Sept . bis 6. Okt. , Meß⸗

Rangendingen 188 3 . 6 Nnt woche 7 . —13 . Okt. , Zahlwoche 14.
Sigmaringen 3. Apr. , Jüni , 16 0 17

7. Okt. , 18. Nov.
bis 19. Okt. , Zahltag 17. Okt.

Stetten u. Hohlſtein KV 31. Mai, 24.

Juli , 27. 297 23. Okt.
ee

Trochtelfingen KB 1. Apr. , 11. Juni , Aalen KV 2. Febr . , 1. Mai , 25. Juli , 23.
21 . Sept . , 4. Nov. ; V 2. Mai , 18. Sept . , 11. Nov . ;Schf4. Juli , 2. Sept .

Juli , 14. Okt. ; S 7. Jan . , 4. Febr . , Aichſtetten ( O2. Leutkirch ) KV 1. Mai ,

4 . März , 5. Aug. , 2. Dez. 28 Skt
Veringenſtadt KV 25. Febr . , 1. Mai , Alpirsbach KVR 25. März , 10. Juni ,

230. Sept . , 11. Nov. , 6. Dez. 21. Okt ; KKorn 2l . Dez.
Wald KV 26. März , 21. Mai , 20. Aug. , Altenſteig KV9 . Apr. , 13. Juni , 30.

19. Nov. Ji - li , 10. Sept . ; KVFl 26. Nov. ; V

Reg . ⸗Bez . Wiesbaden
16. Jan . , 20. Febr . , 1. Mai , 9. Okt.

Altshauſen KV3. Mai , 22. Juli , 28. Okt.
Biebrich - Mosbach K 11. Juli , 12. Sept . Aulendorf K 1. Mai , 5. Dez. ; KV 10.

Bierſtadt V 7. Mai . Okt. , 14. Nov.

Bornich KV 23. Mai , 7. Nov. Backnang KVR 19. März , 21. Mai , 17.
Braubach KV 30. Apr. , 9. Juli , 10. Sept . , 17. Dez. ; Ldr 5. März , 25. Juli ;

Sept . , 5. Nov. 15. Jan . , 19. Febr . , 16. Apr. , 18.
Eltville K 18. Nov. (2) . Juni , 16. Juli , 20. Aug. , 15. Okt. ,

Ems KV 3. Sept . , 5. Dez. 19. Nov.

Flörsheim KV 9. Sept . Balingen KV 26. Febr . , 23. Apr. , 11.

Frankfurt a. M. Meſſe 10. Apr . ( 21) , Juni , 30. Juli , 24. Sept . , 24. Dez. ;

28. Aug. ( 21) ; R 1. Apr . (3) , 7. Vö8. Jan . , 13. März , 17. Aug. ; KVget

Okt. ( 3) . 5. Rov .



Beilſtein ( OA. Marbach ) KV22 . Apr. , 11.
Juni , 30. Nov. ; Hlz 17. Apr. , 11. Juni.

Berkheim ( OA. Leutkirch ) V 28. Febr . , Freudenſtadt KV 2. Febr . , 1. Mai , 25 .
1. Mai , 30. Sept .

Eßlingen KV 19. März , 25. Juli ; KV Hohenhaslach KV 1. Mai .

Flof 28. Nov. ( 3) ; Faß 6. Sept . Hohenſtaufen V26 . Febr . , 28. Mai , 10.

Aug. , 28. Okt.

Juli , 1. Okt. Hohentengen KV 1. Mai .

Berneck ( OA. Nagold ) KV 16. Apr. , 9. Friedrichshafen KV 3. Mai , 14. Sept . , Horb KV 20. März , 11. Juni , 3. Sept . ,

Juli ; KVFl 4. Nov.
Beſigheim KV 29. Juni , 28. Okt. ; KV Gaildorf KV4 . Febr . , 2. Apr. , 3. Juni ,

Hlz 25. Febr . , 24. Aug . ;Hlz28. Juni .
Beutelsbach KVFl 21. März , 31. Okt. z

VHlz 7. Febr . , 6. Juni .
Biberach KVR 6. März. , 12.

Okt. , 13. Nov. ; R 14. März , 11. Apr. ,
13. Jußti , 21 Nov ; Fr 3. Juli ;
VꝗRK jeden Mittwoch .

Bietigheim KVRFIl 7. März , 6. Juni ,
5. Dez. ; Hlz je Tags vorh . ; VꝗR 7.
Febr . , 4. Apr. , 1. Aug. , 3. Okt. ; V
3. Jan . , 2. Mai , 4. Juli , 5. Sept . ,
7. Nov. ; Schf 3. Sept . , 5. Nov. , 3. Dez .

Birkenfeld KV 9. Apr. , 19. Aug. ; V
18. Febr . , 10. Juni .

Blaubeuren V 4. Febr . ; KV 11. März ,
1. Mai , 10. Juni , 7 Okt. , 18. Nov.
16. Dez.

Böblingen KV 28. Febr . , 23. Apr. , 18.
Juli , 24. Okt. ; VS 29. Aua. , 19. Dez.

Brackenheim KV 1. Mai (2) , 2. Sept . (2) ;
KVFl 11. Nov. ; S jed. Donnerſt .

Buchau K 26. Febr . , 30. Apr. , 30. Juli ,
22. Okt. ; V 2. Jan . , 5. März , 7. Mai ,

4 . Juni , 6. Aug. , 3. Sept. , 5. Nov. , 3. Dez.
Calw KVFl 13. März ( 2,29 . Mai (2), 24.

Juli (2) , 25. Sept . (2) , 11. Dez. (2) ;
VRS 10. Apr. , 14. Aug. ; V 27. März ,
30. Okt.

Cannſtatt KVRHolz 21. Febr . , 3. Mai ;
KVRSchfFr 27. Sept . ; KVR 12. Nov.

Crailsheim Meſſe 12. Juni (3) ; K 11.
Noy, , 21l, Dez ; V3 . Jan . , 5 Febr .
5. März , 2. Apr. , 7. Mai , 4. Juni ,
2 Jüli , 6. Aug , 3, Seßt , 1. Okt. ,

5 . Nov. , 3. Dez. ; Schf11 .Sept . , 23. Okt.
Denkendorf KV 11. März , 14. Okt.
Dertingen KV 5. Febr . , 22. Apr. , 3.

Sept . , 14. Nov.
Dettingen (a. Schloßberg ) KV14 . März ,

10. Dez.
Ebingen KV 12. März , 18. Juni , 23.

Füli 10 Slk , 19. Dez ; Feübr ,
18. Apr. , 5. Sept .

Ehingen a. d. Donau KV15 . Jan . , 23.
Aßr , i Jüli , 17 Sept , deong,
3. Dez. ; V 5. Febr . , 5. März , 2. Apr. ,
. Mai , k. Jüni , 2. Jüli , 6, Mig ,
3. Sept . 1. Okt , Nov , 3. Dez ;
SchfW 28. Juni ; Schf 1. Aug. , 14.
Sept , 21. Okt.

Ellwangen KVR 7. Jan . (3) ; KV 11.
März , 1. Apr. , 23. Mai , 10. Juni ,
12. Alig , 3 Okt. ; 8 29 Ap 15.
Jlili , 9. Sept , 18. Roy , DBez;
R 2. Apr. ; Wö 11. Juni (4) . ; Schf
13. Aug. , 4. Okt. ; SKorn jed . Samſtag .

Erolzheim KV 25. Febr . , 11. Juni , 26.
Aug. , 2. Dez.

Juni , 2. Gebrazhofen KV 29. April , 12. Aug. , 30.

26. Nov. ; Korn jed. Freit . 15. Okt. , 11. Non ; ‚n
Juni , 3. Dez.

6. Aug. ; KBFl 5. Nov. , 3. Dez. z V Isny KVRFl 25. Apr. , 3. Okt. (2) ,
3. Jan . , 4. März , 7. Mai , 2. Juli , 14. Nov. ; R 14. März ; KVFl 25. Juli ;
3Sepit , Okt V10 . Jan . , 14. Febr . , 14. März , 11.

Apr. , 9. Mai , 13. Juni , 11. Juli , S. Aug. ,
Sept . ; V 21. Jan . , 18. Febr . , 18 . 12. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez.
März , 15. Apr. , 20. Mai , 17. Juni , Kirchberg (a. d. Jagſt ) K 25. Febr . , 1.
15. Juli , 19. Aug. , 16. Sept . , 21. Mai , 25. Juli , 28. Okt. ) V 21. Febr. ,
Okt. , 18. Nov. , 16. Dez. 2 . Mai , 25. Juli , 24. Okt.

Geislingen KBR 25. März , 24. Juni ; Kirchheim ( a .d. Teck) KV4 . März , 6. Mai,
KV 28. Okt. ; VR 30. Nov. 3 . Juni , 4. Nov. ; W7. Jan . , 4. Febr . ,

Gerabronn K 22. Apr. , 29. Juni , 21. 1. April , 1. Juli , 5. Aug. , 2. Sept . ,
Sept . , 21. Dez. ; V 5. März , 9. Sept . 7. Okt. , 2. Dez.; W 21. JüniDez. ;

Giengen (a. Brenz ) K 25. Febr . , 1. Mai , Kißlegg KV 2. Apr. , 15. Juli , 7. Okt. ,
29. Juni , 28. Okt. ; V 2. Jan . , 5. , 26 . 19. Nov. ; V 14. Jan . , 11. Febr . , 11.

Febr . , 2. Apr. , 1. Mai , 4. , 29. Juni , März , 8. Apr. , 13. Mai , 10. Juni ,
6. Aug. , 3. Sept . , 1. , 29. Okt. 3. Dez. ; 85 Juli , 12. Aug. , 9. Sept . , 14. Okt. ,
R 14. März , 21. Nov. 11. Nov , 9. Dez

Gmünd K 21. Okt. ( 3) , 9. Dez. (3) ; Knittlingen KV 19. März , 21. Mai , 20.

V 7. Jan . , 4. Febr . , 4. März , 1. Apr. , Aug. , 22. Okt. , 17. Dez. ; V 22. Jan . ,
6. Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Aug . , 19. Febr . , 16. Apr. , 18. Juni , 16.

2. Sept . , 22. Okt. , 18. Nov. , 10. Dez . ; Juli , 17. Sept . , 19. Nov.
R 11. Dez. Künzelsau KV 25. Febr . , 24. Juni , 28.

Göppingen KV 1. Mai , 24. Aug. , 11 . Okt. ; W26. Febr . , 18. April , 16. Juli ,

Nov. ; V15. Jan . , 18. Febr. , 19. März , 27. Aug. , 15. Okt. ; Schf 26. März ,
16. April , 18. Juni , 8. Juli , 17 . 3. Sept . , S jeden Freitag .
Sept . , 12. Okt. 17. Dez. ; Schf 26. Laichingen KVR 22. Apr. , 10. Juni , 22.

März , 15. Aug. , 25. Sept . , 12. Nov. ; Okt. , 30. Nov. ; LwGarn 25. Febr . ,
W 1. Okt. (3) . 3 . Juni , 24. Aug. , 28. Okt. ; V 25.

Güglingen KV 2. Febr . , 9. Apr. , 20. ] Febr . , 21. Sept .
Aug. , 17. Dez. ; S jed. Samſt . Langenargen KV 21. Febr . , 16. Mai ,

Haiterbach KV 25. Juni ; KVFl 7. Nov . 12. Aug. , 18. Nov.

Hall KV 12. März (3) , 25. Juli ( 3 ) Langenau K 23. Dez. ; KV 22. A
V2. Jan . , 6. Febr . , 6. März , 3. Apr. , 10. Juni , 30. Sept . ; V 18. Febr. ,
1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4 . 1. Juli , 24. Aug. , 4. Nov. , 2. Dez. ;
Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez⸗; Schf VR 14. Jan . ; Fr 22. Apr. , 30. Sept . ;
14. März , 10. Okt. ; Fl 11. Nov. Korn jeden Donnerſtag .

Hayingen KVR 4. Apr . ,9. Mai , 27. Juni , Laupheim KVR 4. März , 22. Apr. , 10.
25. Juli , 19. Sept . , 14. Nov. , 12. Dez. Juni , 25 . Juli , 14. Okt. ; K jed. Dienſt .

Heidenheim KV 25. März , 25. Juli , 21. Leonberg KV 30. Jan . , 9. Mai , 6. Nov. ;
Seßt , 30. Rov ; Y 9. Mai ; Schf R 12 . Febr. ; VS 15. April , 24. Juni ,
29. Juli , 26. Aug. , 20. Sept . , 31. Okt. . 25. Juli ; KBR 2. Okt. ; K jed. Dienſt .

Heilbronn Meſſe 19. Febr . ; KVRSedr Leutkirch KVR 25. März , 3. Juni , 21.
27. März , 21. Mai , 28. Aug. , 1. Okt. , Okt. , 2. Dez . VR 7. , 28. Jan . 4. , 25.
3. Dez. ; Schf 15. März , 13. Aug. , Febr . , 4. , 25. März , 1. , 29. Apr . 6. ,
24. Sept . , 21. Okt. , 18. Nov. , 17. 27. Mai , 3 , 24, Juſti , 1/ é
Dez. ; W 2. Juli (4) . 5. , 26. Aug. , 2. , 30. Sept . , 7. , 28.

Heiningen KV 25. März . Okt. , 4. , 25. Nov. , 2. , 30. Dez.
Hemigkofen KV 7. Mai , 3. Dez. ; Vi8 . Ludwigsburg KVHolz 12. Febr . , 14. Mai,

Jan . , 5. Febr . , 5. März , 2. Apr. , 4. 5. Nov. zgl. Lor ; VHolz 19. März ;
Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept . , 1 . Cdr12. März , 2. Mai , 18. Juli zgl. Holz.
Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. Marbach KV1 . Mai(2), 16. Juli, 21. Nov. ;

Herbertingen KV 7. Febr . , 4. Apr. , 6. V5 . März ,2. Apr. , 13. Juni , 27. Aug.
Juni , 1. Aug. , 3. Okt. , 5. Dez. ; V Markgröningen KV 26. Febr . (2) , 22.
3. Jan . , 7. März , 2. Mai , 4. Juli , Apr . (2) , 21. Dez. (2) ; KSchf 24. Aug. ;
5. Sept . , 7. Nov. V Tags vorh .

Herrenberg KVRFl 5. März , 4. Juni . Maulbronn KV 7. Mai , 21. Sept .
12. Sept . , 3. Dez. ; V 26. März , 15. Mengen KV 2. Febr . , 23. Apr. , 24. Juni ,
Juli , 30. Okt. 14. Sept . , 12. Nov.
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Mergentheim Km. Va . 2. Tag 11. März ,
23. Apr. , 11. Juni , 8. Juli , 18. Nov . ,
9. Dez. ; Schf 19. Aug. , 16. Sept . ,
15 Skt. , 20. Nov. ; S 17. Jan . , 2

Febr . , 21. März , 16. Mai , 20. Juni ,
18. Juli , 15. Aug. , 19. Sept . , 17. Okt .

Merklingen K 22. Apr. , 9. Sept .
Metzingen KVRFl 12 . Febr . , 7. Mai , 17

Sept. ; VFl 5. März , R. Juli ; KV26 . Nov.

Mühlheim a. d. Donau KV 18. März ,
3. Juni , 30. Sept . , 30. Okt. , 30. Nov .

Munderkingen KVR 10. Jan . , 14. Febr . ,
14. März , 11. Apr. , 1. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 24. Aug. , 30. Sept . , 28.

Okt. , 25. Nov. , 12. Dez. ; Kjed . Samſt .

Munſingen KVR 6. März , 24. Apr . ,
19. Juni , 24. Sept. , 30. Okt. , 6. ,

20. Nov. , 21. Dez. (2) ; KV 7. Aug .
Nagold KV 25. Apr . ; KVFl 17. Okt. ,

12. Dez. ; V 7. März , 6. Juni , 24. Aug.
NeckarſulmK22. April ( VSTags darauf )n

KV 18. Nov.
Neresheim KV 11. März , 22. Apr. , 10.

Juni , 7. Okt. ; K 22. Juli .
Neuenbürg K 28. Febr . , 6. Juni , 5.

Sept . , 5. Dez . VRS 13. Febr . , 10.

Apr. , 21. Aug. , 20. Nov.
Neuhauſen a. d. Erms KV 14. März ;

KVRFl 23. Mai , 24. Okt.
Nürtingen KVRSFlofewTuch 2. Febr . ,

22. Apr. , 11. Juni , 24. Aug. , 22. Okt. ,
21. Dez. ; Schf 15. Nov. ; VS 10. Jan . ,
14. März , 9. Mai , 11. Juli, 12. Sept . ,
14. Nov.

Oberndorf KV 4. Febr . , 12. März , 1.

Mai , 12. Juni , 22. Juli , 26. Aug. ,
30. Sept . , 11. Nov. ; S 11. Jan . , 12.

Apr. , 11. Okt. , 13. Dez.
Oehringen KVR 18. Febr . ; K 22. Apr. ,

10. Juni , 24. Aug. , 28. Okt. ; V 18.

März , 18. Nov. ; Schf 5. Aug. , 28. Okt.
Olnhauſen V 28. Jan . , 29. Apr. , 27. Aug.

Pfalzgrafenweiler KVRFl 21. März , III
Juni , 3. Okt. ; V 14. Mai , 27. Aug.

Pfullingen KV 28. Febr . , 2. Mai , 13.

Juni , 26. Sept . , 21. Nov.
Plochingen KVR 19. Febr . , 21. Nov. ;

KV 13. Mai ; V 8. Apr. , 9. Sept .

Ravensburg KVS 22. Juni (2) , 15.

Nov. (2) j R2 . März , 26. Okt. ; Fohlen
6. Juli ; Schf 13. Juni , 17. Okt. ;
VoSsKorn jed. Samſt .

Reutlingen KV 19. März , 10. Sept . , 29.

Okt. , 10. Dez. Schf je Tags nachh. ;
V 2. Jan . , 5. Febr . , 5. März , 2. Apr. ,
7. , 21. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , I. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.

Riedlingen KVR 11. März , 29. Apr. , 7

Juni , 29. Juli , 14. Okt. , 16. Dez. ;
Wjed . Mont .

Rottenburg KV 25. März , 17. Juni ;
KVFl 4. Nov. ; V 21. Jan . , 18. Febr . ,
8. Juli , 26. Aug .

Rottweil KV 28. Febr . , 23. Apr. , 24 .

Juni , 16. Sept . , 21. Okt. , 25. Nov. ;

V 15. Jan . , 21. März , 21. Mai , 19 .
Aug. , 18. Dez.

Saulgau KVR 7. März , 23. Apr. , 11.

Juni , 30. Sept . , 30. Nov.
Schorndorf KV 5. März , 21. Mai , 26 .

Noyv,; V8 . Jan , Juli , 3. Uent
HolzSchnittw . 28. Febr . , 16. Mai ,
29. Aug. , 21. Nov.

Schramberg KV 1. Apr. , 13. Mai , 17.

Juni , 12. Aug. , 14. Okt. , 9. Dez.
Schuſſenried KV 6. Sept . , 26. Nov .

Schwenningen KV 31. Mai , 26. Sept .
Spaichingen KV 25. Febr . , 23. Apr. ,

13. Juni , 24. Aug. , 16. Okt. , 11. Nov. ;
V 15. März , 15. Mai , 25. Juli .

Stuttgart Meſſe 20. Mai (6) , 16 . —24 .

Dez. ; Möbel 20. Mai (3) , 16. Dez. ( 3) ;
RWagenSattlerw . 29. Apr . (2) ; Tuch
20. Aug. ( 3) ; Ldr 5. Febr , (2) ,
9. Mai (2) , 2. Juli (2) , 15. Okt. (2) ,
19. Dez. (2) ; Hopfen jed. Mont . v.

Sept . an ; Pflanzen Samen 12. März ,
5. Nov. ; Wein im Mai .

Sulz a. N. KVR 5. März , 6. Juni ,
5. Sept . , 24. Okt. ; KV 19. Dez. ; Schf
28. März , 5. Aug. , 6. Sept . , 25. Okt. ;
V 6. Febr . , 1. Mai , 3. Juli , 7. Aug. ;
W6 . Juni .

Tettnang KV 13. Mai , 18. Sept . , 20.

Nov. ; V 12. März , 15. Okt.

Tübingen KVSchf 30. Apr . KVSchfFl 12³
Nov. ( Kje 7) ; VSchf 11. Febr . , 16. Juli.

Tuttlingen KVSchf 12. März , 7. Mai , 9.

Juli , 15. Okt. , 14. Nov. ; W7 . Juni
(3) , 31. Aug. ( 3) ; KV 23. Dez.

Ulm Meſſe 10. Juni (7) , 2, Dez. ( 7 )
R 22. Jan . (2) , 12. März (2) , 9. Apr .

( 2) 11. Juni (2) , 19. Nov. (2) ; Ldr 4.

März ( 2) , 16. Sept . (2) ; Tuch Gewebe⸗
Strickw . 11. März (3) , 14. Okt. (3) ;
W13 . Juni (3) ; Korn jed. Samſt . ,
v. Okt. bis Jan . zgl. Hopfen .

Urach KBR 14. März , 1. Mai , 25. Juli ,
3. Okt. , 7. Nov. ; Schf 26. Juli ,
4. Okt. , 8. Nov. ; KV 12. Dez.

Vaihingen a. d. Enz KV 13. März , 15.

Mai , 10. Juli , 11. Sept . , 13. Nov: ;
V 16. Jan . , 13. Febr . , 10. Apr. , 12.

Juni , 14. Aug. , 16. Okt. , 11. Dez.

Waiblingen KVFl 16. Apr. , 9. Juli ,
21. Sept . ; VFl 5. Febr . ; V1 . Juni ,
3. Dez.

Waldſee K 23. Apr. , 11. Juni , 1. Okt. ,
12. Nov. ; R 26. März , 4. Juni , 1

Okt. ; V 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März ,
5. Apr. , 3. Mai , 7. Juni , 5, Juli , 2.

Aug. , 6. Sept . , 4. Okt. , 1. Nov. , 6.

Dez. ; Sͤorn jed. Dienſt .
Wangen i. Allg . KV11 . Juni , 23. Sept . ,

11. , 25. Nov. ; V 2. , 30. Jan . , 627

Febr . , 6. März , 3. , 24. Apr. , 1. , 29.

Mai , 5. , 26. Juni , 3. , 31. Juli , 7. , 28.
Aug. , 4. , 25. Sept . , 2 0 UOkt. 6,
27. Nov. , 4. , 26. Dez. ; Korn jed. Mittw.

[ Weil der Stadt KVRS 1. , 29. Apr. , 17.

Juni , 24. Aug. , 21. Okt. , 16. Dez. ;
VRS 14. Jan . , 11. Febr . , 20. Mai ,
29. Juli , 16. Sept . , 18. Nov. ; S

jed. Mittw .
Weingarten - Altdorf K 29. Mai , 24. Juni

( je3 ) ; KV 4. , 12. März .
Weinsberg K 19. Nov.
Welzheim KVFlew 25. März (2) , 24.

Juni , 28. Okt. (2) , 21. Dez. ; KV24 . Aug.
Wildbad K 25. März , 24. Aug. , 30. Nov.

Wurzach KV 7. Febr . , 7. März, 2. Mai ,
3. Okt. , 7. Nov . ; V3. Jan . , 4. Apr. , 6.

Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 5. Dez .

Schweiz .
Aarau KV 20. Febr . , 17. Apr. , 15. Mai ,

17. Juli , 21. Aug. , 16. Okt. , 20. Nov. ,
18. Dez. ; V 16. Jan . , 20. März , 19.

Juni , 18. Sept .
Aarburg KV 21. Jan . , 4. März , 23.

Apr. , 15. Juli , 16. Sept . , 25. Nov.

Altſtädten K 14. März (2) , 2. Mai (2) ,
19. Aug. (2) , 12. Dez. (2) .

Altorf K 31. Jan. , 28. März , 2. , 23. Mai ,
10. Okt. , 7 Nov. , 5. , 19. Dez.

Amrisweil KV 27. März , 30. Okt. ; V

2. , 14. Jan. , 2., 20. Febr. , 6. , 20. März ,
3. , 17. Apr. , I. , 15. Mai, 5. , 19. Juni ,
3. , 17. Juli , 7. , 21. Aug. , 4. , 18. Sept . ,
2 16 Okt . , 6 20 No , 18. Dez.

Andelfingen KV15 . Mai, 20. Nov. VS16 .

Jan . , 20. Febr . , 20. März , 17. Apr. ,
19. Juni , 17. Juli, 21. Aug. , 18. Sept. ,
16. Okt. , 20. Nov. , 18. Dez.

Appenzell KV23. Sept. ; V9 . H23 . Jan .13. ,
27. Febr . , 13. ,27 . März , 10. , 24. Apr. ,
1. ,8S . ,15 . ,22 . ,29 . Mai, 12. ,26 . Juni , 10. ,
24. Juli , 14. , 28. Aug. , 11. , 25. Sept . ,

9. , 23. Okt. , 13. , 27. Nov. , 11. ,27 . Dez.
Arbon KV 29. März , 3. Juni , 18. Nov.

Baden KV22. Jan. ,23. Apr . ,19 . Nov .V27.
März, 21 . Mai , 20. Aug. ,29. Okt. , 19. Dez.

Baſel Meſſe 27. Okt. ( 14) ; K 21. März

(2) , 13. Juni (2) , 19. Sept . (2) ,
19. Dez. (2) .

Bern Meſſe 5. Mai ( 14) , 24. Nov. ( 14) ;
R12 . Febr . , 12. März , 2. Apr. , 7. Mai ,
27. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 26. Nov. ; K

V2. , 15. Jan. , 5. , Febr. , 5., 12 . März , 2.,
23. Apr . ,3. Sept . , 1. , 22. Okt. , 26. Nov. ;

V7 . Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
5. Nov. , 3. Dez.

Berneck K 5. Febr . , 23. Apr. , 12. Nov. ,
10. Dez.

Biel KV 4. Apr. , 1. Aug. , 12. Sept . , 14.

Nov. , 31. Dez. ; K 10. Jan . , 7. Febr . ,
7. März , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli ,
10. Okt.

Biſchofzell KV 28. Febr . , 27. Mai , 27.

Juni , 18. Juli , 2. Sept . , 14. Nov.

Bremgarten KV 28. Febr . , 29. Apr . 24.

Juni , 19. Aug. , 4. Nov. , 16. Dez. ;
V 14. Jan . , 11. März , 13. Mai , 8.

Juli , 9. Sept . , 7. Okt.

Brugg KVö12. Febr . , 14. Mai , 11. Juni ,



13. Aug. , 12. Nov. , 10. Dez. ; Vö8. ] 12. Dez. ; V 10. Jan . , 7. März , 4. Steckborn KV 5. März , 2. Mai , 7. Nov.

Jan . , 12. März , 9. Apr. , 9. Juli , Apr. , 6. Juni , 18. Juli , 29. Aug . , Stein a. Rh. KV 24. Apr. , 30. Okt.

10. Sept . , 8. Okt. 31 Okt . 21 N09 Stein ( Ct. Aargau ) KV 7. März , 2.

Burgdorf KV 21. März , 30. Mai , 11. Liechtenſteig KV 4. Febr. , 29. Apr . 17. Mai , 1. Aug. , 7. Nov.

Jüli , 23 Skt , 7 Nov ; VByà3. Jan . , Juni , 4. Nov. Surſee KV 7. Jan . , 6. März , 29. Apr. ,

7. Febr . , 7. März , 4. Apr. , 2. Mai , Luzern Meſſe 20. Mai (12), 7. Okt. ( 12) ʒ 24. Juni , 26. Aug. , die

6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , V 11. Apr. , 14. Mai , 6. Aug. , 5 . Nov. , 6. Dez.

Okt , Nov , Dez . Sept . , 1. Okt. , 21. Nov. Teufen K8 . Apr. , 28. Okt. (2) , 25. Nov.

Chur K 12. Mai , 12. Dez. ; V 16. Jan . , Maienfeld K 12. Febr . , 19. Nov.

4. 20. Febr . , 5. , 20. März , 1, 17.

Apr. , 1. , 15. Mai , 5. Juni , 23. Sept . ,

Thayingen KV 6. Mai , 31. Okt. ; V11 .

Meiringen KV 21. Mai , 25. Sept . , 11. ] Jan . , 8. Febr . , 8. März , 12. Apr. ,
( 2 ) ,30 . Okt . ,18. Nov. ; V3. Jan. ,7 . Febr., 10. Mai , 14. Juni , 12, Juli , 9. Aug. ,

8 . 26. Okt. , 19. Nov. 7. März , 4. Apr. , 2. Mai , 6. Jüni , 3. Sept . , 11. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez.

Dießenhofen K 14. Jan . , 4. Febr . , 11. 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt . , Thun K 20. Febr . , 3. Apr. , 8. Mai,

März , 8. Apr. , 13. Mai , 11. Juni , 7. Nov. , 5. Dez. 28 . Aug. , 25. Sept . , 6. Nov. , 18. Dez. z

8. Juli , 10. Aug. , 9. Sept . , 14. Okt. , Neunkirch (Ct. Schaffhauſen ) K 23. Apr . , VR 26. Jan . , 23. Febr . , 30. März ,
18. Nov. , 21. Dez. 9 . Sept . , 9. Dez. ; V 28. Jan . , 25 . 27. Apr. , 25. Mai , 31. Aug. , 28.

Einſiedeln KV 29. Apr. , 26. Aug. , 24. Febr . , 25. März , 29. April , 27. Mai , Sept . , 26. Okt. , 30. Nov. , 28. Dez.

Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. 24. Juni , 29. Juli, 26. Aug. , 30. Sept . , Thuſis K 4. Jan . , 5. Febr . , 5. März ,

Entlebuch KV 1. Mai , 23. Okt. 28 Skt. , 25. Nov , 30. Dez. 2 . Apr. , 23. Mai , 8. Juni ,

Ermatingen K 19. Nov. Oberſtammheim ( Ct. Zürich ) KVS
25. 21. Sept . , 7. Okt. , 4. , 21. , 30. Nov. ,

Feuerthalen KV12. März ,9. Juli , 29. Okt . Febr . (2) , 4. Nov. ; VS 28. Jan . , 25 . 24. Dez.

Flawyl KV 8. Apr. , 14. Okt. , V 14 . März , 29. April , 27. Mai , 24. Juni , Trogen K 14. Okt.

Jan . , 11. Febr . , 11. März , 13. Mai , 29. Juli , 26. Aug. , 30. Sept . , 25. Unterhallau KB 4. Febr . , 3. Juni , 12.

11. Juni , 8. Juli , 12. Aug. , 9. Sept . , Nov. , 30. Dez. UAüg. , 21 Det

Nosd, 9 Dez⸗ Oenſingen K 21. Jan . , 25. März , 29. Utznach K 15. Jan . , 2. , 9. März , 20.

Frauenfeld K 21. Okt. , 9. Dez. ; V7 . , Apr. , 15. Juli , 16, Seßt , 28. Okt, , Apr. , 21. Mai ; V15 . Jan . , 19. Febr. ,
21. Jan . , 4. , 18. Febr . , 4. , 18. März , 25. Nov. 21. Mai , 18. Juni , 16. Juli , 20. Aug.

I. , 15. Apr. , 6. , 20. Mai , 3. , 17. Juni , Olten KV 28. Jan . , 18. März , 1. Apr. , Wallenſtadt K 5. Juni , 6. , 20. Nov.

1. , 15. Juli , 5. , 19. Aug. , 2., 16 . Sept . , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Aug. , Weinfelden KV 6. Febr . , 1. Mai , 13.

7. , 21. Okt. , 4. , 18. Nov. , 2. , 16. Dez. 2 Sept . , 21. Okt. , 18. Nov. , 2. Dez. Nov. , 11. Dez . W 9. , 30. Jan . , 135

Freiburg K14 . Jan. ( 3) , 18. Febr . ( 3 ) ,1. Ragaz K 5. Febr . , 25. März , 29. Apr. , 27. Febr . , 18. , 27. März , 10. , 24.

Apr. , 6. Mai (3), 8. Juli (3) , 2. Sept . 25. Sept . , 21. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez . Apr. , 8. , 29. Mai , 12. , 26. Juni ,

(3) , 7. Okt. ( 3) , 11. Nov. (3) , 2. Dez . ; Rapperswyl K 6. Febr . , 24. Apr. , 13. 10. , 31. Juli , 14. , 28. Aug , 1
V 5. , 26. Jan . , 2. Febr . , 2. März , 6. , Juni , 21. Aug. , 9. Okt. , 24. Dez . Sept . 9. , 30. Okt. , 183. , 27. Nov. ,
13. Apr. , 4. , 18. Mai , 1. Juni , 6. , 20. Rheineck KV 20. Mai , 29. Juli , 4. Nov. 11. , 24. Dez.
Juli , 3. Aug. , 7. , 14. Sept . , 5. , 19. Rheinfelden KV 30. Jan . , 1. Mai , 28. Wilchingen KV 4. März , 18. Nov. ; V

Okt. , 2. , 28. Noy. , 7. , 14. Dez. Aug. , 6. Nov. 21 . Fan. , 18. Febr . , 18. März , 15.

Gais K 5. März , 2. Apr. , 14. Mai , 7. Richtersweil KV30. Apr.(2), 12. Nov. (2). Apr. , 20. Mai , 17. Juni , 15. Juli ,
Okt. (2) , 24. Dez. Romanshorn Frcht jed. Mont . 1 . 9 . Aug. , 16. Sept . , 21. Okt. , 18.

Glarus K 8. Mai , 14. Aug. , 18. Sept . , Rorſchach KV 6. Juni , 7. Nov. ; V3 . Nov. , 16. Dez.
2. , 23. Okt. , 6. , 20. Nov. , 4. Dez. Jan . , 7. Febr . , 7. März , 4. Apr. , 2. Winterthur K 31. Jan . , 11. Apr. , 23.

Gonten K 6. Mai , 2. Sept . [ Mai , 6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Mai , 22. Aug. , 10. Okt. , 7. Nov. , 19.

Goſſau K 4. März , 1. Apr. , 6. Mai , Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez. ; Frcht Dez. ; V 3. Jan . , 7. Febr . , 7. März
30. Sept . , 2. Dez. jed. Donnerſtag . J . Apr. , 2 Mai , 6. Juni , 4. Ji

Großlaufenburg KV 22. Apr. , 10. Juni , St . Gallen Meſſen 22. Mai (8) , 16. 1. Aug . ,5 .Sept. , 3. Okt . , 7. Nov. , 5. Dez.
19. Aug. , 30. Sept . , 28. Okt. , 21. Dez. Okt. (8) ; Wochenm . jed. Samſt . Wyl K 5. Febr . , 7. Mai , 18. Juni , 20.

Heiden K 12. Apr. , 11. Okt. , 20. Dez . ; Sargans KV 26. Febr . , 7. Mai , 1. , 15. Aug. , 1. Okt. , 19. Nov. ; V 29. Jan . ,

Vjed . Freit . Okt. , 7. , 21. Nov. , 30. Dez. 26. Febr . , 26. März , 30. Apr. , 28.

Heriſau K 8. Febr . , 26. Apr. , 14. Okt. Sarnen Ks. Apr . ,21 . Mai, 15. Okt. ,12. Nov. Mai , 25. Juni , 30. Juli , 27. Aug. ,

(2) , 20. Dez. ; V jed. Freit . Schaffhauſen KV 12. März , 11. Juni , 27 . 24. Sept . , 29. Okt. , 26. Nov. , 31. Dez.

Kreuzlingen K 6. Mai , 16. Sept . , 2. Dez. Aug. , 12. Nov. ; V8. , 22. Jan . , 5. , 19. Zofingen KV 10. Jan . , 14. Febr . 14.

Lachen K 5. März , 23. Apr. , 11. Juni , Febr . , 5. , 19. März , 2. , 16. Apr. , 7. , März , 11. Apr. , 9. Mai , 11. Juli , 8.

1. , 15. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. ; V29. Jan . , 21. Mai , 4. , 18. Juni , 2. , 16. Juli , 6. , Aug. , 12. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov.

26. Febr., 26 . März , 30. Apr. , 28 . Mai , 20. Aug. , 3. , 17. Sept . , 1. , 15. Okt. , Zürich Meſſe 27. Juni ( 15) , 12. Sept .
24. Sept . , 29. Okt. , 26. Nov. , 31. Dez. 5. , 19. Nov. , 3. , 17. Dez. ( 15) ; Lor 29. Apr . (3) , 26. Aug.

Langenthal KV 5. März , 21. Mai , 16. Schwyz K 28. Jan . , 11. März , 8. Apr . , (3) ; KV 1. Mai , 11. Nov. ; V8 .

Juli , 17. Sept. , 26. Nov. , 31. Dez. ; V15. 5. Mai , 9. , 23. Sept . , 14. , 31. Okt . , Juli , 23. Sept . ; W jed. Freit .
Jan . , 19. Febr . , 19. März , 16. Apr. , 18. Nov. , 2. Dez. Zug K 5. März , 23. Apr. , 11. Juni ,
21. Mai , 18. Juni, 16. Juli , 20. Aug. , Solothurn V 14. Jan . , 11. Febr . , 11 . 5. Novy. , 3. Dez.
17. Sept. , 15. Okt. , 19. Nov. , 17. Dez. März , 8. Apr. , 13. Mai , 17. Juni , Zurzach Meſſe 4. März (8) , 17. Juni ( 8)

Lauſanne KV 13. März , 8. Mai , 10. 8. Juli , 12. Aug. , 9. Sept . , 14. Okt. , KV 11. März , 17. Juni ; K 20. Juni ,

Juli , 11. Sept . , 9. Okt. , 13. Nov. 11. Nov. , 9. Dez. 8 . Juli , 2. Sept . ,4. Nov. ; V4 . Febr . ,

Lenzburg K 7. Febr . , 1. Mai , 26. Sept . , Speicher K 3. Okt. SOlt.



Rrrrr



N8851*7

898 8
22
229
410 0

1

3

2
2

8

C

ees

II

I

5

A2

93

.

4•

4

K

45

6

NÆ

73

SANN

*E

2

NN

YNN

8
I

8

AC,

2

K

e

＋2.

2

2.

4.

80
A
55

*

58

4
*

e
33

3

N

8

2
78

8

e

1N

H＋

5 *

0
2

A„
42

U

N

3

—5

74＋

„



N. S

— II
15

I
5

53
85

0 3
9

4 4 0 4 5 N 4 7 Ne 48850 52388



Neutes

A.

Längenmaß.

Die

Längeneinheit

iſt

der

Meter,

d.
h.

der

zehnmillionſte

Theil

der

Ent⸗

fernung

des

Aequators

vom

Pole.

Meter

Decimeter

Centimeter

Millimet.

1000100

1000

10

100

1000

1

140

100

1000

5

10

100

13ꝶ

10

1

bad.

Ruthe

S
3

Meter.

1

bad.

Fuß

23

Decimet.

—30

Centimet.—

300

Millimet.

1

bad.

Zoll

S3

Centim.

—30

Millimet.

1bad.

Linie

S3

Millimet.

1

Meter

3½

bad.

Fuß.

1

Decimeter

—

3½

bad.

Zoll.

1

Centimeter

233

bad.

Linien.

(Die

Bezeichnungen:

Hekto⸗,

Deka⸗

u.

Decimeter

werden

nur

ſelten

gebraucht).

8.

Flächenmaß.

Seinc

Einheit

bildet

der

Quadratmeter,

d.
h.

ein

Quadrat,

deſſen

Seiten

je

ein

Meter

lang

ſind.

Kilometer

Hektometer

Dekamet.

10

10010

ladrat⸗Quadrat⸗

Quadrat⸗

Düder

Pekenn,

Quadrat

Kilometer

Hektomet.

Deke
Dekamet.

oder

oder

oder

Myriar

Hektar

Ar

1

Quadrat⸗

Quadrat⸗

Quadrat

Meter

Decimeter

Centimeter

Millimeter

10

0001001

9

Quadratmeter.
9

Quadratdecimeter.

1Quadratmeter

11½

bad.

Quadratfuß.

1

Ar

11½bad.

Quadratruthen.

1

bad.

Morgen

S

36

Ar.

ieiinns

Ars“1

bad.

Quadratruthefuß

Badiſches

0

2

u.

Schweiz.Maß

—

10

Linien
Maß

und

Gewicht
im

Deutſchen

Reiche.
C.

Körpermaß.

1.

Kubitmaß;

ſeine

Einheit

bildet

der

Kubikmeter

oder

Ster,

d.
h.

ein

Würfel,

deſſen

Kanten

je
1

Meter

lang,

und

deſſen

Flächen

je

ein

Quadratmeter

ſind.

1

Kubikmeter

oder

Ster

—

1000

Kubikdecim.

—
1

000

000

Kubikcentim.

1

Kubikdecim.

—

1000

Kubikcentim.

—
1

000

000

Kubikmillim.

1

bad.

Kubikfuß

27

Kubikdecimeter.

1

bad.

Kubikzoll

S

27

Kubikcenti⸗

meter.

1

bad.

Klafter

(144

Kubikfuß)

3

Kubikmeter

u.

888

Kubikdecimeter.

Ster

37½7

bad.

Kubikfuß.

2.

Hohlmagz

ſeine

Einheit

bildet

der

Liter

S
1

Kubikdecimeter

1000

Kubikceentimeter.

Centiliter10

000

Deciliter

10

100

1000

1

10

9100

1000

1

100

1

10

6

Hektoliter

—

150

Liter.

1

Maß

oder

Meßlein

1½

Liter.

1

Schoppen

/s

Liter.

1

Hektoliter

/ͤ

Ohm

oder

Malter.

1

Liter

2J½

Maß

oder

Meßlein.

D.

Gewicht.
mm

1

Kubikcentimeter

reinen

Waſſers

im

Dichtigkeit

(bei

einer

Wärme

von

4“

C.)

Dekaliter

Liter

Hektoliter
1

Ohm

oder

Malter

—

1½/

Die

Einheit

bildet

das
G

Centigr.
Mi

1

100

1000

10

100

1000

1

10

100

1000

1

10

100

4

10

1

Tonne

—

1000

Kilogramm.

1

bad.

oder

Zollcentner

S

50

Kilogramm.

1

bad.

oder

Zollpfund

500

Gramm.

1

Kilogramm

S2bad.

oder

Zollpfund.Fuß

15

Centimeter

NeuesMaß

0

140

150

Millimeter


	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seite
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[Kalender]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Jahr-, Vieh- und Pferdemärkte im Großherzogthum Baden
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Regenten-Verzeichniß
	[Seite]

	[Belehrende und unterhaltende Geschichten]
	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Alphabetisches Verzeichniß der Messen und Märkte
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seite
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


